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Sprachliche Bildung in allen Fächern gehört zu den Kernaufgaben der Grund- und wei-

terführenden Schulen. Unterschiede in den sprachlichen Kompetenzen der Schüler-

i e  u d S hüle  e fo de  ei e  U te i ht, de  si h e e  de  fa hli he  Ve it-

lung zugleich sprachsensibel verhält. Dies wiederum verlangt von den Lehrpersonen 

entsprechende Konzepte, mit denen sie den sprachlichen Herausforderungen ihrer 

S hüle i e  u d S hüle  ko st uki  egeg e  kö e .

Die Ha d ei hu g i htet si h deshal  a  Doze i e  u d Doze te  alle  Fä he  
in der Hochschullehre und in der Lehrerfortbildung sowie an Lehrerinnen und Leh-

e , die si h i  Sel ststudiu  zu F age  de  sp a hli he  Bildu g eite ualiizie e  
ö hte . Ne e  ei e  theo eis he  Ü e li k ü e  aktuelle Aspekte sp a hse si -

len Unterrichts werden exemplarische Seminarkonzepte aus der universitären Lehrer-

bildung vorgestellt. 

Das Mate ial de  Ha d ei hu g ist i  Rah e  des Ve u dp ojektes „UMBRÜCHE 
 GESTALTEN. Sp a he fö de u g u d - ildu g als i teg ale Besta dteile i o ai e  
Lehramtsausbildung in Niedersachsen“ entwickelt, erprobt und evaluiert worden.
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Dieses Material ist im Rahmen des Projektes „UMBRÜCHE GESTALTEN. Sprachenförderung und -bil-

du g als i teg ale Besta dteile i o ai e  Leh a tsaus ildu g i  Niede sa hse  e t i kelt, e p o t 
und evaluiert worden.

Es handelt sich hierbei um ein Verbundprojekt von acht lehramtsausbildenden Hochschulen in Nie-

dersachsen:

Abb. 1: Das Projekt „Umbrüche gestalten“ ist ein Verbundprojekt.

Das P ojekt i d gefö de t du h das Me ato -I situt fü  “p a hfö de u g u d Deuts h als ) eit-
sp a he. Das Me ato -I situt ist ei  o  de  “itu g Me ato  i iiie tes u d gefö de tes I situt de  
U i e sität zu Köl . Aki  u te stützt u d gefö de t i d das P ojekt zude  du h das Niede sä hsi-
s he Mi iste iu  fü  Wisse s hat u d Kultu  u d das Niede sä hsis he Kultus i iste iu .

)iel des P ojekts ist die E t i klu g ei es st uktu ie te , de  gesa te  Aus ildu gs eg egleite de  
Qualiizie u gsa ge ots i  de  Be ei he  “p a he fö de u g u d - ildu g u d Deuts h als ) eit-
sp a he fü  Leh a tsstudie e de alle  Fä he  u d “ hulfo e . Die Pa t e  u d Pa t e i e  e t i-
kel  auf Basis ge ei sa  a gesi te  Ko pete ze  fü  ga z Niede sa hse  Ke i halte, die fü  

die “tudie st uktu e  a  de  ei zel e  Ho hs hule  adapie t u d do t a hhalig i ple e ie t 
e de , so ie Mate ialie  fü  die Fo t- u d Weite ildu g.

Bei de  E t i klu g, fa hspeziis he  Ausdife e zie u g, E aluaio  u d I ple e ie u g de  Ke -
i halte i  Module  u d Leh e a staltu ge  de  Bildu gs isse s hate , Fa h isse s hate  u d 
Fa hdidakike  stütze  si h die P ojektpa t e  u d -pa t e i e  auf ih e zu diese  ) e k a  de  
jeweiligen Hochschulstandorten eingerichteten Netzwerke und interdisziplinären Arbeitsgruppen. Im 

Hi li k auf ih e Ve a ke u g i  de  z eite  Phase de  Leh a tsaus ildu g u d de  Fo t- u d Wei-
terbildung kooperieren die Projektbeteiligten mit den Leiterinnen und Leitern der Studienseminare 

de  )e t e  fü  Leh e ildu g u d -fo t ildu g so ie de  Ho hs huldidakik.
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Migration als Herausforderung �ür die Institution Schule  
und die Lehramtsausbildung 

Katja Koch

Die deuts he “ hule i d zu eh e d eh sp a hig. Dies zeigt si h s ho  da a , dass ei  steig stei-
ge de  A teil a  Ki de  aus Fa ilie  it )u a de u gsges hi hte sta t u d i  iele  diese  Fa i-
lie  e e  de  U te i htssp a he Deuts h au h o h die He ku tssp a he gesp o he  i d. Ki de  

it ei e  a de e  He ku tssp a he stelle  i  s hulis he  I situio e  also i ht eh  die Aus ah e 
da , sie si d iel eh  seit La ge  die ‘egel. “o ha e  z. B. et as eh  als ei  Vie tel de  “ hüle i -

e  u d “ hüle  de  ie te  Klasse ei e  Mig aio shi te g u d, ei  Fü tel diese  “ hüle i e  u d 
“ hüle  ä hst eh sp a hig auf gl. Bos et al. : . Äh li hes gilt fü  die “eku da stufe I: Ei  
Fü tel de  -Jäh ige  sta t aus Elte häuse  it )u a de u gsges hi hte u d au h hie  ist 
da o  auszugehe , dass ei  g oße  Teil o  ih e  eh sp a hig auf ä hst gl. ‘eiss : . I  
zeitli he  A lauf lässt si h e ke e , dass die sp a hli he Hete oge ität de  “ hüle i e  u d “ hüle  

it jede  eu ei ges hulte  Koho te ä hst. )uletzt z. B. du h die Ei a de u g ei e  g oße  )ahl 
o  Flü htli ge  aus de  K ise ge iete  des Nahe  Oste s ode  du h Mig aio s e egu ge  aus 

Eu opa u d No daf ika. I  Niede sa hse  et a sieg die )ahl de  hauptsä hli h fü  diese Ki de  ei -

ge i htete  “p a hle klasse  o   i  “ huljah  /  auf  i  “ huljah  /  u d liegt i  
jetzige  “ huljah  /  ei .1 Vo  diese  Hi te g u d i d die F age, ie Bildu gsteilha e i  
Ko te t o  sp a hli he  u d au h kultu elle  Hete oge ität i  alle  “ hulfo e  e ögli ht e de  
ka , i e  i hige . Ei e ze t ale He ausfo de u g fü  die I situio  “ hule liegt da i , zukü tig 
so ohl fü  die G uppe de  i  Deuts hla d ge o e e  “ hüle i e  u d “ hüle , die e eits seit ei i-
ge  Jah e  Teil des deuts he  Bildu gss ste s si d, als au h fü  die G uppe de  eu hi zugeko e-

e  “ hüle i e  u d “ hüle , die als “eite ei steige  u d “eite ei steige i e  i  das “ ste  i te-

g ie t e de  üsse , adä uate Ko zepte zu e t i kel , die ih e  die Teilha e a  Bildu g u d so it 
die I teg aio  i  de  A eits a kt u d die Gesells hat e ögli he . 

Die folge de Ei leitu g i  de  Ba d „Leh e  e de  sp a h e usst  e su ht o  diese  Hi te g u d 
die ze t ale  He ausfo de u ge , die si h fü  die I situio  “ hule du h Mig aio  u d Meh sp a-

higkeit e ge e , i  de  fü  ei e Ei leitu g ge ote e  Kü ze zu skizzie e  u d glei hzeiig i  de  Ba d 
ei zufüh e . Da ei i d so ohl auf Befu de zu  ge i ge  Bildu gs eteiligu g o  Ki de  aus Fa i-
lie  it )u a de ges hi hte als au h auf die Be ühu ge  de  I situio  “ hule ei gega ge , die Bil-
du gs eteiligu g zu e höhe . I  Hi li k auf die sp a hli he Fö de u g o  Ki de  it ei e  a de-

e  He ku tssp a he i d die de zeit i  Niede sa hse  gä gige P a is e läute t. “ hließli h i d die 
Bedeutu g ei e  p ofessio elle  Aus ildu g o  Leh k äte  fü  de  U te i ht i  sp a hli h hete o-

genen Klassen herausgestellt. Den Abschluss bildet ein Gang durch die Kapitel dieses Bandes. 

Ei  Hi eis o eg: I  Te t i d de  Beg if „Ki de  aus Ei a de e fa ilie  e e det, u  je e 
Ki de  zu es h ei e , die sel st ode  de e  Elte  ode  G oßelte  a h Deuts hla d ei ge a -

 htp:// . k. iede sa hse .de/sta tseite/aktuelles/foe de u g_ o _ ue htli gski de _ 
iede sae hsis he _s hule /sp a hle klasse /sp a hle klasse - .ht l
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de t si d, de  Beg if „Ki de  it ei e  a de e  He ku tssp a he  i d e utzt, u  je e Ki de  zu 
es h ei e , i  de e  Fa ilie  e e  Deuts h o h ei e ode  eh e e a de e “p a he  gesp o he  
e de . Die U te s heidu g e s hei t ot e dig, da es z a  ei e “ h it e ge z is he  de  ei-

de  G uppe  gi t, a e  i ht alle Ki de  aus Ei a de e fa ilie  au h eh sp a hig auf a hse . Fü  
Bildu gsteilha e ist zude  e ige  die F age de  Ei a de u g edeutsa , als iel eh  die F age, 
o  u d ie diese Pe so e  die U te i htssp a he ehe s he . I  Ü ige  gilt fü  Fa ilie  it Ei -

a de ges hi hte e e so ie fü  Fa ilie  oh e diese, dass sie seh  iels hi hig i  ih e  Le e ssi-

le  u d Le e s edi gu ge  si d gl. K üge -Pot atz : , dies a e  ei de  Da stellu g des Bil-
du gse folgs ih e  Ki de  eist i ht e ü ksi higt i d. 

Bildu gs eteiligu g o  Ki de  aus Ei a de e fa ilie
Bet a htet a  zu ä hst die Bildu gs eteiligu g o  Ki de  aus Ei a de e fa ilie , da  fällt die 

ishe ige Bila z des “ ste s deutli h du h a hse  aus. ) a  hat si h seit de  e -Jah e  i sge-

sa t die Bildu gs eteiligu g e höht, as si h u. a. i  ei e  steig steige de  Quote o  “ hüle i e  
u d “ hüle  ausd ü kt, die das A itu  e ei he , alle di gs p oiie e  o  diese  Bildu gse pa -

sion die Kinder aus Einwandererfamilien deutlich seltener. Nach wie vor besuchen diese Kinder selte-

e  das G asiu  als “ hüle i e  u d “ hüle  aus i ht ei ge a de te  Fa ilie  u d ealisie e  
au h selte e  de  Ü e ga g i  die U i e sität gl. Eh ke/Bau e t . Ei e ge aue e A al se des 
)usa e ha gs z is he  de  soziale  He ku t de  “ hüle i e  u d “ hüle  u d de e  Le e folg 
i  de  “ hule zeigt zu  ei e , dass Ei a de e fa ilie  ei e  ge i ge e  soziale  “tatus auf eise  
als Fa ilie  oh e )u a de ges hi hte. )u  a de e  stellt si h he aus, dass diese G uppe  i s eso -

de e i  “ huls ste e , die ei e f ühe T e u g de  “ hüle i e  u d “ hüle  i  u te s hiedli he Leis-

tu gsg uppe  o sehe  – ie dies i  deuts he  “ huls ste  de  Fall ist – e ige  e folg ei h si d. 
Au h de  i  Deuts hla d ü li he f ühe Ü e ga g i  die eite füh e de  “ hule  t ägt sei e  Teil zu  
P odukio  o  U te s hiede  ei de  Bildu gs eteiligu g ei. Es lasse  si h e eits zu Begi  de  
Grundschulzeit Unterschiede in den Lernausgangslagen – insbesondere in den sprachlichen Lernaus-

ga gslage  – z is he  Ki de  aus Fa ilie  it ge i ge  soziale  “tatus u d Ki de  aus Fa ilie  
it höhe e  “tatus feststelle . Au h a  E de de  G u ds hulzeit estehe  die U te s hiede eite , 

die durch das Lernen in der Grundschule nicht verringert werden. 

De  i te aio ale Ve glei h ofe a t hie  fü  Deuts hla d ei e deutli he Kofu die u g de  sozia-

le  He ku t u d Ei a de u g ei e seits it de  i situio elle  ‘ah u g des Le e s a de e -

seits. Die Ei a de e g uppe  i  Deuts hla d e füge  i  Ve glei h zu  Meh heitsgesells hat ü e  
ei e  ge i ge  soziale  “tatus u d da it ü e  ge i ge e fo ale Bildu gs o aussetzu ge , u d die 
f ühe “elekio  du h das Bildu gss ste  s h äle t die Mögli hkeite , die U te s hiede i  de  Le -
ausga gslage  äh e d de  G u ds hulzeit zu e i ge . Go olla ezei h et diese  Efekt als i si-

tuio elle Disk i i ie u g u d eto t, dass Be a hteiligu gsefekte e tstehe , eil Ki de  aus Ei -

a de e fa ilie  hi si htli h ih e  “ hul- u d “p a hfähigkeit a  de  Maßstä e  ge esse  e de , 
die a  si h auf Ki de  aus i ht zuge a de te  Fa ilie  zuges h ite  si d gl. Go olla : . 
Wi ksa  e de  de a ige Vo stellu ge  .a. i  Ü e ga gssituaio e : Hie  lässt si h fü  de  Ü e -

ga g i  die G u ds hule so ie fü  de  Ü e ga g a h de  G u ds hule feststelle , dass die gefo de te 
A s hlussfähigkeit des Le e s z is he  de  I situio e  i ht o  sel st gege e  ist. 

Sp a hfö de aß ah e  fü  Ki de  it ei e  a de e  He ku tssp a he
E pi is h hat si h o  alle  de  G ad de  Behe s hu g de  U te i htssp a he als i higste  P ä-

dikto  fü  s hulis he  E folg he ausgestellt. Hie  zeigt si h g u dsätzli h, dass die du hs h itli he  
Ko pete ze  o  Ki de  aus Ei a de e fa ilie  ei e  u so g öße e  A sta d zu Juge dli he  
aus Fa ilie  oh e )u a de u gsges hi hte auf eise , je e ige  sie die deuts he “p a he i  All-
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tag e e de . I  )uge diese  E ke t is u de it Begi  des Jah tause ds i  de  eiste  Bu -

deslä de  da it ego e , speziis he “p a hfö de aß ah e  fü  Ki de  it ei e  a de e  
He ku tssp a he aufzu aue . Diese lasse  si h g o  ei teile  i  “p a hfö de aß ah e  i  Ele-

e ta e ei h, “p a hfö de aß ah e  i  Jah  o  de  Ei s hulu g u d “p a hfö de aß ah e  
i  de  P i a - u d “eku da stufe ausfüh li he : Ko h . Die A ge ote fü  die s hulis he  Fö -

de aß ah e  u te s heide  si h da ei deutli h z is he  de  Bu deslä de . “ ste ais h e ei -

fa he d lasse  sie si h i  addii e Fö de aß ah e  pa allel zu  ‘egelu te i ht u d i  de  U te -

i ht i teg ie te Fo e  de  Fö de u g zusa e fasse . Hi zu ko e  Fö de aß ah e  o  de  
Einschulung. 

Das Me ato -I situt u te s heidet a ha d de  F age, o u d ie dife e zie t die sp a hli he Fö de-

u g o  Ki de  it ei e  a de e  He ku tssp a he stafi det, z is he  fü f Modelle . I  ei e  
su e si e  Modell i de  si h diese Ki de  i  de  ‘egelklasse iede , oh e dass fü  sie ei e spezielle 
Fo  de  Fö de u g o ha de  ä e. Bei i teg ai e  ode  teili teg ai e  Modelle  si d Ki de  it 
ei e  a de e  He ku tssp a he i  de  ‘egelu te i ht i teg ie t: “ie e halte  a e  zusätzli h hie zu 

o h speziis he Fö de aß ah e  – e t ede  addii  zu  ‘egelu te i ht ode  i  de  ‘egelu te -

i ht i teg ie t. I  pa allele  Modelle  s hließli h e de  Ki de  it ei e  a de e  He ku tssp a he 
i  geso de te  Klasse  u te i htet. Diese U te i htsfo  ka , it de  )iel de  I teg aio  i  die 
‘egelklasse, zeitglei h eg e zt ode  au h daue hat a gelegt e de  gl. Massu i et al. : f. . 

Sp a hfö de aß ah e  i  Niede sa hse  
Die Fö de e ühu ge  i  Niede sa hse  lasse  si h o  diese  Hi te g u d als teili teg ai  

es h ei e . Das )iel, “ hüle i e  u d “ hüle  it ei e  a de e  He ku tssp a he dife e zie t 
zu fö de  u d f ühzeiig i  de  U te i ht de  ‘egelklasse zu i teg ie e , t it i  iede sä hsis he  
‘u d e lass „Fö de u g o  “ hüle i e  u d “ hüle  i htdeuts he  He ku tssp a he  i  Folge -

de  iede sä hsis he  ‘u de lass  deutli h he o . De  iede sä hsis he ‘u de lass sieht da ei Fo -

e  addii e  “p a hfö de u g zu  ‘egelu te i ht o , ie z. B. Fö de ku se „Deuts h als ) eitsp a-

he , Fö de u te i ht so ie eso de e “p a hfö de ko zepte, a e  au h zeitli h eg e zte  pa allele 
Fo e , ie z. B. “p a hle klasse . E  zielt a e  deutli h auf ei e i sgesa t i teg ai e “t ategie de  
“p a hfö de u g i  alle  Fä he . 

Die Sprachlernklassen in Niedersachsen werden realisiert als parallel zum Regelunterricht organisierte 

Fo  des addii e  Sprachunterrichts in spezielle  “o de klasse . Diese Fo  de  U te i htu g zielt 
da auf, “ hüle i e  u d “ hüle , die oh e Ke t isse i  de  U te i htssp a he Deuts h i  die 
“ hule ko e  z. B. als “eite ei steige  u d “eite ei steige i e , die G u dlage  de  deuts he  
Sprache beizubringen. Die Verweildauer in den Sprachlern- oder Vorbereitungsklassen ist in der Regel 

zeitli h es h ä kt. De  iede sä hsis he ‘u de lass sieht hie  zu ä hst ei e is zu d ei o aige Ei -

ge öh u gs- u d Beo a htu gsphase i  de  “p a hle klasse u d a s hließe d ei e teil eise I te-

g aio  i  de  U te i ht de  ‘egelklasse o . De  A teil des U te i hts i  de  ‘egelklasse soll da ei 
sukzessi  ausge eitet e de . Die Ve eildaue  i  de  “p a hle klasse sel st ist auf ei  Jah  li i-
ie t, sie ka  i  Aus ah efälle  z. B. e  die “ hüle i e  u d “ hüle  i ht alpha eisie t si d  
auf z ei Jah e ausgedeh t e de . Das o a gige )iel de  Ausfüh u ge  zu de  “p a hle klasse  
ist es, die Not e digkeit ei es f ühe  Ü e ga gs i  die ‘egelklasse  he auszustelle  u d e tsp e-

he d u zusetze . Es gilt, je e sp a hli he  Vo aussetzu ge  zu s hafe , die ot e dig si d, u  
de  “ hüle i e  u d “ hüle  so s h ell ie ögli h de  Besu h de  ‘egelklasse zu e ögli he . 
Neben den Sprachlernklassen sieht der niedersächsische Runderlass weitere als Ergänzung zum Rege-

lunterricht geda hte addii e Maß ah e  o . De  Fö de ku s „Deuts h als ) eitsp a he  ka  ei 
ei e  Teil eh e zahl o  i deste s ie  “ hüle i e  u d “ hüle  it de  zeitli he  U fa g o  

ie  is se hs “tu de  p o Wo he e teilt e de . “ei  Besu h ka  i  de  ‘egel is zu ei e  Jah  
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daue . Fö de u te i ht i  U fa g o  z ei is fü f “tu de  p o Wo he ka  fü  “ hüle i e  u d 
“ hüle  e teilt e de , die i ht a  ei e  Fö de ku s teil eh e  kö e . De  Fö de u te i ht 
zielt da auf, o h estehe de Lü ke  sp a hli he  u d fa hli he  A t s ste ais h u d sp a hdidak-

is h zu s hließe . E  e folgt, e  ögli h, i  Fö de g uppe . “ hule , die aufg u d de  sozioöko-

o is he  )usa e setzu g ih e  “ hüle s hat o  eso de e  He ausfo de u ge  stehe , kö -

e  eso de e “p a hfö de ko zepte e stelle  u d hie fü  zusätzli he ‘essou e  e halte . Dies gilt 
u. a. fü  “ hule  it ei e  hohe  A teil a  zuge a de te  “ hüle i e  u d “ hüle  ode  “ hüle-

i e  u d “ hüle  it eso de e  “p a hfö de eda f. Die “p a hfö de ko zepte si d je eils o  
de  La dess hul ehö de zu ge eh ige  u d solle  e e  “p a hfö de aß ah e  au h i teg ai-

o sfö de de Maß ah e  e thalte . 

I sgesa t ziele  die i  iede sä hsis he  ‘u de lass es h ie e e  Maß ah e  s h it eise auf 
die I teg aio  de  “ hüle i e  u d “ hüle  it ei e  a de e  He ku tssp a he i  die ‘egelklas-

se . A geleh t a  die E fah u g, dass sp a hli he E e s e läufe eh e e Jah e i  A sp u h eh-

e , si d die Maß ah e  des iede sä hsis he  ‘u de lasses so a gelegt, dass si h a  die zeitli h 
i te si ste Fo  de  “p a hfö de u g e ige  zeii te si e addii e Fö de aß ah e  a s hlie-

ße . Ne e  die Idee de  ausdife e zie te  addii e  “p a hfö de aß ah e  t it i  iede sä hsi-
schen Runderlass das P i at de  i teg ai e  Sp a h ildu g deutlicher hervor als in den Vorgänger-

e lasse . “o e folgt z. B. e plizit de  Ve eis da auf, dass “p a hfö de u g als Teil ei e  du hgä gige  
“p a h ildu g zu e stehe  sei u d es die Aufga e jede  Leh k at i  jede  Fa h sei, “p a he zu e -

itel . Addii e “p a hfö de aß ah e  si d i  diese  Ko te t Hilfs itel zu  He stellu g o  Teil-
habe am Unterricht. 

De  Tu  zu  i teg ai e  Sp a h ildu g
Mit diese  )us h it folgt de  iede sä hsis he ‘u de lass de  si h e eits seit Lä ge e  a zei h-

e de  Tu  o  de  addii e  “p a hfö de u g zu  i teg ai e  “p a h ildu g gl. )ahlte /Ko h 
 u d leh t si h i  sei e  Aus i htu g a  die z. B. i  FÖ‘MIG-Ko te t e t i kelte du haus o -

ai  geda hte Vo stellu g ei e  du hgä gige  “p a h ildu g a  gl. z. B. Gogoli /La ge . I  
Vo de g u d steht die Ü e legu g, dass si h die ildu gssp a hli he  Fähigkeite  de  “ hüle i e  
u d “ hüle  ku ulai  u d i  A hä gigkeit zu de  je eils esu hte  Bildu gsi situio e  u d de  
i  de  Fa ilie o ha de e  sp a hli he  ‘essou e  e t i kel . Ko zepte zu  sp a hli he  Fö de-

u g de  “ hüle i e  u d “ hüle  sollte  o  diese  Hi te g u d ko i uie li h u d u te  Be ü k-

si higu g de  ei zel e  Bildu gsetappe  o  Ki de ga te  i  die Ho hs hule ode  de  Be uf  so 
gestaltet e de , dass sie ei e  ku ulai e  “p a haubau e ögli he , das “p a hle e  i  fa hli-
he Le ko te te u d Le gelege heite  i teg ie e  u d die o  de  “ hüle i e  u d “ hüle  it-

ge a hte  sp a hli he  ‘essou e  fü  das Le e  utz a  a he . 

Das FÖ‘MIG-P og a  fo de t die Fokussie u g auf das “p a hle e  als ei  i  de  U te i ht i te-

g ie te  G u dsatz it ei e  o  ildu gsad i ist ai e  “eite i iiie te  u d gestützte  Ve stä ku g 
o  “ hule t i klu gsp ozesse . Ei  Beispiel, ie dies i s eso de e i  “ hule  it ei e  hohe  

A teil a  Ki de  it ei e  a de e  He ku tssp a he e k üpt e de  ka , ist das o  iede -

sä hsis he  Kultus i iste iu  i iiie te P ojekt DaZNet. Das P ojekt zielte i  sei e  I ple e taio s-

phase –  da auf, i  de  eteiligte  “ hule  Netz e ke zu eta lie e , die la gf isig dazu 
eit age , die ildu gssp a hli he  Ko pete ze  o  Ki de  it Mig aio shi te g u d e tla g 

de  Bildu gs iog aie zu e esse  gl. Ko h/)ahlte  . Ei  Ke ele e t des P ojektes stellte 
die Qualiizie u g o  Mode ato i e  u d Mode ato e , “p a hle koo di ato i e  u d -koo di-

ato e  so ie die Eta lie u g o  s hulfo ü e g eife de  Netz e ke  i  Niede sa hse  da . Die 
E aluaio  du h die TU B au s h eig e ga , dass das P ojekt, i s eso de e das Ko zept de  du h-

gä gige  “p a h ildu g, i  das Be usstsei  de  a  P ojekt eteiligte  “ hule  u d Leh k äte ge ü kt 
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ist und teilweise zu einer strukturellen Verankerung des Konzeptes beigetragen hat. Im Vergleich der 

Da)Net-“ hule  it ei e  Ve glei hsg uppe o  “ hule  it äh li he  Ausga gslage  a ifesie t 
si h, dass dieses Ko zept ei Letzte e  o h e ig e eitet zu sei  s hei t. Die “p a hfö de aß-

ah e  i  de  Ve glei hss hule  s hei e  e ig aufei a de  ezoge  zu sei , es fehlt a  Koo di a-

io  u d – i  Gege satz zu de  Da)Net-“ hule  – es si d koope ai e A eitsfo e  u d fä he ü e -

g eife de Koope aio e  i  Be ei h “p a hfö de u g selte e  o ha de . 

Ei e  edeutsa e  Fakto  fü  die I ple e taio  de  it de  P ojekt Da)Net i te die te  )iele 
stellte  die i  de  Netz e ke  i ke de  Da)Net-Mode ato i e  u d -Mode ato e  so ie die i  
de  “ hule  ei gesetzte  “p a hle koo di ato i e  u d -koo di ato e  da . )u  ei e  t uge  sie 
die Idee de  du hgä gige  “p a h ildu g i  die Kollegie  hi ei  u d ildete  die Leh k äte i  de  
“ hule  fo t, zu  a de e  a e  sie au h Vo ilde  fü  die Neugestaltu g des U te i hts. Hie  e ga-

ben sich insbesondere zwischen den in das Projekt eingebundenen und gut fortgebildeten Personen 

u d de  u  i di ekt i  das P ojekt ei ge u de e  Leh k äte  deutli he U te s hiede. Die P ojekt-
eteiligte  e ü ksi hige  z. B. häuige  Fo e  de  sp a hse si le  U te i htsko u ikaio  i  

ih e  U te i ht ode  utze  häuige  die eh sp a hige  ‘essou e  de  “ hüle i e  u d “ hüle  
zu Le z e ke  i  U te i ht als die u  i di ekt Beteiligte . A  P ojekt Da)Net lässt si h e ke e , 
dass si h das i  iede sä hsis he  ‘u de lass gefo de te P i at de  i teg ie te  “p a h ildu g, das 
letztli h auf ei e Ve ä de u g de  U te i htsp a is i  ‘egelu te i ht zielt, u  la gsa  eta lie t. 
Die Cho eog aie de  I ple e taio  de  P ojektziele i  de  Da)Net-“ hule  folgte ei e  esi -

te  A laufpla  gl. )ahlte /Ko h : : Das The a usste e st st uktu ell e a ke t e de , 
es u de z. B. i  “ hulko fe e ze  esp o he  u d it e tsp e he de  Bes hlüsse  e sehe . Die 

eteiligte  “p a hle koo di ato i e  u d -koo di ato e  hate  ih e U te i htsp a is e ä de t. 
“o ko te  sie au h die a de e  Leh k äte i s eso de e du h s huli te e Leh e fo t ildu ge  
“ hiLF  i  de  “ hule  fo t ilde . Bis diese Leh k äte ih e  U te i ht e ä de  ko te , e ö-

igte es da  iede  ei ige )eit. 

Ko pete ze  de  Leh k äte i  Fokus
De  ildu gspoliis h ge ü s hte Tu  zu  i teg ie te  “p a h ildu g e fo de t also ei e  la ge  
Ate . “o ie sp a hli he E t i klu gsp ozesse de  “ hüle i e  u d “ hüle  ko i uie li h u d s s-

te ais h u te stützt u d egleitet e de  üsse , so e fo de t die U setzu g des Tu s ei e s s-

te ais he Begleitu g z. B. du h “ hule t i klu gsp ozesse u d I esiio e  i  die Aus- u d Wei-
te ildu g o  Leh pe so e  u d Fö de k äte  gl. “ h eide  et al. : . De  Aus ildu g 
p ofessio elle  Ko pete ze  auf “eite  de  Leh k äte i d i  )uku t ei e g oße Bedeutu g fü  ei e 
geli ge de du hgä gige “p a h ildu g zuko e  gl. z. B. ‘edde  u. a. : . Die ishe ige  
Fo s hu ge  zu  Wi ksa keit o  “p a hfö de aß ah e  i  de  “ hule si d eitgehe d e ü h-

te d. Ei  g u dsätzli hes P o le  s hei t da ei au h da i  zu liege , dass i  de  “ hule  u d ei 
de  do t u te i hte de  Leh k äte  ot als die fü  die Du hfüh u g ei e  adä uate  sp a hli he  
Fö de u g ot e dige  Ko pete ze  fehle . “o e su ht z a  die Meh zahl de  “ hule , auf die 
Bedü f isse ih e  “ hüle i e  u d “ hüle  zu eagie e , a e  u  e ige Leh k äte setze  i teg a-

i e sp a hli he Fö de aß ah e  i  ‘egelu te i ht ei , die als eso de s efeki  gelte  Me ato  
: . Dies hä gt si he  au h da it zusa e , dass i  de  u i e sitä e  Leh e aus ildu g, a e  

au h i  de  Leh e fo t- u d - eite ildu g, F age  des adä uate  U ga gs it sp a hli h hete oge-

e  Le klasse  is i  die jü gste )eit hi ei  kau  ei e ‘olle gespielt ha e . Da ei stelle  die U set-
zu g ei es ko pete zo ie ie te  Fa hu te i hts u d die Ve itlu g o  Deuts h als ) eitsp a he 
i  “i e ei e  du hgä gige  “p a h ildu g die Leh k äte o  deutli he He ausfo de u ge . “ie fo -

de  o  ih e  Ko pete ze , die o e ta  i  de  Leh e aus ildu g, -fo t ildu g u d - eite il-
dung noch nicht selbstverständlich verankert sind.
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U ü he gestalte  – Ei füh u g i  die o liege de Ha d ei hu g
Mit de  Ve u dp ojekt „U ü he gestalte  – “p a he fö de u g u d - ildu g als i teg ale 
Besta dteile i o ai e  Leh a tsaus ildu g i  Niede sa hse  soll ge au dies e ei ht e de . Das 
P ojekt zielt da auf, die The e  Deuts h als ) eitsp a he u d “p a hfö de u g i  alle  iede sä h-

sischen lehramtsausbildenden Studiengängen verbindlich zu verankern. Unter der Gesamtprojekt-

leitu g de  U i e sität Göi ge  ha e  eu  lokale P ojekte i  B au s h eig, Göi ge , Ha o-

e , Hildeshei , Lü e u g, Olde u g, Os a ü k u d Ve hta Leh ko zepte u d Leh ate ialie  fü  
u te s hiedli he Fä he  u d “tudie gä ge de  Leh a tsaus ildu g e t i kelt, e p o t u d e es-

se t. Lokale P ojektleite i e  u d -leite  a e  Katja Ko h Te h is he U i e sität B au s h eig , 
A d ea Bog e  U i e sität Göi ge , Ha s Bi kes U i e sität Ha o e , Elke G. Mo ta a i U i-
e sität Hildeshei , Ast id Neu a  Leupha a U i e sität Lü e u g , Julia a Gos hle  U i e si-

tät Olde u g , Ch isi a Noa k U i e sität Os a ü k  u d Wilf ied Witst u k U i e sität Ve hta . 

De  o liege de Ba d doku e ie t die Leh ate ialie  u d Leh ko zepte fü  die “tudie gä ge 
G u d-, Haupt- u d ‘eals hule. A  de  E t i klu g eteiligt a e  die “ta do te B au s h eig, 
Hildeshei , Os a ü k u d Ve hta. Teil I füh t i  das The a de  “p a h ildu g i  de  ea eite-

te  “ hulfo e  de  G u d-, Haupt- u d ‘eals hule theo eis h ei . Ausgehe d o  Beg if de  Bil-
du gssp a he i d de e  ‘ele a z fü  das Le e  i  de  G u d-, Haupt- u d ‘eals hule a  Beispiel 
des fa hli he  Le e s “p a h ildu g aufgefä he t. Die fü  de  “p a he e  e öigte  ildu gs-
sp a hli he  Basis ualiikaio e  e de  au h i  ei e  fü  Laie  a s hauli he  Ku zü e li k a a-

l sie t. )ude  i d aus li guisis he  “i ht aufgezeigt, el he Ko se ue ze  si h aus hete oge e  
Le ausga gslage  fü  de  ) eits h ite e  a leite  lasse  u d el he Wege de  du hgä gige  
Fö de u g o  Bildu gssp a he i  U te i ht si oll si d. Es e de  dafü  geeig ete Diag ose-
i st u e te o gestellt u d es i d aufgezeigt, ie addii e u d i teg ai e Ko zepte si oll auf-
ei a de  ezoge  e de  kö e . ‘ahel )iethe  e läute t zu  A s hluss des e ste  Teils eispielhat 
ei  Ko zept zu  “ h ei e  ü e  Ku st als Methode fü  die “e si ilisie u g fü  “p a he .

Na h ei e  ku ze  Ei füh u g i  das P ojekt „U ü he gestalte  u d die do t e t i kelte  Ko pe-

te z e ei he fü  die Leh e aus ildu g, -fo t ildu g u d - eite ildu g e de  i  Teil II die von der 

P ojektg uppe e t i kelte  “e i a ko zepte o gestellt. “tefa ie )ahlte  stellt ei  “e i a ko zept 
fü  die Bildu gs isse s hate  o , Ch isi a “ale  es h ei t ei  Leh e a staltu gsko zept fü  de  
sp a hse si le  Deuts hu te i ht, “askia B au  stellt e e falls fü  das Fa h Deuts h ei  Ko zept zu  
Ve zah u g o  Theo ie u d P a is i  de  Leh e aus ildu g o , Ga iele G ieshop u d F auke G u-

e  es h ei e  ih  Ko zept fü  ei  P ojekt a d de  P a isphase i  Maste studiu  Mathe aik fü  
die Grundschule und Saskia Braun beschreibt ein Konzept zur Verankerung von Sprachförderkompe-

tenzen im Lehramtsstudium. 

In Teil III e de  a  die sie e  Ke ko pete ze  a geleh te Mate ialie  p äse ie t. E tsp e he d 
i de  si h i  diese  Teil Mate ialie , die o  “tefa ie )ahlte  fü  de  Ko pete z e ei h  “p a-

he poliis he ‘ah e edi gu ge  u d Ko pete z e ei h  Mig aio  u d Bildu gs ha e , o  
“askia B au  fü  die Ko pete z e ei he  Ko k eisie u g sp a hli he  Basis ualiikaio e  u d 
Ko pete z e ei h  Meh sp a higkeit als ‘essou e  so ie o  Ul ike Ließ, F auke G u e  u d Julija 
Ko h fü  Ko pete z e ei h  Fä he speziis he Disku sfähigkeite , o  F auke G u e  fü  Ko pe-

te z e ei h  Diag ose e fah e  u d o  Lilia Ts hudi o ski u d ‘ali a Lute  fü  Ko pete z e-

ei h  Ve itlu g fä he speziis he  Disku sfähigkeite  e t i kelt u de .



Teil I  Sprachbildung in Grund-,  
Haupt- und Realschulen

Saskia B au , Bu u Gök a , F auke G u e , Ta ja Jes hke, Ch isi a Noa k, Lilia Ts hudi o ski,  
Stefanie Zahlten

1  Bildungssprache und ihre Relevanz �ür das schulische Lernen – 
ein Problemaufriss

Die sp a hli he  Le ausga gslage  i  de  “ hule si d ko ple : Ei - u d eh sp a hige “ hüle i -

e  u d “ hüle  it ei e  ga z u te s hiedli he  Behe s hu g de  U te i htssp a he, u te s hied-

li he  “p a h iog aie u d ielfälige  kog ii e  Vo aussetzu ge  le e  itei a de . ) a  e füge  
alle t pis h e t i kelte  Ki de  ei de  Ei s hulu g ü e  i deste s ei  ih e  Alte  e tsp e he des 
e t i keltes “p a hs ste  u d kö e  sp a hli h ha del , e zähle , F age  stelle  u d si h e tsp e-

he d e al ausei a de setze ; alle di gs ist i ht ei alle  “ hüle i e  u d “ hüle  die haupt-
sä hli h gesp o he e “p a he au h die “p a he des U te i hts, o ei jedo h ei e g oße Hete oge i-
tät doku e ie t ist u d eh sp a hige “ hüle i e  u d “ hüle  so ohl stä ke  als au h s h ä he  
i  Leistu gs essu ge  a s h eide  als eitgehe d ei sp a hig auf a hse de Ki de  Mo ta a i et 
al. . Alle Beteiligte  t efe  i  de  “ hule auf ei e U te i htssituaio , i  de  die deuts he “p a-

he, die glei hzeiig U te i htssp a he u d U ge u gssp a he ist, i  alle  ‘egel do i a t ist. Glei h-

zeiig ist die A t, ie “p a he i  de  “ hule ei gesetzt i d, o  de  alltägli he  “p a he zu u te -

s heide , sodass es fü  iele Ki de  i ht lei ht ist, a  die sp a hli he  A fo de u ge  de  “ hule 
a zus hließe . “o ko t es a  de  e ste  Klasse u te  a de e  auf ei e ei he u d zu eh e d 
fa hli h gep ägte Wo t ahl a , auf ko ple e “atzst uktu e , auf die Ve e du g fa hli h esi -

te  Te t- u d Disku sfo e  z. B. Vo ga gs es h ei u g, P otokoll, “a haufga e  i  Mathe aiku -

te i ht, Diag a e  et . Diese  a  de  “ h itsp a he o ie ie te Modus i d u. a. als „Bildu gssp a-

he  ezei h et Gogoli  & La ge . 

Die A eig u g des ildu gssp a hli he  ‘egiste s ist ei e Vo aussetzu g fü  Bildu gse folg. Die ei -

ga gs e eits da gestellte  E ge isse de  e pi is he  Bildu gsfo s hu g zeige , ie sta k die sozi-
ale He ku t a h ie o  it de  Behe s hu g de  Bildu gssp a he e k üpt ist, sodass die Leh -

k äte du hgä gig i  alle  Fä he  sp a hli he U te stützu g a iete  u d zuglei h a  sp a hli he  
Fo e  de  Bildu gssp a he he a füh e  üsse .

Die ollstä dige A eig u g ei e  ) eitsp a he i  sä tli he  Be ei he  daue t eh e e Jah e, “ hät-
zu ge  gehe  o  ie  is a ht Jah e  aus, is ildu gssp a hli he Fähigkeite  oll ehe s ht e de  

gl. Cu i s , hie  i  de  Beg ili hkeit de  CALP . Jedo h ist es i  de  U te i htssituaio  fü  
Leh pe so e  ot s h ie ig, ah zu eh e , o  sp a hli he Le eda fe estehe  ode  „ e de kte 
“p a hs h ie igkeite  K app  o liege .

Da Fa h isse  i  de  “ hule ü e iege d sp a hli h e itelt i d, esteht die Gefah , dass die fa h-

li he  )usa e hä ge s hle hte  e sta de  e de , e  Ki de  die e tsp e he de  sp a hli-
he  Mitel o h i ht e o e  ha e . Leistu gsdeizite e de  da  ot als ei e  a gel de  
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Fa h e stä d is z . kog ii e  Deizite  zuges h ie e , o glei h sie p i ä  sp a hli h eg ü det 
sein könnten. 

Ei e eduzie te “p a he zu e e de , u  ko ple e I halte ga z ei fa h da zustelle , i gt it si h, 
dass das i higste Mate ial fü  de  “p a he e , de  I put, eduzie t u d a  ist. “o geli gt z a  die 

o e ta e U te i htssituaio  s hei a  esse , do h als Le gege sta d gi t es e ig A eize fü  
den Sprachausbau. Ansätze der Lei hte  Sp a he si d o  diese  Hi te g u d auße o de tli h k iis h 
zu e ekie e . Dagege  ka  ei e gezielte Ve itlu g de  Behe s hu g de  Bildu gssp a he, die 
fü  fa hli he Ve stehe sp ozesse ot e dig ist, a hhalig sp a hli he Fähigkeite  aubaue  helfe . 

1.1 Bildungssprache – eine begriffliche Ein�ührung

“ h ölze -Ei i ge  et al. skizzie e  die Beg ifsges hi hte de  Bildungssprache und unterscheiden sie 

o  de  “ hulsp a he u d de  Fa hsp a he: „Bildu gssp a he p ägt die Ve itlu g u d de  E e  
o  Wisse  i  ei e  o  “ h itli hkeit gep ägte  Gesells hat […], [u d] esi t so it die i  ei e  

Gesells hat it Bildu g e u de e  Mögli hkeite  u d Cha e  […], öf et a e  au h de  )uga g 
zu a de e  gesells hatli he  Do ä e , et a zu  Welt de  ‘eligio , des ‘e hts ode  de  Wi ts hat  
“ h ölze -Ei i ge  et al. : . Feilke a ht da auf auf e ksa , dass Bildu g u d “ hule als 

Ko te te sp a hli he  Ha del s o ei a de  zu u te s heide  si d, u d dies si h au h i  de  u te -

s hiedli he  “p a h e e du g iede s hlägt gl. Feilke . 

Die Schulsprache fokussie t si h speziis h auf s hulis he Ha dlu gsz e ke u d die A eig u g so ie 
Ve e du g sp a hli he  I st u e te s hulis he  Le e s. “ie ist also als ei  speziis hes ‘egiste  

it iele  Ve i du ge  zu e stehe , a e  i ht als de ku gsglei h it de  Bildu gssp a he Feilke 
. Feilke e läute t die s hulsp a hli he Ko zepio  a  Beispiel de  E ö te u g: „Ih e e g gefass-

te  Vo ga e  si d auf didakis he ) e ke ezoge . Die E ö te u g soll das E ö te  s hule . […] 
Auße hal  de  “ hule s h ei t ie a d E ö te u ge  e d.: . “ hulsp a he ist so it ei e “p a h-

fo  fü  die “ hule, die das Le e  u te stütze u d glei hzeiig de  U te i htsdisku s si he stelle. 
“ hule i d da it zu ei e  ga z eige e  “p a hha dlu gs au , i de  sie o gi t, el he “p a he 
ge au ht u d akzepie t i d u d ie Wisse  e itelt u d e o e  e de  uss gl. e d.: . 

Die Fachsprache ei haltet eso de e Ausd u ks itel, die i e hal  ei e  fa hli he  Diszipli  e -

e det e de , a e  au h o e ale )ei he  ie Fo el  ode  “ ole gehö e  zu ih . Alle d ei 
Va ietäte  zei h e  si h du h “ h itsp a hli hkeit aus, i de  sie ü dli h u d s h itli h ausge-

d ü kt esi te Ko u ikaio s edi gu ge  Mo ologizität, au -zeitli he T e u g, The e -

i ie u g et .  u d Ve sp a hli hu gsst ategie  auf eise  e stä kte Pla u g, Ko ple ität, Ela-

o ie theit et .  gl. e d. . Da ei ko t es i ht auf die ediale Ü e itlu g ei e  Äuße u g a  
o  ü dli h ode  s h itli h , so de  auf die ih  zug u deliege de Ko zepio  Ko h/Oeste ei he  

; Quehl/T app .

Im aktuellen Diskurs hat sich bisher die Verwendung des Terminus Bildungssprache weitgehend 

du hgesetzt, de  Ele e te o  Fa h- u d “ hulsp a he ei s hließt.

Me k ale de  Bildu gssp a he i  U te i ht
Me k ale de  Bildu gssp a he si d aus fa hspeziis he  Pe speki e s ho  o ges hlage  o de . Die 
Ope ato e  A gu e ie e  oder Begründen eispiels eise i det a  i  iele  Fa hdiszipli e  u d 
i  zahl ei he  )usa e hä ge  o  Bildu gsp ozesse  iede . “ie e de  jedo h je a h Fa hdis-

zipli  e s hiede  ausgefüh t gl. Gogoli /La ge : . Es fehlt alle di gs a  de  U te su hu g 
fa hü e g eife de  “p a hha dlu ge , die die sp a hli he I te akio  i  U te i ht ge e ell e fo s ht.
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Folge de Me k ale si d ha akte isis h fü  die Bildu gssp a he i  de  s hulis he  Ve e du g gl. 
au h e d. u d ‘ei h :

. Wo ts hatz = le ikalis h-se a is he E e e
Me k al Beispiel

o ie te Fa h eg ife f e dsp a hli he  
He ku t

su t ahie e ; Modul; Adjeki ; ko de sie e

o ie te Fa h eg ife deuts he  He ku t 
it alltagssp a hli he  Du lete

ieße  Elekt o ik ; a ziehe  Mag eis us

o i ale )usa e setzu ge “ hi ht ulka ; Wasse the o ete
dife e zie e de u d a st ahie e de 
 Ausd ü ke

a h o e  t a spo ie e  stat aub i ge

P äi e e , häuig it a st akte  
 Bedeutung

si h e falte ; si h eziehe

2. Satzebene

Me k al Beispiel
e plizite Ma kie u ge  des 
 Te tzusa e ha gs du h sog. 
 Konnektoren

äh e d; a hde ; sodass; i de

“atzgefüge 
• z. B. Ko ju kio alsätze, 
• ‘elai sätze, 
• e eite te I i ii e

„Als die Temperatur erreicht war, ...
„Die Te pe atu , die gemessen wurde, ...
„Wi  e su hte , die Temperatur zu messen.

“u jekt-O jekt-I e sio „Diese Kö pe teile kö e  Katze  ausfah e .

O jekt “u jekt
Ge ii at i ute „Das Fell der Katze ist s h a z- eiß.
u pe sö li he Ko st ukio e   
z. B. Passi sätze, a -“ätze

„Die Te pe atu  i d ge esse , i de  a  das 
The o ete  i  das Wasse  tau ht.

Fu kio s e gefüge zu  E plosio  i ge ; ei e  P üfu g u te ziehe ;  
in Betrieb nehmen

e eite te At i ute die a h o e  ofe e ‘i hte -“kala; die Büs hel-
kie e  de  i  Wasse  le e de  A phi ie la e

. “p a hha dlu g = A eit it Te te ; disku si e E e e
Me k al Beispiel
hoher Anteil monologischer Diskursformen Vo t ag, ‘efe at, Aufsatz
fa hspeziis he Te tso te Ve su hsp otokoll, E ö te u g, Be i ht
Te tst uktu e k ale Gliede u g, A gu e taio saubau, E zählst uktu
Gesprächsstruktur “p e he e hsel, “p e he olle

Abb. 2: Merkmale der Bildungssprache in der Schule

Die fä he ü e g eife de Bedeutsa keit des ‘egiste s Bildungssprache in der Schule wird in den Kom-

pete z es h ei u ge  des Fa hes “a hu te i ht deutli h: „Die “p a he i  “a hu te i ht k üpt 
a  die Alltagssp a he a  u d füh t zu ei e  sa hge äße  u d sa h ezoge e  Ve sp a hli hu g o  
Beo a htu ge , Ve utu ge  u d E ke t isse . Du h die ha del de u d sp a hli he Ausei a -

de setzu g it de  Le i halte  e e e  die “ hüle i e  u d “ hüle  Fa h eg ife u d taus he  

����

� �



Sprachbildung in Grund-, Haupt- und Realschulen

si h zu eh e d sa hge e hte  u d sa h ezoge e  ü e  fa hli he Aspekte de  Le i halte aus. “o it 
leistet der Sachunterricht aufgrund der zahlreichen Anlässe und Möglichkeiten sprachlichen Han-

del s ei e  Beit ag zu  Aus au de  s h itli he  u d ü dli he  “p a hko pete z so ie de  fa h-

lich basierten Lesekompetenz. 

“p a hli he Fähigkeite  u d Fe igkeite  si d:
– I fo aio e  aus “a hte te  e t eh e , i te p eie e , e ekie e  u d e e te ,
– Fa h eg ife e a eite  u d e e de ,
– “a h e halte sp a hli h es h ei e , a al sie e , eu teile ,
– E ge isse p äse ie e  u d e ekie e ,
– I fo aio s edie  utze  z. B. Bi liothek, I te et ,
– A gu e ie e  u d A gu e te p üfe ,
– eige e “tellu g ah e  fo ulie e  u d ko t o e s diskuie e .

Niede sä hsis hes Kultus i iste iu  : .

Bildu gs- z . fa hsp a hli he Ko pete ze  si d i  sä tli he  Fä he  o  Begi  a  U te i htsziel 
u d glei hzeiig Vo aussetzu g fü  das Le e . Wese tli he Disku sfo e  si d da ei u. a. das Prä-

se ie e  und Diskuie e  sowie das Erklären und Beurteilen. Es üsse  fa hspeziis he Te fo e  
ges h ie e  e de  z. B. Bes h itu g o  ildli he  Da stellu ge , Ve su hs es h ei u g, P oto-

koll  u d Fa hte te e sta de  e de . 

Die “ hule hat de  Aut ag, alle  Ki de , u a hä gig o  ih e  Bildu gs iog aie , die est ögli-
he  Cha e  ei e  glei he  Pa izipaio  zu iete . Da it dies geli ge  ka , ist es ot e dig, die 

A eig u g ildu gssp a hli he  “p a h ehe s hu g als Teil des U te i hts alle  Fä he  i  de  Fokus 
zu ü ke .

1.2 Basisqualifikationen

1.2.1 Aneignung bildungssprachlicher Fähigkeiten auf Grundlage der Basisqualifikationen 

Ei - u d eh sp a hige  Sp a he e
Na hde  ei e eg ili he Ei g e zu g de  Bildu gssp a he i  U te i ht e folgte, ist es fö de li h, 
de  E st- u d ) eitsp a he e  zu et a hte . Da it soll de  E e  de  Bildu gssp a he i  )usa -

menhang von Ein- und Mehrsprachigkeit besser zu verstehen sein. 

Die E stsp a he, i  de  Fa hlite atu  au h L  i st la guage  ge a t gl. “ h idt : , ist die 
e ste “p a he u d so it das e ste e ale Ve stä digu gs itel, das si h de  Me s h a eig et. “ie 

i d i  Ki desalte  e o e , egleitet ei e  eist du h das ga ze Le e  gl. Klei  :  u d 
ist folgli h i  Le e  ei es Me s he  o  g oße  Bedeutu g. Das A eig e  de  E stsp a he s hließt 

eite hi  die Fesigu g de  fo ale  “p a hst uktu e  it ei . E oio e  u d spezielle E i e u -

ge  e de  häuig a  este  i  de  E stsp a he e fah e . Die zu diese  “p a he gehö e de Kultu  
i d da it e u de  u d it de  E e  de  “p a he e le t gl. “ h idt : . 

Au h fü  de  Beg if ) eitsp a he i de  si h i  de  Lite atu  eh e e Beg ife, die s o  ge au ht 
e de . Da u te  lasse  si h alle “p a he  zusa e fasse , die a h de  E stsp a he e o e  e -

de  gl. e d.: “. . Die ) eitsp a he i det ih e Ve e du g i  alltägli he  Ha dlu gs e ei he  
u d stellt eist die U ge u gssp a he da , die auße hal  de  Fa ilie e t ete  ist gl. Kili  : 

. Fü  die I te akio  i  auße fa iliä e  U feld, z. B. i  Ki de ga te , i  Ho t ode  i  de  “ hule, 
ist ih e Behe s hu g o  g oße  Bedeutu g gl. Gü the /Gü the  : . Vo  de  F e dsp a-
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he g e zt si h die ) eitsp a he o  alle  i  deuts hsp a hige  Wisse s hats au  dahi gehe d 
a , dass die A eig u g i  u te s hiedli he  Ko te te  e läut: De  ) eitsp a he e  e folgt i  
Allgemeinen jedoch ohne die Teilnahme an einem Sprachunterricht oder in Verbindung von alltäg-

li he  P a is u d “ hulu te i ht gl. Mo ta a i : . Bei  ) eitsp a he e  e de  z ei 
E e s a ia te  a ge o e : Wäh e d de  gesteue te “p a he e  de  s ste ais he  E e  
de  ) eitsp a he i  ei e  I situio  z . i  U te i ht ei t, ezei h et de  u gesteue te E e  
ei e  atü li he  “p a he e , de  i  de  ‘egel auße i situio ell e läut.

We de  o  ei e  “p e he  eh e e “p a he  ehe s ht, as i  iele  Teile  de  Welt de  No -

alfall e tsp i ht gl. “ h eide  ; “a te  , so sp i ht a  je a h de  A zahl de  e o e-

e  “p a he  o  ) ei-, D ei- ode  Meh sp a higkeit z . o  Bi-, T i- ode  Mulili gualität.

I  de  letzte  Jah e  ü kte die “p a he t i klu g ei eh sp a hige  “ hüle i e  u d “ hüle  
i  deuts hsp a hige  ‘au  stä ke  i  das Li ht de  Fo s hu g. He o geho e  i d da ei die suk-

zessi e ) eisp a higkeit, o ei z is he  ei e  f ühe  sukzessi e  Bili gualis us u d ei e  spä-

te e  sukzessi e  Bili gualis us u te s hiede  i d gl. Mo ta a i : . Es estehe  eite hi  
Fo s hu gsdeside ate fü  das “ hulalte .

Aktuelle  Fo s hu gse ge isse  zu  Folge e läut die “p a he t i klu g i  o o- u d ili guale  
“ituaio e  äh li h gl. A stat/‘u o  ; Meisel . Alle di gs eise  Mo ta a i et al.  
da auf hi , dass die “p a hko taktzeit u d Ha dlu gs ögli hkeite  ei Bili guale  auf z ei “p a he  
aufgeteilt e de  üsse  Mo ta a i et al. : . Legt a  de  Wo ts hatz eide  “p a he  de  

ili guale  “ hüle i e  u d “ hüle  zusa e , so zeige  si h o  U fa g he  die glei he  E ge -

isse z . ei  g öße e  Wo ts hatz als ei o oli guale  Pee s, i  ei ige  Fälle  stellt si h soga  ei  
et as g öße e  Wo ts hatz als ei o oli guale  Pee s da  e d.: . Die o oli guale Bet a h-

tu gs eise jedo h, die i  iele  s hulis he  I situio e  o h he s ht, ist i  diese  )usa e -

hang als schwierig zu bezeichnen. 

1.2.2 Die sprachlichen Basisqualifikationen und ihr Erwerb in der Erst- und Zweitsprache 

U  ei e  p äg a te  Ü e li k ü e  die P ozesse de  “p a ha eig u g zu ge i e , stellt si h 
zu ä hst die F age, el he Be ei he de  sp a hli he  Ha dlu gsfähigkeit e ü ksi higt e de  üs-

se . Dazu e de  die sp a hli he  Basis ualiikaio e  aus de  „‘efe e z ah e  zu  alte sspezii-

s he  “p a ha eig u g  Ehli h et al. /  hi zugezoge . 

Die “p a ha eig u g ist da a h ei  hö hst ko ple e  P ozess, u d es loh t si h, ih  aus iele  Bli k-

i kel  zu et a hte . Ei e seits üsse  sp a hli he u d a eig u gs ele a te Aspekte es h ie e  
u d zu  a de e  uss ei e Ko te tualisie u g i  de  Be ei he  o  Mü dli hkeit u d “ h itli h-

keit o ge o e  e de . Die “p a ha eig u g lässt si h kei esfalls auf Pho ologie, G a aik 
u d Wo ts hatz es h ä ke . Vo  alle  ist de  Aspekt zu et a hte , u te  el he  Bedi gu ge  
Ki de  u d Juge dli he le e , ie a  “p a he e e det u d el he Ha dlu ge  u d Ko se-

ue ze  sie it si h i gt. Diese a al is he Ko po e te de  es h ie e e  Teil e ei he gilt es zu 
e eite ; de  i  )uge de  I klusio  u d de  da aus esulie e de  Hete oge ität u te  “ hüle i -

e  u d “ hüle  ist es laut de  Auto i e  u d Auto e  i hig, “p a he e sstadie  zu ke e  
u d sie a al sie e  zu kö e , u  ei e adä uate Diag osik a zuleite  u d ei e Fö de u g de  “ hü-

le i e  u d “ hüle  zu e ögli he . 

Die Auto i e  u d Auto e  eto e , dass es si h ei de  Basis ualiikaio e  u  ei e  Qualitäts-

fä he  ha dle, it de  „“p a he u fasse d als ei  gesells hatli hes Ha dlu gs itel  Ehli h et al. 
:  es h ie e  e de  ka . I  Ei zel e  e de  die Basis ualiikaio e  e läute t, el-



Sprachbildung in Grund-, Haupt- und Realschulen

he jedo h e st i  )usa e i ke  die Ko ple ität sp a hli he  Ha del s fasse . “ie si d e g it-
ei a de  e u de  u d edi ge  si h gege seiig, d. h. ei Ko pete zzu ä hse  e de  a de e 
Basis ualiikaio e  eite e t i kelt. Bei stag ie e de  )ustä de  ka  dies edeutete , dass die-

se  “illsta d i  e s hiede e  Be ei he  de  “p a ha eig u g stafi det. 

Die Bes h ei u g des “p a he e s i  de  E st- u d ) eitsp a he e folgt i  „‘efe e z ah e  zu  
alte sspeziis he  “p a ha eig u g  Ehli h et al. /  also du h ei e ei  a al is h zu e -

stehe de T e u g i  u te s hiedli he Basis ualiikaio e , die si h äh e d des “p a he e s 
e hselseiig eei usse . I  A leh u g a  die Katego ie  zu  li guisis he  Bes h ei u g de  

“p a he e e  ha delt es si h u  die pho is he, die p ag ais he, die se a is he, die o pholo-

gis h-s takis he, die disku si e u d die lite ale Basis ualiikaio . Diese e t i kel  si h teils ko i-

uie li h, teils disko i uie li h i  A hä gigkeit o  )eitpu kt des E e s u d e s hiede e  i te -

e  u d e te e  Fakto e . 

Da it de  Ei t it i  ei e Bildu gsei i htu g i. d. ‘. Ki de tagesstäte, da  “ hule  de  Ge au h 
o  “p a he a  i situio elle Gege e heite  u d )ielsetzu ge  gek üpt ist, kö e  Basis ualiika-

io e  je eils i  z ei “tufe  ei geteilt e de : 

Die e ste “tufe de  A eig u g e folgt i  i i e  soziale  U feld de  Fa ilie u d ist geke zei h-

et du h ü dli he Fo e  de  Ko u ikaio  ü e  alltägli he “a h e halte. E o e  e de  
auf diese Weise ele e ta e sp a hli he Ko pete ze . Mit de  Ei t it i  Bildu gsi situio e  e -

de  die Beziehu gs- u d ‘olle e hält isse z is he  de  I di idue  jedo h ko ple e , die “ituaio-

e  e halte  ei e  zu eh e d fo elle  Cha akte  u d die Ko u ikaio  eitet si h s h it eise 
auf Gege stä de aus, die i ht de  alltägli he  u d aktuelle  Ha dlu gs äu e  zuzu e h e  si d. 
I  diese  z eite  “tufe de  A eig u g e de  ildu gssp a hli he Ko pete ze  e o e , die si h 
a  de  e plizite  u d p äzise  s h itli he  Fo e  de  “p a he o ie ie e . Die )u ah e a  Ko -

ple ität spiegelt si h it Aus ah e de  pho is he  i  alle  Basis ualiikaio e  ide , da ei  Ko -

ple e -We de  de  Te tso te  au h ei e  dife e zie te e  ildu gssp a hli he  u d s hulfa hspezi-
is he  Wo ts hatz so ie ei e ko ple e e Mo phos ta  edi gt.

Diese Dife e zie u g z is he  g u dlege de  u d eite füh e de  Qualiikaio  e folgt ei Ehli h et 
al. /  fü  die p ag ais he u d lite ale Basis ualiikaio . “ie sollte fü  die a de e  Basis-

ualiikaio e  ge äß de  je eilige  ildu gssp a hli he  Me k ale u d de  e ä de te  sp a hli-
he  Ko te te i  Bildu gssituaio e  stets it e ü ksi higt e de . 

Die U te su hu ge  zu  E e  de  Basis ualiikaio e  i s eso de e fü  das f ühe Ki desalte  i  
de  E stsp a he si d i z is he  e ht u fasse d, u d z a  it de  “ h e pu kt auf gut eo a ht-

a e Phase  de  E t i klu g de  pho is he  Basis ualiikaio  u d de  g u dlege de  o pholo-

gis h-s takis he  Basis ualiikaio .

Pho is he ode  o phologis h-s takis he Basis ualiikaio e  e t i kel  si h au h a h de  e s-

te  Phase des E e s eite , o ei z is he  E st- u d ) eitsp a he e  zu u te s heide  ist. Die 
Aussp a he de  ) eitsp a he ist i  de  ‘egel au h fü  juge dli he u d e a hse e “p a ha fä ge i -

e  u d “p a ha fä ge  it p ofessio elle  U te stützu g u d i te si e  Ü u g zu e älige . Die 
G u dlage  de  G a aik de  E stsp a he Deuts h Haupt- u d Ne e satz ildu g, Ve ko jugaio  
i  P äse s u d Pe fekt, Kasus it Aus ah e des Ge ii s  e de  ü e iege d i  de  e ste  fü f 

is se hs Le e sjah e  e o e . Die A eig u g de  G u dlage  de  G a aik i  de  ) eitsp a he 
Deuts h e öigt i  de  ‘egel e eits a  de  späte  Ki desalte  ei e Fö de u g, die i s eso de e 
de  Ge us- u d Kasuse e  u d späte  die ko ple e  ildu gssp a hli he  Fo ulie u gs uste  

et it. De  Aus au ei es g u dlege de  Wo ts hatzes fü  die alltägli he Ve stä digu g geli gt Ki -

de  u d Juge dli he  i  ) eitsp a he e  u te  gute  E e s edi gu ge  eist soga  as he  
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Dei iio Beispiele
Pho is he Basis ualiikaio

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die die Pho eik Leh e o  de  
“p a hlaute  et efe

–  Wah eh u g, U te s heidu g u d P odukio   
o  Laute , “il e  u d Wö te  seg e tale 

Eige s hate  de  “p a he
–  E fassu g u d P odukio  o  Wo t- u d “atz-

elodie/- h th us sup aseg e tale Eige s haf-
te  de  “p a he  

P ag ais he Basis ualiikaio

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die die P ag aik Leh e o  de  
sp a hli he  Ha dlu gs uste  et efe  

Sprachliche Handlungsmuster sind dabei 

als gesells hatli h ausgea eitete   
Ha dlu gs essou e  fü  sp a hli he 
 I te akio e  zu e stehe . 

P ag ais he Basis ualiikaio  I
–  Erkennen und Aneignen elementarer sprachlicher  

Ha dlu gs uste  so ie de  fü  die je eilige 
 ‘ealisie u g ot e dige  sp a hli he  Mitel 
z. B. F age – A t o t, Beg üßu g, Aufo de u g, 
E zähle  et . i  de  f ühe  I te akio  it e ge  
Bezugs personen

–  Dife e zie u g z is he  Eige - u d F e dpe s-

peki e u d da it e u de  E ke e  f e de  
Handlungsziele 

P ag ais he Basis ualiikaio  II
–  A eig u g i situio ell ele a te  sp a hli he   

Handlungsmuster bzw. deren Unterschiede zum 

fa iliä e  Ko te t z. B. F age de  Mute  s. 
 Leh e f age i  U te i ht

–  Erkennen und Aneignung indirekter Sprechakte 

i ht ö tli he, ko te ta hä gige Bedeutu ge , 
die si h u. a. aus de  Ei satz o  Mi ik/Gesik 
e ge e  

Se a is he Basis ualiikaio  

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die die “e a ik Leh e o  
de  Bedeutu g sp a hli he  )ei he , de  
 Wö te  u d “ätze  et efe

–  Wo ts hatza eig u g 
–  Beg ifs ildu g u d A eig u g o  Bedeutu gs-

ü e t agu ge  ie Metaphe  ode  ‘ede-
wendungen

–  Satzbedeutungen

Mo phologis h-s takis he 
 Basis ualiikaio

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die die Mo phos ta   
G a aik  et efe

–  Aneignung von Regeln zur Kombinatorik 

 sprachlicher Einheiten: 

–  Bildu g eue  Wö te  Kind – kindlich

–  Fle io  du kommst

–  “atzstellu g “ ta

Disku si e Basis ualiikaio

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die das “p e he  et efe

–  Befähigu g zu  ko ple e  z e kge i htete  
sprachlichen Handeln mit anderen

–  Aneignung von Erzählfähigkeiten

–  Auf formaler Ebene: Aneignung von Verfahren des 

Sprecherwechsels

Lite ale Basis ualiikaio

Aneignung derjenigen sprachlichen 

 Be ei he, die das “ h ei e  et efe

Lite ale Basis ualiikaio  I 
–  Präliterale Vorläuferfähigkeiten: Erkennen und 

 P oduzie e  o  “ h itzei he
–  Te te fah u ge
Lite ale Basis ualiikaio  II
–  E ke e  u d Nutze  o thog ais he  “t uktu e  

beim Lesen und Schreiben

–  Aubau s h itli he  Te tualität

A . : Die sp a hli he  Basis ualiikaio e  u d ih  E e
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als i  E stsp a he e ; die Ki de  u d Juge dli he  e öige  jedo h fü  de  Aus au des ildu gs- 
u d s hulfa hsp a hli he  Wo ts hatzes häuig U te stützu g. Die ü dli he  Te tp odukio sfähig-

keite  kö e  ei es hulte  “eite ei steige i e  u d “eite ei steige  gut e t i kelt sei , e -

de  a e  u te  U stä de  du h o h estehe de Lü ke  i  Wo ts hatz u d i  de  g a ais he  
Ko pete z sta k ehi de t, die au h das Lese e stehe  u d die “ h itp odukio  ei s h ä ke  gl. 
Ehli h et al. / .

Da die E t i klu g de  sp a hli he  Basis ualiikaio e  it de  Ei t it i  die “ hule u d i  Laufe 
de  Bes hulu g zu eh e d it de  A eig u g de  s h itsp a hli he  Ko pete ze  e k üpt ist, 

i d i  Folge de  geso de t auf die lite ale  Basis ualiikaio e  ei gega ge .

1.2.3 Aneignung der literalen Basisqualifikationen im Kontext der Mehrsprachigkeit 

Fü  eh sp a hige “ hüle i e  u d “ hüle  ist die A eig u g de  lite ale  Basis ualiikaio e  i ht 
u  i hig, u  si h ih e ) eitsp a he auf ildu gssp a hli he  Ni eau a zueig e , sie stellt zude  

ei e i hige Vo aussetzu g dafü  da , ih e E stsp a he auf ei e  ildu gssp a hli he  Ni eau ei-
terzuentwickeln und so ihre Mehrsprachigkeit zu fördern.

I  Fa ilie , die i  Deuts hla d le e , geli gt es oh e i situio elle U te stützu g au h ei g oße  
A st e gu g i  de  ‘egel u  teil eise, die A eig u g de  lite ale  Basis ualiikaio  I zu u te stüt-
ze , z. B. i de  o gelese  i d u d e tl. ku ze Te te ge ei sa  gelese  e de . I  de  Co u-

iies ha e  si h dafü  u te s hiedli he I situio e  zusa e gefu de , die al it staatli he  
U te stützu g des He ku tsla des z. B. Italie , al als Elte o ga isaio e  u d Ve ei e die A eig-

u g de  lite ale  Basis ualiikaio  fö de . “o ohl ei de  didakis he  Vo gehe  als au h ei de  
Vo stellu g da o , zu el he  )eitpu kt die Alpha eisie u g i  de  He ku tssp a he a  este  
e folge  sollte, o ie ie e  si h iele diese  Ve ei e u d O ga isaio e  u te  a de e  a  didaki-

s he  Ko e io e  u d P a e  des He ku tsla des.

Völlig a de s stellt si h die lite ale “ituaio  o  “ hüle i e  u d “ hüle  da , die e st i  Ve lauf 
ih e  “ hul iog aie a h Deuts hla d ei eise . Je a h o he ige  Bes hulu g u d Lite alität de  
He ku tssp a he ist e eits die lite ale Basis ualiikaio  i  ei e  “ h its ste  e o e .

De e tsp e he d e füge  die “ hüle i e  u d “ hüle  u te  U stä de  e eits ü e  u fa g ei-
hes Wisse  ü e  “ h it aus de  lite ale  A eig u g de  He ku tssp a he, z. B. ü e

– E fah u ge  it Te te ,
– Fu kio  o  “ h it,
– “ h ite  i  ih e  Le e su feld,
– u te s hiedli he “ h itzei he ,
– )usa e hä ge o  Lautli hkeit u d “ h it,
– die “t uktu  o  Alpha ets h ite ,
– “il e ,
– Vokale u d Ko so a te  i  de  Ve s h itli hu g,
– Lee zei he ,
– Satzzeichen.

A eig u g de  lite ale  BQ i  de  deuts he  Sp a he
Hie  liege  z ei g oße U te s hiede i  de  Ausga gs o aussetzu ge  o : 

– “ hüle i e  u d “ hüle , die die deuts he “p a he e eits ü dli h ehe s he  u d 
–  “ hüle i e  u d “ hüle , die die deuts he “p a he ge ade e le e  u d die glei hzeiig ode  

sogar vorbereitend in der deutschen Sprache literalisiert werden.
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I  spo ta e  E e  i d die “p a he i e  zu ä hst ü dli h, späte  s h itli h a geeig et. I  
f ühe  F e dsp a he u te i ht gi t es ei e Ko t o e se, o  diese  Vo gehe  gefolgt e de  sollte 

gl. Köte /‘ a k . Dagege  ist es i  “p a hu te i ht fü  E a hse e die ‘egel, Alpha e-

isie u gsku se de  “p a hku se  o zus halte  “ ha a /Mo ta a i . Ei e seits stellt die 
“ h ita eig u g ei e  “p a he, die e st gele t e de  uss, ei e eso de e He ausfo de u g da , 
a de e seits ka  die “ h it ei e o  A fa g a  u te stütze de Fu kio  ei eh e . Au h s h itli-
he Leh ate ialie  kö e  u  ei gesetzt e de , e  zu i dest e ste lite ale Fähigkeite  a ge-

wendet werden können.

S hule u d U te i ht
Die A eig u g de  lite ale  Basis ualiikaio  u fasst deutli h eh  als die A eig u g des latei i-
s he  Alpha ets ode  de  O thog aie; sie ei ht o  de  Begeg u g it Lite alität ü e  die Behe -

s hu g des “ h its ste s is zu  E s hließe  de  sp a he speziis he  Muste  de  Te tli hkeit.

Die A eig u g o  “ h itli hkeit e st e kt si h da it ü e  alle “ hulstufe  u d ist is i  die O e -

stufe fü  alle “ hüle i e  u d “ hüle , u d atü li h i  eso de e  Maße fü  ei ge eiste “ hüle-

i e  u d “ hüle , ei  d i ge de  u d ot e dige  Ha dlu gs eda f, de  i ht auf die P i a stufe 
eg e zt sei  da f Pete se  : f. .

Meist i d i  “ hule  ei e ei sp a hig a  de  deuts he  “p a he u d latei is he  “ h it o ie ie te 
Alpha eisie u g p akizie t, ei de  “il e - ode  Pho e -G aphe - asie t ele e ta e )usa e -

hä ge de  “ h it e a eitet e de . Dagege  ietet o  alle  de  f ühe lite ale U te i ht die Mög-

li hkeit de  koo di ie te  Alpha eisie u g i  z ei “ h ite  u d “p a he  z. B. Koala-P ojekt, Naki-
poğlu-“ hi a g, .2

1.3 Bildungssprache durchgängig �ördern 

Na hde  da gestellt u de, as Bildu gssp a he ist u d as i  isla g zu de e  E e  i  Ko te t 
o  Ei - u d Meh sp a higkeit isse , soll u  et a htet e de , ie de  E e  de  Bildu gssp a-

he i situio ell gefö de t e de  ka , el he He ausfo de u ge  si h hie  fü  die eteiligte  Bil-
du gsi situio e  e ge e  u d ie diese i  de  P a is u gesetzt e de  kö e . 

Idee de  du hgä gige  Sp a h ildu g
Die Idee de  du hgä gige  “p a h ildu g setzt a  de  E ke t is a , dass si h die ildu gssp a h-

li he  Ko pete ze  o  Ki de  u d Juge dli he  e tla g ih e  Bildu gs iog aie e t i kel  u d 
da ei so ohl das fa iliale U feld als au h das A ge ot de  I situio e  ese tli he  Ei uss auf 
die A eig u g eh e . Ideale eise sollte  da ei alle a  de  Bildu gs iog aie des Ki des etei-
ligte  Pe so e  u d I situio e  zusa e a eite , u  de  Bildu gssp a he e  ko i uie li h 
u d oh e B ü he zu e ögli he . Ei e sol he )usa e a eit ollzieht si h so ohl auf ho izo tale  
E e e zu ei e  esi te  )eitpu kt de  Biog aie  als au h auf e ikale  E e e i  zeitli he  Ve -

lauf de  Bildu gs iog aie . Das FörMig-Modell de  du hgä gige  “p a h ildu g stellt diese  i si-

tuio ell egleitete  P ozess o  de  Alltagssp a he hi  zu  Bildu gssp a he idealt pis h da .

I  Vo de g u d de  e ikale  A hse steht die Ü e legu g, dass si h die ildu gssp a hli he  Ko -

pete ze  ü e  die Bildu gsi situio e  hi eg aufei a de  aubaue d e t i kel . Ei e Aufga e 
de  I situio e  esteht da i , diese  P ozess s ste ais h u d u te  Be ü ksi higu g de  je eils 
o he ige  u d a hfolge de  I situio  zu o ga isie e  Gogoli /La ge . Ei  Beispiel hie -

 htp:// .koala-p ojekt.de/ht l/koala.ht
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fü  si d die e eits iele o ts p akizie te  Koope aio e  o  Ki de tagesstäte  u d auf eh e -

den Grundschulen. Am Übergang vom Primar- in den Sekundarbereich sind diese jedoch momentan 

noch weniger etabliert. 

Die ho izo tale Li ie e deutli ht, dass sp a hli hes Le e  i  de  Bildu gsi situio e  stets i  ko -

k ete fa hli he Le situaio e  ei ge u de  ist gl. ‘edde  u. a. : . Vo  dahe  i d ei e  
i teg ai e  Fo  des ildu gssp a hfö de li he  Fa hu te i hts ei e eso de e Bedeutu g eige-

esse . Glei hzeiig e eist die e ikale Li ie a e  au h auf eite e E e sko te te, z. B. auf die 
Fa ilie ode  auf eite e auße s hulis he A ge ote de  “p a h ildu g u d “p a hfö de u g. Diese 
gilt es, so eit es de  I situio  ögli h e s hei t, e e falls zu e ü ksi hige . 

Sp a he du hgä gig fö de  u d i situio ell e a ke
Ei e i situio elle Ve a ke u g de  du hgä gige  “p a h ildu g stellt “ hule  o  He ausfo de-

u ge  u d e fo de t ie die eiste  s hulis he  E t i klu gsp ojekte )eit. Bishe  e isie e  e st 
e ige “tudie , die de  P ozess de  I ple e taio  de  du hgä gige  “p a hfö de u g u te su-

he  QUIM“ , Ko h/)ahlte  , )ahlte /Ko h , De ski/‘a he äu e  . De o h 
lasse  si h ei ige Pu kte e e e , die ei e geli ge de I ple e taio  fö de : 

Es gilt zu ä hst, das The a i  Be usstsei  de  Age te  de  I situio e  zu e a ke  u d ei e  
Ko se s da ü e  he zustelle , dass i  jede  U te i ht fa hge u de e A teile o  Bildu gssp a he 
ko i uie li h aufge aut e de . Dafü  si d Plafo e  des Austaus hes z is he  de  Leh k äte  

öig, z. B. i  Fo  o  A eitsg uppe  ode  ggf. didakis he  We kstäte . Ei e Ve a ke u g des The-

as i  de  fü  die I situio  e ts heide de  G e ie  z. B. i  ‘ah e  o  Die st esp e hu ge , 
“ hulko fe e ze  u.ä.  u d “ huldoku e te  uss die Bedeutu g u te st ei he . Die Ve a ke u g 
i  oizielle  G e ie  u d “ huldoku e te  füh t dazu, dass de  Leh k äte  die Bedeutu g diese  
Austaus hgesp ä he ele a te  e s hei t u d sie ehe  e eit si d, hie  )eit zu i esie e  gl. “ hulz/
Ko h : f . “o hat es si h z. B. als o teilhat e iese , e  Leh k äte, die diesel e  “ hüle-

i e  u d “ hüle  u te i hte , egel äßig die sp a hli he  A fo de u ge  ih e  Fä he  e ekie-

e  Gogoli  et al. . “o kö e  eispiels eise de  u te i htli he U ga g it Ope ato e  z. B. 
erklären, i te p eie e  u d sp a hli he Ko e io e  de  Bea eitu g diese  Ope ato e  fü  “ hü-

le i e  u d “ hüle  fä he ü e g eife d e ei a t, i  U te i ht t a spa e t u d zu  Le gege -

sta d ge a ht e de  gl. Niede sä hsis hes Kultus i iste iu   

Auf de  “ hule e e hat si h zude  ei  s h itli h i ie tes, ei heitli hes u d u fasse des “p a h-

ildu gsko zept als fö de li h e iese , a h de  alle Akteu e e i dli h ha del . Ei  de a i-

ges Ko zept ietet ü e geo d ete Leitli ie  de  “p a h ildu g u d “p a hfö de u g u d es h ei t 
“ h e pu kte, die es zu eta lie e  u d zu e t i kel  gilt. “p a hfö de ko zepte e ögli he  ei e 
ü e i di iduelle Ve stä digu g da ü e , as i  “ h e pu kt “p a hfö de u g u d “p a h ildu g 
i e hal  de  ei zel e  “ hule e ei ht e de  soll, it el he  Methode  es zu e ei he  ist u d e  
dafü  e a t o tli h ist. )ude  ka  hie  das Ve hält is o  addii e  Fo e  de  “p a hfö de u g 
z. B. “p a hle klasse , Fö de ku se Deuts h als ) eitsp a he et . , die a  de  “ hule  eit e eitet 

si d, u d i teg ai e  “p a h ildu g i  de  Fä he  ge egelt e de . Wäh e d ei  addii e  Fo e  
de  Fö de u g e ig Wi ksa keit zuges h ie e  e de , s hei e  teili teg ai e Modelle de  Bes hu-

lu g, i  de e  addii e u d i teg ai e Fo e  de  “p a hfö de u g u d “p a h ildu g aufei a de  
a gesi t si d, esse  geeig et, u  la gf isig Du hgä gigkeit zu e ziele  Massu i u. a. : . 
Um die bildungssprachliche Entwicklung mehrsprachiger Kinder auch in ihren Erstsprachen voranzu-

t ei e , ka  de  he ku tssp a hli he U te i ht i  “p a h ildu gsko zept e a ke t e de . U  
esse  i ke  zu kö e , sollte e  i ht – ie i  iele  “ hule  ü li h – isolie t stafi de , so de  s s-

te ais h u d i haltli h i  U te i ht u d de  “tu de tafel e a ke t sei  Altu /Gü so  : . 
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A  de  Aufga e, A eize fü  die A eig u g allge ei sp a hli he  u d ildu gssp a hli he  Fähigkei-
te  zu iete , ist jedo h i ht u  die “ hule eteiligt. Elte  u d das p i ate U feld si d i hige 
Akteu e, die de  Aubau allge ei sp a hli he , teil eise a e  au h ildu gssp a hli he  Fähigkeite  
i  de  “p a he  de  Ki de  it eei usse  u d ei e  ese tli he  A teil de  sp a hli he  “ozialisa-

io  fü  die Ki de  aus a he . Au h diese ‘essou e  lasse  si h fü  die U setzu g ei e  du hgä -

gigen Sprachbildung mit einbeziehen. So können beispielsweise an der Schule niederschwellige Ange-

ote ges hafe  e de , die Elte  dazu a leite , du h ih  eige es “p a hha del  die eh sp a hige 
“p a he t i klu g ih e  Ki de  a zu ege  z. B. P ojekte ie Fa il  Lite a , Rucksack . Da ü e  hi -

aus ka  ei  Ei i de  o  Elte  i  die “ hule dazu füh e , dass die E stsp a he  de  Ki de  stä ke  
ep äse ie t e de  z. B. du h eh sp a hige Vo lese a h itage u. ä.  u d so ei e höhe e We t-

s hätzu g e fah e . Weite e i hige Pa t e  u d Pa t e i e  fü  “ hule  si d zude  alle Ei i h-

tu ge , die A eize fü  de  “p a h ildu gsp ozess de  Ki de  ge e  z. B. Na hhilfe, auße s hulis he 
“p a hfö de u g, “p a h a ps, Lesepate  et . . Diese zu ak ui ie e  ode  si h ggf. it ih e  i  Bezug 
auf Beo a htu ge  zu  sp a hli he  E t i klu g des Ki des u d da aus folge de  didakis h- etho-

dis he  Ko se ue ze  a zusi e  z. B. it auße s hulis he  “p a hfö de u g , stellt ei e  eite-

ren wesentlichen Baustein der durchgängigen Sprachbildung dar.

1.3.1 Sprache diagnostizieren, um Sprachbildung zu initiieren

Die Fö de u g de  Bildu gssp a he i  Fa hu te i ht, ie sie i  Modell de  du hgä gige  “p a h-

ildu g da gestellt i d, e fo de t o  de  Leh k äte  alle  Fä he , dass sie si h Ko pete ze  zu  
Ei s hätzu g des “p a hsta ds a eig e . Die Du hfüh u g e folg ei he  Maß ah e  zu  “p a h il-
du g u d “p a hfö de u g setzt ideale eise de  si he e  Ei satz p ozesso ie ie te  diag osis he  
Ve fah e  o aus, de e  E ge isse zu e lässig a zeige , el he Fo ts h ite Le e de i  ä hste  
“ h it ollziehe  kö e . P ozesso ie ie te Ve fah e  egleite  die Ki de  u d Juge dli he  du h-

gä gig o  P i a e ei h is zu  E de des “eku da e ei hs, u  du h ei e iede holte A e -

du g Fo ts h ite, “tag aio e  ode  ‘eg essio e  i  E e sp ozess a zuzeige  u d ot e dige 
I te e io e  e htzeiig zu ge äh leiste .

Das A ge ot a  E he u gs e fah e  zu  Feststellu g des “p a hsta ds ist ei e seits ielfälig u d 
a de e seits t otz ei ige  Neue t i klu ge  i  de  letzte  Jah e  o h i ht ef iedige d. Dies gilt 

eso de s fü  die Be ü ksi higu g de  u te s hiedli he  He ku tssp a he  de  “ hüle i e  u d 
“ hüle , also fü  die E fassu g ih e  eh sp a hige  Ko pete ze . Es gilt e e so i  Hi li k auf die 
Bedü f isse o  Fa hleh k äte , die ei e  sp a h ilde de  U te i ht pla e  u d dahe  o a gig 
die ildu gs- u d fa hsp a hli he  Ko pete ze  de  Ki de  u d Juge dli he  ei s hätze  u d eu -

teilen möchten.

Bet a htet a  das A ge ot a  E he u gs e fah e , so si d zu ä hst Ve fah e  zu  Ei s hätzu g 
de  “p a hstä de i  de  E st- u d ) eitsp a he o  Ve fah e  zu  Feststellu g ei es so de päda-

gogis he  Fö de eda fs zu u te s heide , die it e ige  Aus ah e  z. B. “C‘EEMIK, Wag e  
 die Meh sp a higkeit o  Ki de  i ht e ü ksi hige . Ge e ell u te s heidet a  Test e -

fah e , die i  de  Du hfüh u g auf ä dig si d u d die de  “p a hsta d pu ktuell i  ei e  Testsi-
tuaio  e he e , u d ei fa he  du hfüh a e “ ee i gs, die ei zel e, fö de edü tige Ki de  i  
ei e  Jah ga g e ke a  a he  solle . Ei gesetzt e de  auße de  P oila al se , die ü e  die 
A al se o  “p a h- u d “ h ei p o e  de  E e ssta d i  ei zel e  sp a hli he  Qualiikaio s-

e ei he  feststelle , u d Beo a htu gs e fah e , die ei e iede holte Beo a htu g i  de  alltäg-

li he  I te akio  o sehe .

Ni ht alle Ve fah e  si d glei he aße  geeig et Vgl. Be ke -M otzek u. a. I : Me ato -I situt fü  
“p a hfö de u g u d Deuts h als ) eitsp a he , u  ei e p ozesso ie ie te Diag osik i  s hu-
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lis he  U feld zu et ei e , u  Fö de e ts heidu ge  e htzeiig ei zuleite  u d die Fö de u g zu 
egleite . Die )u eisu g zu  Sp a hfö de u g i  Jah  o  de  Ei s hulu g erfolgt in Niedersachsen 

zum Beispiel durch einen punktuellen Einsatz des Screenings Fit in Deutsch , das ledigli h de  
einmaligen schulorganisatorischen Bedarfsfeststellung dient. 

Ve fah e  zu  Feststellu g des “p a hsta ds kö e , a e  sie üsse  i ht o ie t sei . No ie-

u ge  a  Ve glei hsg uppe  e lau e  P oze t a gzuo d u ge , die die F age ea t o te , o das 
Kind im Vergleich zu anderen Kindern im Spracherwerb steht. Normierungen beinhalten grundsätzlich 

das P o le , dass die )usa e setzu g ei e  geeig ete  Ve glei hsg uppe s h ie ig ist u d zu  
A lass o  K iik e de  ka , eil u te s hiedli he Posiio e  zu  U ga g it de  “p a he e  
i  Mig aio ssituaio e  i ksa  e de : “olle  Ki de  ode  Juge dli he it glei halt ige  ode  it 
jü ge e  Ki de  deuts he  He ku tssp a he e gli he  e de ? “olle  es a de e Ki de  i  ) eit-
sp a he e  sei , die ei e e glei h a e “p a h iog aie auf eise ? Ei igkeit he s ht jedo h eit-
gehe d da ü e , dass die Ei s hätzu g des A eig u gssta ds ode  esse  de  E e se t i klu g 
die Be ü ksi higu g des Alte s ei  Begi  des ) eitsp a he e s so ie de  Ko taktdaue  u d de  
Ko taki te sität it de  ) eitsp a he e fo de t. 

Testgestaltu g u d E ge isaus e tu g o  sta da disie te  Tests u d “ ee i gs, a e  au h o  
a de e  Ve fah e st pe  zu  Feststellu g des “p a hsta ds si d o  de  je eilige  sp a h- u d le -

theo eis he  Vo a ah e  de  E t i kle  u d E t i kle i e  ü e  de  E st- u d ) eitsp a h-
e e  gep ägt, el he i  de  Ha d ü he  häuig i ht aus ei he d ausgefüh t e de , as die 
Be e tu g de  Ve fah e  e s h e t gl. Le g el : f. .

Ei ige E he u gs e fah e
“ta da disie te Tests iete  de  Vo teil, dass sie de  i  isse s hatli he  Ko te te  gefo de te  
ps ho et is he  Gütek ite ie  sta dhalte . “ie si d i  E ge is deshal  u a hä gig o  A e -

de , liefe  e lässli he E ge isse ei ei e  iede holte  A e du g u d esse  das, „ as sie o -

ge e  esse  zu olle  Le g el : . 

Die Du hfüh u g sol he  Tests liegt eist i  de  Ha d o  E pe i e  u d E pe te , de  ih  Ei satz 
e fo de t ei  st ikt sta da disie tes Vo gehe  ges hulte  Testleite i e  u d -leite , sodass sie si h 

e ige  fü  Leh k äte eig e . Li“eDa) T a /“ hulz  ist ei  sta da disie tes u d o ie tes 
“p a hsta de he u gs e fah e  fü  Ki de  i  Alte  o  ,  is ,  Jah e , das sp a h iog ais he 
I fo aio e  ei ezieht u d it ei e  Ba d eite o  eh e e  “u tests e s hiede e Be ei he 
de  “p a he zu e fasse  e su ht. Ausgekla e t si d Aussp a he, Wo ts hatzu fa g, ko u ika-

i -p ag ais he Fähigkeite  u d g a ais he Be ei he, die si h du h uliple ‘egelhatigkeite  
auszei h e . Mit diese  Ve fah e  ist es ögli h, de  i di iduelle  “p a he t i klu gssta d o  
Ki de  it Deuts h als ) eitsp a he Da)  u d Deuts h als Mute sp a he DaM  zu e fasse  u d 
de  Beda f fü  ei e “p a hfö de u g a zuleite . E e sp ozesse kö e  du h Wiede holu gs es-

sungen erfasst werden.

“ ee i gs si d Test e fah e , die zeitöko o is h si d u d die eispiels eise i  Niede sa hse  
fü  die s hulo ga isato is he Beda fsfeststellu g ge utzt e de  Fit in Deutsch . De  C-Test Bau /
Chlosta/Goggi  ; Bau /Goggi /W ede-Ja kes , de  die ezepi e  Fähigkeite  o  “ hüle i -

e  u d “ hüle  it ei e  G uppe test du h de  Ei satz o  Lü ke te te  e he t, ka  zu i dest 
Hi eise auf Fö de eda fe i  de  Be ei he  des Lese e stehe s u d Wo ts hatzes ge e . C-Tests 
setze  Lese- u d “ h ei fähigkeite  o aus. )ude  üsse  die ei gesetzte  Lü ke te te de  Wis-

se s o aussetzu ge  de  Gep üte  e tsp e he . Die E ge isse de  C-Tests si d fü  ei e Fö de pla-

u g du h eite e Ve fah e  zu ü e p üfe . Ei  “ ee i g uss e e so ie jedes sta da disie te 
Ve fah e  seh  ge au a h de  a gege e e  A eisu ge  du hgefüh t e de . 
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P oila al se  si d p odukio so ie ie t u d e fasse  sp a hli he Fähigkeite  o  Ki de  i  atü li-
he  ode  uasi-authe is he  Ha dlu gssituaio e  du h späte  aus e t a e Aufzei h u ge . Die 

sprachlichen Teilfähigkeiten der Kinder werden erst bei der nachträglichen Untersuchung des Mate-

ials o ei a de  isolie t. Dieses Vo gehe  hat de  Vo teil, dass die Ki de  kei e  spü a e  Testsi-
tuaio  ausgesetzt e de  üsse . Die A al se des da  o liege de  “p a h ate ials o ie ie t 
si h a  E e sstufe - ode  E e sphase odelle , u  ei iede holte  A e du g des Ve -

fah e s die sp a hli he P og essio  si ht a  zu a he . P oila al se  utze  e t ede  das Wis-

se  ü e  de  E e  de  Ve stellu g i  deuts he  Haupt- u d Ne e satz G ießha e  ,  
ode  o ie ie e  si h o a gig a  de  e fo s hte  E t i klu gsstufe  i  E zähle  ‘ei h/‘oth : 
HAVAS 5; Ga tefo t/‘oth : Tulpenbeet . Wäh e d das Ve fah e  o  G ießha e  si h fü  Ki de  
u d Juge dli he alle  Alte sstufe  eig et, i d HAVAS 5 zu  Ei s hätzu g des “p a hsta ds o  Fü f-
jährigen und Tulpenbeet zu  Ei s hätzu g i  Ü e ga g zu  “eku da stufe Kl. –  ge utzt. HAVAS 5 

E zähle  zu ei e  Bilde folge  u d Tulpenbeet “ h ei e  zu A ildu ge  liege  fü  eh e e “p a-

he  o , sodass ei e Ei s hätzu g de  eh sp a hige  Ko pete ze  o  Ki de  e ögli ht i d. 
Dies gilt au h fü  das Ve fah e  Fast Catch Bumerang ‘ei h/‘oth/Döll , ko zipie t fü  Juge dli-
he i  Ü e ga g i  das e u i he U feld, das it de  Aus e tu g o  z ei Te te  Be e u g u  

ei  P akiku , Baua leitu g fü  ei e  Bu e a g  ope ie t, u  ildu gs- u d fa hsp a hli he Ko -

pete ze  zu e fasse . Es i d da o  ausgega ge , dass P oila al se  zu  “teige u g sp a hdiag-

osis he  Ko pete ze  ei de  Leh k äte  eit age , da sie zu ä hst Vo ga e  fü  die Ei stufu g 
o ge e , el he ei zu eh e de  E fah u g ei de  A e du g zu  Aus au des Ei s hätzu gs-

e öge s fü  die “p a he e sp ozesse i sgesa t füh e . 

Beo a htu gs e fah e  ko ze t ie e  si h auf das eo a ht a e u d doku e ie a e ga zheitli he 
“p a hha del  i  atü li he  ode  uasi-authe is he  u d o st uktu ie te  Ha dlu gssituaio e . 
Beo a htu gs e fah e  kö e  i  Gege satz zu de  ü ige  Ve fah e st pe  eso de s p ag ai-

s he u d disku si e Fähigkeite  gut e fasse . Bei de  A al se des ge o e e  “p a h ate ials lasse  
si h au h a de e sp a hli he Teilfähigkeite  u te su he . Die Beo a htu gs öge  kö e  ei alig, 

iede holt z . p ozess egleite d ü e  ei e  la ge  )eit au  ei gesetzt e de . Es ko t ei de  
Beo a htu g alle di gs auf eg ü dete Beo a htu gskatego ie  so ie auf ei e ge aue Beo a hte -

s hulu g a , u  si h ei diese  Ve fah e  ualitai e  Gütek ite ie  a zu ähe . Gut ko zipie te Ve -

fah e  diese  A t ha e  also de  Vo teil, dass die u te s hiedli he  sp a hli he  Teil e ei he du h 
geeignete Indikatoren erfasst und im Erwerbsprozess miteinander verglichen werden können. 

Die Beobachtungsbögen SISMIK Uli h & Ma ,  u d SELDAK Uli h/Ma   fü  Ki de  it 
Deuts h als E st- u d ) eitsp a he is zu  Ei s hulu g u d o h is i s e ste “ huljah  se hs is sie-

e  Jah e  e fasse  eh e e sp a hli he Teil e ei he. “ie si d a  Ve glei hsg uppe  o ie t o -

de , gestate  also P oze t a gzuo d u ge , u d sie e thalte  Hi eise fü  die Fö de u g. Die 
Ni eau es h ei u ge  fü  die G u ds hule a  Kl.  u d fü  die “eku da stufe ‘ei h/Döll  
s hließe  si h a  die Ausa eitu g de  Basis ualiikaio e  du h Ehli h et al. /  a . Die 
e s hiede e  Basis ualiikaio e  gehe  i  se hs u te s hiedli he Beo a htu gs e ei he ei  u d 

werden durch eine Erhebung von Persönlichkeitsmerkmalen ergänzt. Grundannahme des prozess-

o ie ie t gepla te  Vo gehe s ist, dass alle “ hüle i e  u d “ hüle  glei he “p a hle ziele e fol-
ge . Es e de  jedo h kei e )eit o e  o gege e , a  z . i  el he  )eit äu e  de  “p a h-
e e  e laufe  sollte, eil die Hete oge ität de  Vo aussetzu ge  i  de  “ hüle s hat zu g oß ist. 
Eine Stufung des Erwerbs erstreckt sich von den Sprachanfängen bis zum Erwerb des in den Bildungs-

sta da ds o gege e  )iel i eaus fü  alle “ hüle i e  u d “ hüle . Da die Ni eau es h ei u ge  
eh fa h z . iede holt ei gesetzt e de  kö e , eig e  sie si h zu  ko i uie li he  Beo a h-

tu g de  Fo ts h ite z . zu  e htzeiige  E ke e  o  “tag aio e  u d ‘ü ks h ite . Die Beo -

a htu gs öge  e de  i  de  Bu deslä de  “a hse  u d “ hles ig-Holstei  a  de  d ite  “ hul-
jah  so ie i  e ei fa hte  Fo  i  Niede sa hse  ei gesetzt.
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Ei e eue E t i klu g si d Ko pakta ge ote, die We kzeuge zu  Ei s hätzu g des “p a hsta ds 
fü  die “eku da stufe ko i ie e , i de  a h de  E he u g sp a h iog ais he  Date  u d a h 
ei e  “ ee i g C-Test  zu  Feststellu g des allge ei e  Fö de eda fs e s hiede e Ve fah e  zu  
P üfu g o  ezepi e  u d p oduki e  Teilko pete ze  Hö e stehe , Lese e stehe , ü dli hes 
E zähle  u d s h itli hes E zähle  a ge ote  e de  Ju k-Deppe eie /Jeuk . 

Diag osee ge isse utze , u  sp a hli hes Le e  zu u te stütze
Die p ozess egleite de u d fö de diag osis h ausge i htete Ei s hätzu g des “p a he e s o  
“ hüle i e  u d “ hüle  ist die Vo aussetzu g fü  ei e  e folg ei he  A s hluss o  e ikal u d 
ho izo tal e etzte  sp a h ilde de  Maß ah e  i  de  “ hule i  ‘ah e  ei e  addii e  ode  
i teg ai e  Fö de u g. Alle di gs ka  de  sp a h ilde de Fa hu te i ht i ht die s ste ais he 
Fö de u g ei  E e  de  sp a hli he  G u dlage  Basis ualiikaio e  I  de  ) eitsp a he leis-

te , die ehe  die Aufga e addii e  Fö de aß ah e  it eige s dafü  ausge ildete  Leh k äte  ist. 
De  Fa hu te i ht s hließt si h it eige e  Maß ah e  zu  i teg ai e  Fö de u g o  fa hspezi-
is he , ildu gssp a hli he  Basis ualiikaio e  II a , die u  hie  s ste ais h u d aus de  fa h-

li he  Ko te t he aus aufge aut e de  kö e . Fa hleh pe so e  e öige  fü  die Beteiligu g a  
de  allge ei sp a hli he  u d ildu gssp a hli he  Fö de u g die Be atu g u d U te stützu g o  
Leh k äte  fü  Deuts h als ) eitsp a he i  Bezug auf Diag ose u d Fö de pla u g. Dies ist du haus 
e glei h a  it de  Be atu g de  Leh k äte o  G u d-, Haupt-, O e - u d ‘eals hule  du h Fö -

de s hulleh k äte i  so sige  I klusio ssituaio e . Ei e p ozesso ie ie te Ei s hätzu g de  A eig-

u g des Deuts he  sollte also o a gig du h Leh k äte sp a hli he  Fä he  e folge , u  Fö de e-

ei he zu e uie e  u d Fö de aß ah e  ei zuleite , i  die die Leh k äte alle  Fä he  ei ge u de  
werden können. Die Einschätzung der bildungs- und schulfachsprachlichen Kompetenzen im jewei-

lige  Fa h u d die Ve itlu g diese  Ko pete ze  liege  jedo h i  de  Hä de  de  Leh k at des 
Fa hs. “ie sel st uss ei  hohes Be usstsei  fü  die sp a hli he  A fo de u ge  ih es Fa hs e t i-
kel , u  zu e ke e , o  ode  i ie eit die ü dli he  u d s h itli he  Äuße u ge  de  Ki de  

u d Juge dli he  de  sp a hli he  A fo de u ge  des Fa hs ge e ht e de . I s eso de e P oil-
analysen oder Niveaubeschreibungen lassen auch eine Einschätzung der bildungssprachlichen Kom-

pete ze  zu u d si d fü  Leh k äte aus de  Fä he  utz a . Die sp a h e usste Fa hleh k at e -

ag u te  Be ü ksi higu g dezidie te  Ke t isse ü e  de  allge ei e  “p a hsta d des “ hüle s 
ode  de  “ hüle i  festzustelle , el he s hulfa hli he  Le e e, Fo ulie u gs uste  u d Te te 

eso de s so gfälig u d klei s h iig e itelt e de  kö e  u d üsse .

1.3.2 Sprachbewusst unterrichten

G u dlage fü  jede A t des sp a h e usste  U te i hte s ist die i te si e Ausei a de setzu g it 
de  sp a hli he  A fo de u ge  des eige e  Fa hes ei e seits u d die Ke t is des i di iduelle  
Sprachstands andererseits. 

Ei  U te i htsa satz, de  diese eide  Di e sio e  itei a de  e i de  ö hte, ist de  des 
“ afoldi gs. “ afoldi g e gl. Bauge üst  ezei h et da ei als Metaphe  ei e  du h adapi e Hil-
festellu ge  u d “t uktu ie u ge  de  Leh k at te po ä  gestützte  Le p ozess, de  es de  “ hü-

le i e  u d “ hüle  e ögli ht, Aufga e  zu löse  ode  zu eue  E ke t isse  zu gela ge , zu 
de e  sie o h i ht eige stä dig i  de  Lage si d Wood et al. : . Da ei g eit “ afoldi g auf 
E ke t isse de  soziokultu elle  E t i klu gsps hologie zu ü k, o a h das Le e  E t i klu g  
zu ä hst du h die ge ei sa e, soziale I te akio  z is he  Le e de  u d Leh e de  gefö de t 
u d e st da a h i di iduell i te alisie t e de  ka . Fa hli he Vo stellu ge  u d E ke t isse o  
“ hüle i e  u d “ hüle  eife  de a h o  alle  du h das ge ei sa e Ha del  u d das “p e-
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he  ü e  de  Le gege sta d aus, du h desse  ‘e e io  u d Ausha dlu g sei e  Bedeutu g. “p a-

he die t so it ei e seits als We kzeug des De ke s u d spielt dahe  ei de  A eig u g fa hli he  
Inhalte eine zentrale Rolle. Andererseits wird Sprache selbst zum fachlichen Lernziel und das Spre-

he  ü e  de  Le gege sta d fö de t die E t i klu g ildu gssp a hli he  Ko pete ze  ei de  
“ hüle i e  u d “ hüle . 

Die Idee de  )o e de  ä hste  E t i klu g ist da ei aßge li h fü  das “ afoldi g. De a h e is-

ie t z is he  de , as “ hüle i e  u d “ hüle  zu ei e  esi te  )eitpu kt e eits eige stä -

dig kö e  )o e de  aktuelle  E t i klu g  u d de , as sie zukü tig eige stä dig kö e , ei  
Ü e ga gs e ei h, i  de  sie i  )usa e a eit it E a hse e  ode  ko pete te  Pee s u te  
A leitu g ode  it U te stützu g e eits ü e  ih e aktuelle  Fähigkeite  hi aus a hse  kö e  
V gotskij : . Das Ü e  i  gestützte  I te akio  i  de  )o e de  ä hste  E t i klu g fes-

igt de  Le stof, sodass diese  ald au h eige stä dig zu e älige  ist u d die U te stützu g du h 
de  E a hse e  ode  de  Pee  zu ü kge o e  e de  ka  Gi o s : . Ma ia i  
ha akte isie t ei e  sol he  U te i ht als ho h he ausfo de d ei glei hzeiige  sta ke  “tützu g. 

Das )iel ist da ei die Eige stä digkeit de  “ hüle i e  u d “ hüle , die s h it eise e ei ht e de  
soll Va  de Pol : . 

“ afoldi g stellt so it kla e A fo de u ge  a  die Leh k at, de e  Aufga e es i ht u  ist, de  aktu-

elle  E t i klu gssta d de  “ hüle i e  u d “ hüle  i  Fa h zu diag osizie e , so de  au h die 
)o e de  ä hste  E t i klu g, die ei alle  “ hüle i e  u d “ hüle  u te s hiedli h sei  ka , i  
‘ah e  de  U te i hts o e eitu g, a e  au h ad ho  i  de  U te i htsi te akio  zu a izipie e  
u d de e tsp e he d die Le u ge u ge  adapi  zu a zupasse  Va  de Pol : . 

Ko k et edeutet dies fü  die U te i hts o e eitu g, fü  das soge a te Mak o-“ afoldi g, dass 
zu ä hst die )o e de  aktuelle  E t i klu g de  “ hüle i e  u d “ hüle  diag osizie t e de  

uss. I  ‘ah e  ei e  Le sta dsa al se i d e ekie t, el hes sp a hli he u d fa hli he Vo -

isse  u d el he P äko zepte die “ hüle i e  u d “ hüle  it i ge , a  die i  U te i ht a ge-

s hlosse  e de  ka , u d el he sp a hli he  Mitel zu  ‘e ekie e  de sel e  de  “ hüle i e  
u d “ hüle  e eits zu  Ve fügu g stehe . Hie zu ü de si h g u dsätzli h de  Ei satz o  Ve fah-

e  de  “p a hsta dsdiag osik a iete . Wie jedo h i  Kapitel . .  da auf hi ge iese  u de, e is-

ie e  isla g kau  diag osis he Ve fah e , u  speziell die fa hspeziis he  ildu gssp a hli he  
Fähigkeite  zu e he e . Taj el  s hlägt dahe  o , si h it eige e  E he u ge  zu ehelfe . 
So könnten beispielsweise im Vorfeld einer Unterrichtseinheit zum Thema Dichte Vermutungen und 

Beg ü du ge  de  “ hüle i e  u d “ hüle  diskuie t u d s h itli h i ie t e de , o  esi te 
Gege stä de i  Wasse  s h i e  ode  u te gehe  ü de . Die E ge isse liefe  de  Leh k at 
so ohl Aufs hluss ü e  fa hli he P äko zepte als au h ü e  die fü  die je eilige  “ hüle i e  u d 
“ hüle  e füg a e  sp a hli he  Mitel fü  ei e Beg ü du g )o e de  aktuelle  E t i klu g . 

Da e e  die t die Beda fsa al se de  ‘e e io  de  fa hli he  u d sp a hli he  A fo de u ge  ei e  
U te i htsstu de ode  -ei heit. Wel he fa hli he  Ko zepte solle  e s hlosse  e de  u d el he 
“p a hha dlu ge  t ete  da ei auf, die el he “t uktu e  auf Wo t-, “atz- u d Te te e e fo de  
Mi halak et al. : . Hie  kö e  so ohl die u i ula e  Vo ga e  u d die da i  e thalte e  

Ope ato e  als au h die ei zusetze de  Mate ialie  u d Te te e ekie t e de . U  zu e itel , 
el he ko k ete  sp a hli he  Mitel de  U ga g it Ope ato e  e fo de t, kö e  Leh k äte ei e  

eige e  E a tu gsho izo t e s h itli he  u d a al sie e  Taj el : . 

Ne e  de  auf de  Aubau de  z eitsp a hli he  Bildu gssp a he a ziele de  A satz des “ afol-
di gs e isie e  zude  Ko zepte, die die E stsp a he  de  “ hüle i e  u d “ hüle  i  U te i ht 

it i  de  Bli k eh e . Diese E stsp a he -Ei i du g e folgt da ei z ei )iele: )u  ei e  die t/
e  die E stsp a he/  als Mediu  zu  E s hließu g ildu gssp a hli he  zielsp a hli he  Me k ale, 
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zu  a de e  ist die Ausei a de setzu g it de  E stsp a he sel st )iel des U te i htsp ozesses u d 
gilt als Teil ei e  Meh sp a higkeitsdidakik, die de  Le e  als eh sp a higes I di iduu  i  sei e  
Mehrsprachigkeit fördern möchte.

G u dlage sol he  A sätze si d e e  de  g u dsätzli he  Haltu g, dass jede  Me s h das ‘e ht 
esitzt, sei e “p a he  als Le - u d Ko u ikaio si st u e t zu utze  Di i /Oo e -Welke 

: , o  alle  “tudie , die auf posii e Wi ku ge  ei e  Ei i du g o  E stsp a he  i  
Unterricht hindeuten: So kann die Erstsprache zum einen als Denk- und Arbeitssprache die Verarbei-

tu g o  U te i htsi halte  posii  eei usse  gl. Fu hs/Maak/Ah e holz : ; Me e /P edi-
ge  , zu  a de e  e de  i  “i e o  Cu i s  I te depe de zh pothese gute z eitsp a h-

li he Ko pete ze  o  alle  ei gut e t i kelte  he ku tssp a hli he  Ko pete ze  e ei ht gl. 
Fu hs/Maak/Ah e holz : . 

Ei  eite e  A satz, de  diese eh sp a hige ‘essou e e ü ksi higt, ist de  aus de  e glis he  
Sprachraum stammende Ansatz des La guage A a e ess. Beim La guage A a e ess geht es um das 

s ste ais he, ko t asi e Ei eziehe  de  He ku tssp a he  de  “ hüle i e  u d “ hüle  i  de  
‘egelu te i ht, u  ei e allge ei e “p a h e usstheit aufzu aue  kog ii e E e e  so ie e oio-

ale Ei stellu ge  zu  “p a he ielfalt u d zu de e  soziale  Akzepta z zu stä ke  afeki e u d sozi-
ale E e e . Diese “p a h e usstheit ezieht si h da ei so ohl auf die E stsp a he als au h auf die 
) eitsp a he, o ei die E st- u d ) eitsp a he je eils als B ü ke u d Le hilfe fu gie e  gl. “ hade  

: . Beso de s die kog ii e E e e, die au h auf ei e  Ve glei h o  ‘egel , Muste  u d Ko -

zepte  de  “p a he  a zielt, ka  ei  Bildu gssp a he e  ge utzt e de  gl. Gü so  : . 
Ko k ete U te i hts ate ialie , die als Weg eise  zu  Pla u g u d Du hfüh u g ei es La guage- 

A a e ess- asie te  U te i hts die e  kö te , e isie e  de zeit o h i ht e d.: . I  “i e des 
A satzes fokussie e  die folge de  z ei U te i hts eispiele e e pla is h die A egu g, si h it 
u te s hiedli he  Bezei h u ge  ausei a de zusetze , u d si h da ü e  Geda ke  zu a he , ie 
die Bezei h u g das De ke  ü e  die je eils ezei h ete Wi kli hkeit eei usst.

“o ka  eispiels eise i  Mathe aiku te i ht de  Ve glei h de  u te s hiedli he  Be e u ge  
o  B ü he  i  de  e s hiede e  i  Klasse au  e t ete e  “p a he  die ‘e e io  ü e  dahi -

te liege de Ko zepte a ege  dts h.: ei  Vie tel, tü k.: dö te i  = i  ie  ei s . I  ei e  “tudie o  
Me e  u d P edige   zeigte si h die tü kis hsp a hige Be e u g fü  „ei  Vie tel  fü  ei ige 
“ hüle i e  u d “ hüle  de  tü kis he  E stsp a he als ei gä gige  u d e lei hte te so das Ve stä d-

is o  B ü he .

Äh li h e hält es si h ei ei e  Beispiel o  Gü so   aus de  Biologieu te i ht. “o a he 
ei  Ve glei h o  Tie a e  i  u te s hiedli he  “p a he  si ht a , dass ei  Tause dfüßle  i  de  
tü kis hsp a hige  Be e u g u   u d i ht  Bei e hat. Auf diese Weise kö e das Ausei -

a de klafe  o  Be e u g u d a ge ildete  ‘ealität deutli h ge a ht e de  gl. e d.: . 

I teg ai e Ko zepte ie “ afoldi g ode  La guage A a e ess fokussie e  de  Aubau de  eite füh-

e de  Basis ualiikaio e  II gl. Kapitel . . . De  Aus au u d die Weite e t i klu g de  g u dle-

ge de  Basis ualiikaio e  I kö e  hie  z a  au h e folge , si d i  de  ‘egel jedo h aufg u d de  
eg e zte  zeitli he  ‘essou e  u d de  fehle de  Qualiikaio  de  Fa hk äte esse  i  addii e  

Fö de aß ah e  zu e o te . I  diese  kö e  si h ausge ildete Da)-Leh k äte et a u  de  s s-

te ais he  Aubau o  G a aik u d G u d o ts hatz id e , die die G u dlage fü  ei e  il-
du gssp a hli he  Aubau i  Fa h ilde . Die Bedeutu g diese  addii e  Fö de u g i d eso de s 

ei de je ige  “eite ei steige  u d “eite ei steige i e  deutli h, die ei Ei t it i  ei e deuts he 
“ hule ü e  kei e ode  u  e ige sp a hli he Ko pete ze  i  de  )ielsp a he Deuts h e füge . 
Ei e Pa izipaio  i  ‘egelu te i ht i  “i e ei es Sprachbads ist hie  z a  au h zu efü o te , 
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die A ah e, zielsp a hli he Ko pete ze  ü de  si h jedo h gä zli h u gesteue t i  ‘egelu te -

i ht aubaue , ist sel st ei gut ualiizie te  Fa hleh k äte  i ht ealisis h. De  gesteue te ) eit-
sp a he e  e folgt o  alle  i  Be ei h de  o phologis h-s takis he  Basis ualiikaio  ei e 
a  atü li he  E e sse ue ze  o ie ie te P og essio . Bei teili teg ai e  Ko zepte  also de  
glei hzeiige  Teil ah e a  addii e  u d i teg ai e  Maß ah e  ist de  u gesteue te E e  
jedo h e s hiede ste  Ei üsse  ausgesetzt, odu h si h hohe i te i di iduelle U te s hiede i  
) eitsp a he e sp ozess de  Le e de  i  Hi li k auf E e sges h i digkeit u d de  Aubau 
le ikalis he  u d disku si e  Be ei he e ge e . Diese  hat de  Da)-U te i ht ‘e h u g zu t age . 
Ei gesetzte Leh ate ialie , die zu eist aus de  DaF-Be ei h adapie t e de , e ü ksi hige  
diese Hete oge ität ot u  u zu ei he d. Die u i e sitä e Aus ildu g a gehe de  Da)-Leh k äte 
setzt deshalb auch einen besonderen Schwerpunkt auf die individuelle Entwicklung von Lernmateri-

alie  seite s de  Leh k at. 

I  Ko te t du hgä gige  “p a h ildu g ü s he s e t ist ei e e ge Ve zah u g addii e  u d i te-

g ai e  Fö de aß ah e  u d ei  stete  Austaus h de  Leh k äte a  de  “ hule ü e  Diag osee -

ge isse, Le fo ts h ite, Beda fe u d u te i htli he I halte. I  diese  Ko te t s hei t es eso -

de s loh e s e t zu sei , ildu gssp a hli he Aspekte i  die addii e Fö de u g it aufzu eh e . 
Beso de s i  Hi li k auf die ko ple e  o pho-s takis he  “t uktu e  z. B. Passi sätze, li ksge-

häute At i ute, Ko ju ki e  s hei t ei e Auslage u g si oll, da Da)-Leh k äte ü e  Ke t isse 
zu “e a isie u gste h ike  i  ‘ah e  i duki e  u d/ode  deduki e  G a aik e itlu g e -

füge  u d i  “p a hfö de u te i ht aus ei he d )eit fü  ei e The aisie u g zu  Ve fügu g steht. 
Da ü e  hi aus ka  die “p a hfö de u g a e  au h a de e ildu gssp a hli he Me k ale fokussie-

e . Bildu gssp a hli he  addii e  Da)-U te i ht ist jedo h aktuell o h die Aus ah e.

Es folgt eine Darlegung der besonderen Beziehung zwischen den verbalen Sprachen und den Gegen-

stä de  des Fa hs Ku st: ei e Beziehu g, die Cha e  fü  die sp a hli he “e si ilisie u g de  “ hü-

le i e  u d “ hüle  e öf et.

1.3.3 Sprache und Fach: Schreiben über Kunst als Methode zur Sensibilisierung �ür Sprachen 

Rahel Ziethen

Vo ü e legu ge
Wa u  soll Ku st fü  die “p a he se si ilisie e ? “ollte es i  Hi li k auf Ku st i ht da u  gehe , 
die eg ili he “p a he it ih e  Eige a t, alles „so deutli h  auszusp e he  gl. ‘ilke : , 
zu i dest fü  die Daue  ei e  U te i htsstu de i  de  Hi te g u d zu ü ke ? U  de  ei e  ‘au  
zu öf e , as Bilde  sp i h ö tli h „sage  – ä li h „ eh  als  Wo te ? Diese aus heuige  
“i ht „ o a is he , a e  de o h geläuige Aufassu g geht da o  aus, dass die A ähe u g a  
Ku st p i ä  ei e A gelege heit de  su jeki e  si li he  Wah eh u g u d ästheis he  E fah-

u g sei. Das “i h-Hi ge e  a  die Au a des Ku st e ks stü de da ei, so die A ah e, de  Ve a-

lisie u g o  Ku ste fah u ge  e tgege . U so e stau li he  ist es, dass i  Ku st- u d Deuts hu -

te i ht seit Ge e aio e  ei e Te tso te ei geü t – ja, ge adezu ei ges hlife  i d, die st e ge  
kau  o ie t sei  kö te: die Bild es h ei u g. I te essa t da ei ist: Je pe i le  die Ma i e  
des Bes h ei e s ei gehalte  e de  Ge auigkeit, Vollstä digkeit, ei e Desk ipio , ‘eihe folge, 
A e du g ei es speziis he  Voka ula s ie Vo de g u d, Hi te g u d; Bild au , Golde e  “ h it 
et . , desto e ige  s hei e  die fe ige  Te te de  Ku st e ke  u d ih e  Wi ku g ge e ht zu e -

de . Ni ht selte  s hei e  Bild es h ei u ge  aus ei e  “el stz e k a gefe igt zu e de , oh e 
Kla heit da ü e , el he  Ad essat e ei ht e de  soll u d el he Fu kio  das Bes h ei e  e fülle  
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soll gl. Feilke : . Vo  ei e  se si le , e usste  U ga g it “p a he ka  hie  also i ht 
die ‘ede sei  – ges h eige de , dass das Bes h ei e  zu ei e  iefe e  Ve stä d is des Bes h ei-

u gsgege sta des, de  Ku st, füh t. Die a hfolge de  Ü e legu ge  a he  es si h zu  Aufga e, 
das “p a hse si ilisie u gspote zial des “p e he s u d “ h ei e s ü e  Ku st didakis h- ethodis h 
zu e ekie e  u d zu e a s hauli he . Ausd ü kli h geht es i ht da u , die Bes h ei u g als Te t-
so te ode  das Bes h ei e  als „ausd u ks- u d te t ilde de P ozedu  Feilke :  k iis h zu 
diskuie e  ode  eu zu eg ü de . Viel eh  i d da ü e  a hgeda ht, i iefe  ei  Be- “ h ei-

e  das Ve stä d is fü  das Ausd u ks e öge  u d die Medialität o  Bild u d “p a he gefö de t 
e de  ka . Ve ei fa he d i d da ei o  Bilde  i  Gege satz z. B. zu  I stallaio  ausgega ge  

u d das ü dli he z . s h itli he Ko e ie e  o  Ku st i ht eite  dife e zie t.

Didakis he Beg ü du g
“tellt si h zu ä hst die F age, as Bild et a hte  zu  „‘ede  ü e  Ku st  ü e haupt oi ie t gl. 
Ki s he a /‘i hte /“pi e  . Ei e i e  o h ede ke s e te A t o t auf diese F age gi t 
de  Ku sthisto ike  Ja o  Bu kha dt – : „Allei  i  üsse  o  de  Ku st sp e he , eil 
sie u s so ä hig edi gt u d u gi t  ziie t a h K o elo h : . Tatsä hli h ist die Ve a -

eitu g o  E fah u ge  ei e ps hologis he Not e digkeit, u  si h i  de  Welt zu o ie ie e  gl. 
Watzla i k : . Ni ht u  die Bilde elte  de  Ku st fo de  zu ei e  Neu-O d u g de  is-

la g e t aute  „Wi kli hkeit  he aus s. u. . Au h i  de  soge a te  eue  Medie  i d die Ausei-
a de setzu g it de  Wi k a ht de  Bilde  d i gli h. „Wi  le e  it Bilde , ko staie e  Wilhel  

Egge e  u d Ale  Wi te  :  u d eg ü de  it diese  Feststellu g ih  A liege , ei e  ga -

ze  Ba d de  MAN)-Aufsatz-Bi liothek de  „Bild es h ei u g  zu id e . Da ei ha e  die eide  
Auto e  it de  o  ih e  ge a te  Beispiele  Plakat a d, )eitu g, Fe sehe  et .  o h la ge 

i ht die Fülle a  Bilde  o  Auge , die u s heute, gut  Jah e späte , tägli h „so ä hig edi gt 
u d u gi t . 

Lässt a  si h auf die allu fasse de Gege a t o  Bilde  ei , da  ka  die e ale “p a he it 
ih e  Beg ifs ildu ge  u d Be e u ge  ei  geeig etes I st u e t sei , die isuelle , is eile  
ästheis he  u d ögli he eise difuse  Bild-E fah u ge  zu „ eg eife . Das “ h ei e  u d au h 
das “p e he  ü e  Bilde  ka  da ei helfe , si h it de , as Bilde  si li h ah eh a  a ht, 
de ke d i  Beziehu g zu setze . Das E ke e  dieses G u d edü f isses, das auf Bilde  zu “ehe de 
zu „ e stehe , zu  Da gestellte  “tellu g zu eziehe  u d sei e Ei si hte  au h zu ko u izie e , 
ist ei e  de  G ü de dafü , a u  si h das „Philosophie e  it Ki de  z is he  Ku st u d “p a he  
i  de  Ku stpädagogik de  letzte  Jah e zu ei e  eige stä dige  Fo s hu gs e ei h e t i kelt hat 

gl. Du ke /Mülle /Uhlig . Wie die Ve e du g des Ve s „philosophie e  a deutet, geht 
das “p e he  z . “ h ei e  ü e  Ku st e ke  hie  eit ü e  das i  Deuts h- u d Ku stu te i ht 
ü li he Bes h ei e  o  Bilde  hi aus. U d dies e tsp i ht i  G u de au h de  ‘ealität de  Ku st-
ko u ikaio : “o eist Heiko Hause do f :  da auf hi , dass i  die „P a is des ‘ede s 
ü e  Ku st […] i ht u  als p ofessio elle Diszipli  it i situio alisie te  ‘oui e  u d A lauf us-

te  die Ku sfüh u g, de  a ousi  guide, de  Katalog zu  Ausstellu g  ke e , so de  e e  au h 
als zufällig-okkasio elle Alltagsp a is, die i ht u edi gt auf Fa h isse  a ge iese  ist u d eige e  
zu eist i plizit lei e de  ‘egel  u d )ugz ä ge  des ‘ede s ü e  ‚Ku st  folgt . Dass es o  Ku st-

e ke  aus ei he d ‘au  gi t, fü  “p a he u d “p a hge au h zu se si ilisie e , ist also ofe si ht-
li h. U ü e si htli he  ist es, el he Le ziele „“p a hse si ilisie u g  i  diese  ‘au  e folgt u d 
e folge  kö te. Die ögli he  Ei si hte , die ei  “ h ei e  ü e  Ku st e la gt u d efö de t e -

de  kö t e , si d das “p a hse si ilisie u gspote zial, ü e  das i  Folge de  a hgeda ht i d.

Die Ko zepio  ei es sp a hse si le  U te i hts setzt die Klä u g de je ige  „“p a he  o aus, 
die i  U te i hts e lauf gesp o he  z . o  Le e de  ehe s ht e de  üsse . Josef Leise  



Bildungssprache und ihre Relevanz �ür das schulische Lernen – ein Problemaufriss

:  f.  legt ei e dies ezügli he Ü e si ht o , i  de  e  Alltags-, Fa h-, U te i hts-, Fo al-, Bild- 
u d Bildu gssp a he i  Hi li k auf ih e  je eilige  A st akio sg ad es h ei t. Wie ei a de e  
Fa hu te i ht au h lässt si h diese Ei teilu g auf ei e U te i htsei heit „“ h ei e  ü e  Ku st  
ü e t age . Au h hie  ka  die alltagssp a hli he ‘eakio  ei  e ste  )uga g zu  Gege sta d Ku st 
da stelle ; au h hie  hat si h fü  die Bes h ei u g o  Ku st ei  fa hspeziis he  “p a hge au h 
eta lie t et . U d i  g öße e  )usa e hä ge  ä e es z eifelsoh e au h ge i i ge d, diese 
die Kunst begleitenden Sprachen und Sprachgebräuche im Hinblick auf ihre besonderen Herausfor-

de u ge , die sie Le e de  stelle , zu es h ei e . I  o liege de  Aufsatz hi gege  soll die Auf-
e ksa keit auf ei  o gelage tes G u dp o le  gele kt e de . A zu eh e  ä li h, es ei he 

aus, z. B. das Bild es h ei u gsfa h oka ula  i  U te i ht itels geeig ete  Methode  zu p o le-

aisie e , u  alle  Le e de  ei e  sp a h a ie ef eie  )uga g zu  Ku st u d zu  Aufga e „Bild-

es h ei u g  zu e ögli he , g eit i  Ko te t “ h ei e  ü e  Ku st zu ku z. Das P o le  esteht 
i  Ke  da i , dass ei  “ h ei e  ü e  Ku st e ke die ei Leise  :  e äh te „Bildsp a he  

i ht U te i hts- u d Le ediu , so de  Gege sta d de  U te i htsko u ikaio  ist. A de s 
fo ulie t: Visuelle Da stellu ge  e de  i  de  ‘egel i ht ei gesetzt, u  Bilde  zu ko e ie e  
u d Le e de  so it ei e Alte ai e zu e ale  E klä u ge  des Le gege sta des a zu iete , 
so de  die Bilde  sel st si d es, ü e  die gesp o he  eziehu gs eise ges h ie e  i d. Ü e  de  
Fu kio s e hsel de  Bildsp a he a he  si h Le e  e utli h kei e Geda ke . Ih e  liegt das 
Ku st e k, das es zu es h ei e  gilt, ie sel st e stä dli h als Le gege sta d o . De o h ist die-

se  Fu kio s e hsel g u dlege d, de  e  setzt Bildsp a he u d Ve alsp a he i  ei  Beziehu gs-

e hält is. Bild- u d Ve alsp a he si d i ht eh  z ei ei a de  e e geo d ete A ikulaio sfo -

e  i  Hi li k auf ei e  “a h-  Gege sta d, so de  sie eziehe  si h aufei a de .

Dies ede ke d i d deutli h, dass “p a hse si ilisie u g i  Ko te t „“ h ei e  ü e  Bilde  i ht 
u  le ps hologis he u d fa hgege sta ds ezoge  episte is he Fu kio e  e füllt gl. Leise  

: . I  “pa u gsfeld o  Bild u d “p a he füh t “p a hse si ilisie u g i e  au h zu ei e  
“e si ilisie u g fü  “p a he  i  eite e  “i e des Wo tes, also fü  u te s hiedli he Ausd u ks- 
u d Ko u ikaio s edie . Ü e  de  A au o  “p a h a ie e  hi aus, u  ü e  die auf Bilde  
da gestellte Welt zu „stau e  gl. Du ke /Mülle /Uhlig , ietet “p a hse si ilisie u g i  
Ko te t “ h ei e  ü e  Ku st die Gelege heit, Le e  zu efähige , O jekt- u d Metasp a he  
o ei a de  zu u te s heide  u d sie i  ei  Fu kio s e hält is zu setze . Dies iede u  ei hal-

tet, i ht u  ü e  die auf Bilde  da gestellte Welt, so de  au h ü e  die Da stellu gs edie , ih e 
ediale  Bedi gu ge  u d da o  a hä gige  ‘ep äse taio s ögli hkeite  a hzude ke . Die Tat-

sa he, dass die Bildsp a he so auge fällig a de s „sp i ht  als die Ve alsp a he, i gt ethodis h 
et a htet i deste s z ei Vo teile: )u  ei e  e lei hte t sie die Dife e zie u g o  Meta- u d 

O jektsp a he, as ei e i hige Vo aussetzu g da stellt fü  die E t i klu g o  “p a h e e usst-
heit espeki e ediale  Be usstheit. )u  a de e  e s h e t sie – ie i  de  ä hste  A sätze  auf-
gezeigt wird – den Akt der Bezugnahme von Bild und Sprache aufeinander. Genau diese Erschwernis 

a e  ist ot e dig, u  “p a h e se si ilisie u gsp ozesse ei oui ie te  “ h ei e  ie “tudie-

e de  ü e haupt auszulöse  u d i  Medie e e io  zu ü e füh e . Die letzte Ü e legu g a ht – 
e e ei e e kt – deutli h, dass das “ h ei e  ü e  Ku st ei Ki de  u d jü ge e  “ hüle i -

e  u d “ hüle , die si h o  „Welt  e st o h ei e  Beg if a he  üsse , ei e a de e Fu kio  
e füllt eziehu gs eise e fülle  ka  als ei ju ge  E a hse e  ie “tudie e de , die – i s e-

so de e, e  es si h u  a gehe de  Leh e i e  u d Leh e  ha delt – ih  i  de  ‘egel e eits fest-
gezi e tes „B ete e k de  Beg ife  k iis h zu hi te f age  le e  üsse .

Es i d da auf e zi htet, die fu kio ale Ko ple ität o  “p a h-Bild-Ve hält isse  zu elege  gl. 
)iethe  : f.,  f. . Wese tli h ist, dass die ediale Dife e z, die Bild u d “p a he u te -

s heidet, dazu füh t, dass si h ge ade ei  “ h ei e  ü e  Ku st die e ale  Ausd u ks ögli hkei-
te  e ielfa he  u d i  ih e  Bedeutu gsfülle pote zie e . Ei e U sa he hie fü  liegt i  de  e eits 
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o e  ei Leise  e äh te  u te s hiedli he  „A st akio sg ad  o  Bild u d e ale  “p a he 
eg ü det. Leise  :  stut de  A st akio sg ad o  Bilde  ied ige  ei  als de  de  e a-

le  “p a he. Dies ist aheliege d: Wie i  Wo tsta  zu e ke e  ist, ilde  Bilde  u te  Vo ehalt  
et as a , das de  Bet a hte  als et as e eits Beka tes iede zue ke e  u d i  sei e  Welt is-

se  zu e o te  e su ht. I sofe  lasse  si h Bilde  u te  Vo ehalt  als p i ä  iko is he )ei he  
es h ei e . Bei de  Ausd ü ke  de  e ale  “p a he hi gege  ha delt es si h u te  Vo ehalt  

u  s olis he )ei he , de e  Fo  u d Bedeutu g i  kei e  a ilde de  ode  logis he  Ve hält-
is zuei a de stehe . “ olis he )ei he  kö e  i ht si hat e sta de  u d si oll e e det 
e de , u de  sie i ht zu o  e le t. Die A fo de u g, i  ‘ah e  ei es sp a hse si le  U te -

i hts die ei Bild es h ei u ge  ü li he  Fa hte i i u d Te t uste  zu e le e  u d a zu e -

de , e de  die eiste  “ hüle i e  u d “ hüle  so ie “tudie e de  e älige . 

Was g u dsätzli h i ht oh e Weite es geli gt, ist, it Hilfe diese  Te i i die isuelle Wi ku g des 
zu Bes h ei e de  zu fasse . De  die isuelle Wi ku g, die ei  Bild auslöst, lässt si h i ht te i-

ologis h ei deuig i  die eg ili he “p a he ü e setze . Ni ht o  u gefäh  ist die F age, „[i]  ie 
fe  Ku st e ke es h ie e  e de  kö e  Mo itz , späteste s seit E de des . Jah hu -

de ts i ule t. De  klassis he Idealis us i det ei e A t o t, i de  e  das P o le  aus de  Be ei h 
de  Theo ie e  a  so ill: de  Fa hli hkeit  s hie t u d die Bes h ei u gssp a he sel st zu  
Kunstwerk erhebt. 

Bis i  die Gege a t e pe i e ie e  Ku stko e tato e  it de  Fo e - u d Ausd u ks epe -

toi e de  e ale  “p a he u d füh e  da ei die de  “p a he eige e Bildhatigkeit eit ü e  die G e -

ze  des Allge ei - Ve stä dli he  hi aus. Dies stößt ei de  je eilige  )eitge osse  al auf is-

se s hatli hes I te esse, häuig a e  auf Wide sta d. “o ko staie t Ku stsoziologe A old Gehle  
:  f. , Ku stko e tato e  ü de  „die o  de  Bet a htu g des Bildes a gesp o he e u d 

i  “ h i gu g e setzte Ku stgesi theit f ei hapsodis h fo tsetze , i  klassis h-l is he  “i e 
des A si ge s.  Weit e ige  e stä d is oll eagie e  Gehle s Fa hkollege  i  a hfolge de  Jah -

zeh te : Ha s Plats hek  et a s hi pt ü e  de  „Ph ase üll , de  Ku stko e tato e  
p oduzie e , Ha s Beli g :  stö t si h a  „e fesselte  “p a hgestus , Ch isia  De a d 

:  ezi higt heuige Ku stko e tato e , „Tiefsi  [zu si ulie e ]  u d die Lese  a si ht-
li h zu „ es hä e . Ga z u ge e hfe igt ist diese  letzte Vo u f i ht: “oge a te „pe fo ai e 
Ku st e itlu gsfo ate  a he  es si h i  jü gste  )eit zu  Aufga e, so ohl die „Ku stgesi t-
heit  de  Bet a hte  ie au h die o e  e äh te  „i plizit lei e de  ‘egel  u d )ugz ä ge des 
‘ede s ü e  ‚Ku st  aufzu e he . Da ei e folge  sie das )iel, ei  “p e he  u d “ h ei e  ü e  
Ku st die „i  G u de e t e  la g eilige  Opposiio e  u d […] ge auso la g eilige  Wisse shi-
e a hie , o alisie te  Voka ula e […] u d ho oge e  Disku sge ei s hate  [zu ze setze ]  
Mö s h , . U a hä gig da o , el hes I te esse Ku stko e tato e  e folge : “o ohl 

das di hte is he  “piel it de  “p a he als de  dest uki -deko st uki isis he „)e setzu gsp ozess  
o  “p a hge au hsko e io e  lasse  Ku stko e ta e e tstehe , die si h i  de  Gesa ts hau 
i ht eh  „zu ei e  ges hlosse e  T pologie füge  [ olle ]  B a ht : . „Mode e Te te ü e  

Ku st , eo a htet Ch isia  B a ht e d.: , „si d H ide e s hiede e , eist älte e  Te tgatu -

ge , e a h a te  diszipli ä e  “ h ei eise  u d f e de  ‘heto ike .

Die Verselbstständigung der Kunstbeschreibungssprache liegt nicht zuletzt auch in der Kunst selbst 

eg ü det. I s eso de e die Ku st des . u d . Jah hu de ts – u  die es i  Beispiel eite  
u te  gehe  i d – e p o t die Wi ku g o  Fa e, Fo  u d Ko posiio . Mit ih e  A st akio-

e  i iie t sie Wah eh u gs oui e , t it u te  U stä de  als „Ku st  ga  i ht eh  i  E s hei-
u g z. B. i  ‘ead  Mades ode  i  de  Fotog aie  ode  sie e zi htet zugu ste  ei es theo eis he  

Ko zepts glei h ga z auf ei e si li h ah eh a e, „kü stle is he  Gestaltu g z. B. i  de  Co -

ept u d Mi i al A t . All diese Ku st e ke, die it ih e  Bildsp a he die auf de  Bilde  e ke - 
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u d es h ei a e Welt a st ahie e , t a sze die e  ode  soga  ig o ie e , si d i  hö hste  Maße 
„ko e ta edü tig  gl. Gehle  : , . Die si h hie  a s hließe de F age lautet: Wa u ? 
Tatsä hli h estäigt si h i  Ve lauf de  z eite  Hälte des . Jah hu de ts, as Gehle  s ho   

eo a htet: dass Bild- u d Bild es h ei u gssp a he ei e fast s ho  s iois he Beziehu g ei -

gehe . Je e ige  die Bildsp a he auf die si ht- u d eg ili h fass a e Welt e eist, desto stä -

ke  „eta lie t si h  das Beg ili he „ e e  de  Bild als Ko e ta  Gehle  : . I  de  o e  
es h ie e e  h ide  Ku stko e ta e  geht es a e  ja lä gst i ht eh  da u , das auf de  

Bilde  Da gestellte zu es h ei e  ode  ga  de  iefe e  kü stle is he  “i  i  allge ei e stä d-

li he Wo te zu fasse . Je e ige  a st akte u d ko zeptuelle Ku st e ke aus si h sel st he aus als 
Ku st e ke a  si d, desto eh  si d sie auf Ko e ta e a ge iese , die sie ü e haupt e st ei -

al zu  Ku st e klä e  gl. )iethe  . Es ist heutzutage ei  ku st isse s hatli he /ku stpäda-

gogis he  Allge ei platz, dass das, as als „Ku st  akzepie t u d ge ü digt i d, das E ge is su -

jeki e  Beu teilu g u d disku si e  Ve ei a u g ist. )ugespitzt fo ulie t: „Ni ht as si h i  Auge 
des Bet a hte s ei  A li k des Ku st e ks a spielt ist i hig, so de  as i  Gehi  als De kp o-

zess stafi det  Faust : . I  de  Maße, i  de  zeitge össis he Ku st zu  „‘e e io sku st  
i d Gehle  ziie t a h Faust : , öf et si h de  ei ga gs soge a te Bild au  de  Ku st 

zu ei e  F ei au  de  I te p etaio  gl. )iethe  . Wie i  jede  F ei au , i  de e  die Ko -

e io e  o h  i ht geklä t si d, e de  die Mitel zu  P o le . Die Mögli hkeite , “p a he zu 
ge au he , u d die hie a  gekoppelte  “p a hfu kio e  stelle  i  Ko te t “ h ei e  ü e  Ku st 
denn auch ein Lernziel sui generis dar.

Vor dem Hintergrund der vorangegangenen Überlegungen lässt sich die Antwort auf die Ausgangs-

f age – o auf „“p a hse si ilisie u g  i  Ko te t “ h ei e  ü e  Ku st a zielt – folge de aße  
zusa e fasse : Natü li h e de  ei  “p e he /“ h ei e  ü e  Ku st – ie i  jede  a de e  
Fa hu te i ht au h – I halte, also das „Was  ei es Bildes, geklä t. U d ie i  jede  a de e  Fa hu -

te i ht au h, e isie t fü  Bes h ei u g u d I te p etaio  diese  I halte ei e Fa hsp a he, fü  die es 
Le e de zu se si ilisie e  gilt. Ge ade a e , eil i  de  ode e  u d zeitge össis he  Ku st die 
kü stle is he  I halte oh e sp a hli he Ve itlu g häuig i ht zu eg eife  si d, e füllt das Be-
“p e he  u d Be- “ h ei e  diese  Ku st e ke i ht auss hließli h da stelle de u d e klä e de, 
so de  au h deute de ode  ga  ku st e tsite de Fu kio . De  „[ ]as tu  i , e  i  ü e  
Ku st sp e he ? , f agt si h i ht u  Li guist Je s Wei e  u d ko t zu de  E ge is: „Wi  f a-

ge  a h de  Bedeutu g o  Ku st u d e klä e  die Bedeutu g des F age s. Wi  s heite  a  U aus-

sp e hli he  u d e eue  da ei die “p a he.  ziie t a h Pete s :  

Das “p a hse si ilisie u gspote zial des “ h ei e s ü e  Ku st liegt u  o  alle  da i  – dies auf-
zuzeige , a  das A liege  ei  E ku s i  Ku stges hi hte u d Ku stdisku s –, Le e  e fah a  zu 

a he , as es edeutet, zu f age  u d “p a he zu e eue ; soda  el he  Meh e t das F a-

ge  u d “p a he eue  hat. Ü e  zeitge össis he Ku st zu s h ei e , e fo de t ä li h, Ve alisie-

u gsst ategie  zu e t i kel , u  die “p a he de  Bilde  auf de  Beg if zu i ge  ode  ü e haupt 
i  de  G if zu eko e . Die ot e dige “u he a h ei e  i di iduelle  sp a hli he  )uga g 
zu  Gege sta d, de  Ku st e k, se si ilisie t fü  die D i gli hkeit, das eige e Ausd u ks e öge  
zu e eite , sp a hli he Wag isse ei zugehe  u d soga  sp a hli he Ko e io e  zu e he . Die 

a hfolge d ese tli he Ei si ht esteht soda  da i , dass de  e usste B u h sp a hli he  No -

e , also: i te die te  o a ei he de  “p a hge au h ei oui ie te  “ h ei e  ie “tudie-

e de ! , als )u a hs de  eige e  a  “p a hko pete z zu e te  ist. U d z a  ü e  de  Be ei h 
de  Ku st hi aus: Die No e  u d Ko e io e  o  “p a he e i el u d k eai  ha dha e  zu kö -

e , efähigt dazu, auf e s hiede ste, au h auf u eka te u d ko ple e “ituaio e  ode  “a h-

e halte sp a hli h eagie e  zu kö e . U  a e  “p a he e i el u d k eai  ha dha e  zu kö -

e , uss a  isse , ie i  u te s hiedli he  )ei he s ste e  Bedeutu ge  u d “i  ko st uie t 
e de . “e si ilisie t i d ei  “ h ei e  ü e  Ku st also au h fü  die gege sta dsko situie e de 
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Fu kio  de  “p a he. Meh  o h: Bei  “ h ei e  ü e  Ku st lässt si h e fah e , ie “p a he auf die 
A t u d Weise, i  de  i  die Welt ah eh e , Ei uss i t u d da it das, as auf de  Bilde  
zu sehe  ist, i ht u  a ildet, so de  ese tli h itko st uie t gl. z. B. Pete s :  f. . 
Ei e  e eite te  Ko zept o  sp a hse si le  U te i ht e tsp ä he es soda , it “tudie e de  
da ü e  zu diskuie e , o  a  ku st-ko e tato is he H idte te, ie die o  B a ht es h ie-

e e , z. B. als Fa hsp a he ode  Bild es h ei u ge  ode  a e  als lite a is he “p a he a e ke e  
ka . Die He ausfo de u g diese  Diskussio  esteht da i , dass zeitge össis he Ku stko e ta e 
i  ei e  sta ke  Ko t ast zu t adiio elle  s hulis he  “ h ei p akike  u d Te tso te  stehe , as 
dazu z i gt, t adiio ell als gege e  a ge o e e Be e tu gsk ite ie  u d eka te O d u gs-

uste  zu hi te f age . Dass “p a h isse s hatle /-didakike  dies ge ade i  Hi li k auf die Bild-

es h ei u g e eits seit ei ige  Jah e  tu , sei als Hi te g u di fo aio  a ge e kt gl. Feilke 
, ; Klotz  u. a. .

Methodis he Ü e legu ge
Das Pote zial des “ h ei e s ü e  Ku st fü  “p a he e  u d “p a h e e io  ist e s hiede tli h 
he ausgea eitet o de  gl. z. B. ‘oll/“pieß . De  a hfolge de Vo s hlag, “ h ei e  ü e  
Ku st als Methode zu  “p a hse si ilisie u g zu utze , ist i  Ko te t ei es g öße e  Fo s hu gs-

p ojekts e o tet. Ei es de  E ke t isi te esse  dieses P ojekts f agt da a h, o  u d ie si h “tu-

die e de – also: oui ie te u d i  ih e  Ei stellu ge  gefesigte “p a h e e de  – zu  “p a h e e-

io  a ege  lasse . U te  el he  Vo aussetzu ge  e ä hst aus de  Na hde ke  ü e  “p a he 
„“p a h e usstheit  gl. z. B. A d ese /Fu ke ; Fu ke ; Go ik ? U d, eite füh-

e d: I iefe  ka  e usste  “p a hge au h du h das Wisse  u  “p a hfu kio e  u d de e  
Kodie u ge  i  a de e  )ei he s ste e  – z. B. de  isuelle  )ei he s ste  – gefö de t e de ? 
A t o te  auf diese F age  su ht u te  a de e  ei e i s P ojekt i teg ie te “e i a eihe, die si h 
u te  de  Titel „Bilde  sehe  – Te te s h ei e  – ü e  “p a he  a hde ke  seit  i  ih e  
Ko zepio  fo t äh e d eite e t i kelt hat. Die Beso de heit diese  “e i a eihe ist ih  Le - u d 
“ h ei o t, das “p e gel Museu  Ha o e , desse  “a lu gss h e pu kt i  de  Ku st des . u d 

. Jah hu de ts liegt. De  Museu s o kshop ist ga ztägig a gelegt. I  eh ö hige  A sta d, i  
de  ‘e e io saufga e  e ledigt e de  üsse , s hließt si h ei  Theo ie lo k i  de  U i e sität 
a . I  diese  le e  die “tudie e de , ih e “ h ei e fah u ge  theo eis h ei zu ete  u d auf de  
s hulis he  Ko te t zu ü e t age . 

I  de  hie  ge ote e  Kü ze ka  de  Wo kshop i ht i  sei e  Gesa tko zepio  o gestellt e -

de , ohl a e  die ese tli he  ethodis he  E ts heidu ge , ie sie si h aus de  o a gega ge-

e  didakis he  Beg ü du g he leite . I  Hi li k auf die Ko zepio  zu e ü ksi hige  ist, dass 
die Meh zahl de  “tudie e de  das Fa h Deuts h it ei e  a de e  ) eifa h – i ht Ku st – stu-

die e  u d eige e  Aussage  zufolge ü e  ge i ge Museu se fah u ge  u d ei  u  ge i ges Ku -

si te esse e füge . I  Museu  e de  diese “tudie e de  i  p o ozie e dste  “i e des Wo tes 
it de  Ku st ko f o ie t. Ko f o taio  ist i  Museu s o kshop – i ht i  Theo ieteil !  – au h 

das methodische Leitprinzip.

Das den Studierenden mitgeteilte Lernziel des Seminars klingt zunächst einmal beruhigend konven-

io ell: Es gälte, so die A kü digu g, die s hulis he Te tso te Bild es h ei u g zu p üfe . Ei gesetzt 
ü de  hie zu Methode  des K eai e  “ h ei e s, ie sie späte  au h i  de  “ hule e e det e -

de  kö te . Das i plizit it e folgte Le ziel e he t de  zusätzli he  A sp u h, de  “tudie e de  
das Bes h ei e  als ei e „kog ii  u d ko u ikai  a sp u hs olle eg ifs- u d o stellu gs il-
de de Täigkeit  Feilke  e fah a  u d da it als ei  sp a hli hes P o le  – i ht pe  se als ei  
P o le  des Bes h ei u gsgege sta des – ei si hig zu a he . Hie ei i d ausge utzt, dass die 
i  Ku st useu  p äse ie te  We ke iele  “tudie e de  aus a gel de  Ku st isse  u d feh-
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le de  “ehe fah u ge  he aus f e d si d. Die Ausei a de setzu g it u eka te  „Ku st  als is-

se s äßig i ht e klä a es u d sp a hli h u  edi gt g eiba es Phä o e  i  i situio ell sta k 
esetzte  Ko te t „Museu  die t also als ethodis hes I st u e t, it desse  Hilfe ei  )usta d 

de  I itaio  ode  Bef e du g fo ie t i d. Diese  )usta d e füllt ei “ h ei e , de e  “p a h o -

stellu ge  si h e eits gefesigt ha e , e fah u gsge äß ei e Katal sato fu kio  i  Hi li k auf die 
I iiie u g o  “p a h et a htu gsaki itäte . Da ei t ägt die Tatsa he, dass es si h eh heitli h u  
a st akte Bilde  ha delt, ü e  die die “tudie e de  s h ei e , aßge li h zu  Fö de u g o  “p a h-

e usstheit ei. Die u ko e io elle Bildsp a he fo de t die “ h ei e de  zu Leistu ge  he aus, die 
i  o ale , alltägli he  “p a hge au h selte  e a ht e de , ä li h o  I halts- u d Ha d-

lu gs ezug o  “p a he zu a st ahie e  u d die Auf e ksa keit auf die a so ste  ü li he T a spa-

e z de  “p a h itel zu le ke  gl. Fu ke : . 

)u Begi  des Wo kshops e de  die Teil eh e i e  u d Teil eh e  zu ä hst ei al ei gelade , 
si h ei e  Ü e li k ü e  die E po ate des Museu s zu e s hafe . I  Ve lauf ih es ‘u dga gs sol-
le  sie si h ei  Bild aussu he , das ih e  a solut „ i hts  sagt eil Ku st isse  fehlt, eil die Bilde  
a st akt si d ode  kei e e oio ale Wi ku g auslöse . Bede ke d, dass „[d]idakis h i te essa t 
[…] ge ade au h Bes h ei u gsaufga e  [si d], fü  die u s o h kei e e t i kelte  Beg ili hkeite  
zu Ge ote stehe  Feilke , e de  die “tudie e de  eaut agt, a  E de Ih es ‘u dga gs a. 

 Mi ute  da auf zu e e de , u  o  diese  „ i htssage de  Bild ei e de  eige e  Aufas-

su g a h „gute  Bild es h ei u g a zufe ige . Es ist i hig, dass die “tudie e de  die Aufga e, 
o  alle  die Bildaus ahl, e st eh e  u d ih e  au h so st ögli hst e ig Ku st-Wisse  ü e  ih  

ge ähltes Ku st e k zu  Ve fügu g steht. De  I fo aio s a gel aut ei  Bedeutu gs akuu  auf, 
el hes ei  “ h ei e  e st o h gefüllt e de  soll. Es ist deshal  e e so ot e dig, dass die “tu-

die e de  ü e  die gesa te Daue  des Wo kshops hi eg ü e  dassel e „ i htssage de  Bild a ei-
te  – as sie a fa gs, logis he eise, i ht itgeteilt eko e .

Fü  die e igste  “tudie e de  stelle  Bildaus ahl u d Bild es h ei u g ei  e stli hes P o le  da . 
Fast alle de  a gefe igte  Te te efolge  die i  de  “ hule e le te Gliede u g Ei leitu g, Haupteil, 
“ hluss  u d e ts heide  si h ei de  Bes h ei u g des Da gestellte  fü  ei e kla e, fast s ho  s he-

ais h efolgte ‘eihe folge o  i e  a h auße , li ks a h e hts et . . Die eiste  “tudie e de  
e i e  si h a  die i  de  “ hule e le te  K ite ie , die es ei  Bes h ei e  he kö li he eise zu 

ea hte  gilt O jeki ität, Ge auigkeit et . . Ei ige e e de  ehe als e le te Fa h oka el  Gol-
de e  “ h it et . . Bei  ge ei sa e  Vo lese  de  E ge isse o  de  Ku st e ke  i de  ezei h-

e de eise de  au h dieje ige  Bes h ei u ge  a  eiste  Beifall, die Li ie füh u g, Fo e  u d 
Fa e läufe h pe p äzise zu „s a e  e su he . Glei hzeiig i d e stau t festgestellt, dass diese  
„“p a h-“ a  kei esfalls dazu füh e, dass das „ i htssage de  Bild u  et a „laute  zu ei e  sp ä-

he. Auf Wiede sp ü he diese  A t zielt die Ko zepio  i  diese  e ste  “ h ei - u d ‘e e io sphase 
a , de  sie iete  A lass, ge ei sa  ü e  die Fu kio e  zu diskuie e , die das Bes h ei e  e fül-
le  soll – ü li he eise ä li h de  Lese  ei e  „Ga g du h de  Vo stellu gs au  a h ollzieh a  
zu a he  gl. ‘eh ei  : . Dass die e e ei a de eihe de A häufu g o  Bilddetails kei e  
„Vo stellu gs au  e t i t, de  o  Lese  a h ollzoge  e de  kö te, lässt si h de  “tudie e de  
auf ei fa he Weise e itel : “o i d ei  Teil de  Bild es h ei u ge  o gelese , oh e das die Ko -

ilito i e  u d Ko ilito e  äh e ddesse  das Bild et a hte  dü fe . De  Le efekt ist e e so 
o he seh a  ie efeki . Die F age, as ei e  ei e Bild es h ei u g „ i gt , e  de  fe ige Te t 
ede  „i te essa t  zu lese  ist o h ei e  das Bild ähe i gt, d ä gt si h uasi o  sel st auf. “ol-

he aße  lässt si h das Vo ha e , i  de  z eite  Phase des Wo kshops itels alte ai e  “ h ei -

ethode  zu e g ü de , ie es geli ge  ka , sei  Bild „zu  “p e he  zu i ge , lei ht eg ü de .

Bei de  z eite  Phase des Wo kshops geht es da u , fü  Bildsp a he u d Bild es h ei u gssp a he, 
also: fü  “p a he  i  o e  ausgefüh te  “i e, zu se si ilisie e . Es gestaltet si h alle di gs als aus-
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gesp o he  s h ie ig, fü  diese Phase ko k ete Aufga e stellu ge  o zus hlage . Das P o le  si d 
e ige  die Aufga e  als sol he, de e  “toß i htu g ja kla  ist: “ie solle  die “tudie e de  a leite , 

sp a hp oduki  täig zu e de , da ei “ h ei e fah u ge  zu sa el , die ih e  ih e “ h ei oui e  
e usst e de  lasse . Als p o le ais h e eise  si h iel eh  die ielfälige  “ h ei e ge isse, 

die aus k eai e  Aufga e stellu ge  e a hse  kö e  u d die – ie fü  k eai e P ozesse t pis h – 
s h e li h o he seh a  si d. De o h üsse  diese teil eise hö hst i di iduelle  A eitse ge isse 
von Seminarleiterinnen und -leitern ohne weitere Einarbeitungszeit eingeschätzt und in der Anschlussdis-

kussio  p o le o ie ie t ko e ie t e de . Nu  da  ä li h ka  de  “tudie e de  da ei gehol-
fe  e de , zu e ke e , el he Wah eh u gsp ozesse sie du hlaufe , el he “i ko st ukio sa -

eit sie ei  “ h ei e  geleistet ha e  u d el he ‘olle die Ve alisie u gsst ategie  spiele , fü  die 
sie sich entschieden haben. Die konkrete Aufgabenstellung will also gut bedacht sein. Studierenden etwa 

ih e Ku st e ke a zei h e  zu lasse  – ie es i  o liege d es h ie e e  Wo kshop p akizie t i d 
–, ist u  da  zielfüh e d, e  a  als Doze i  ode  Doze t die häuig u gele ke  K itzeleie  de  
“tudie e de  als “i  site d eg ü de  ka  u d sie i  ei  Ve hält is zu  “ h ei e  zu setze  eiß. 

“ei e eige e  dies ezügli he  Fähigkeite  sel stk iis h ei zus hätze  ist e ts heide d: “p a hse -

si ilität e ä hst i  de  e igste  Fälle  aus de  Bea eitu g de  k eai e  “ h ei aufga e allei . I  
der Regel muss sie im Vergleich und in der gemeinsamen Diskussion beziehungsweise in der aufgaben-

geleitete  ‘e e io  a ge ah t e de . Hilf ei h fü  die Ko zepio  de  z eite  Phase si d auf jede  
Fall die Methode  des K eai e  “ h ei e s. U te  de  Kapitelü e s h it „“ h ei e  i  Museu  
stelle  z. B. I g id Böt he  u d Mi hael Be ke -M otzek :  f.  se hs Methode g uppe  o , 
i  die sie die ielfälige  Ve fah e  des K eai e  “ h ei e s ei o d e  u d it P a is eispiele  e -

sehen. Leicht lassen sich hieraus geeignete Aufgaben ableiten und an die jeweilige Lerngruppe anpas-

se . U a hä gig da o , fü  el he diese  Ve fah e  a  si h e ts heidet, ist alle  o a  i hig, 
dass ei e e ste Aufga e de  “tudie e de  aus ei he d ‘au  gi t, si h auf ih  Bild u d sei e Bild-

sp a he ei zulasse . Diese  ) e k e folgt z. B. das soe e  e äh te  A zei h e  des „ i htssage -

de  Ku st e ks. Kolla o ai e “ h ei aufga e , it de e  Be ke -M otzek/Böt he  :  das 
„Wah eh e  – Ve eile  – A ähe  a leite , e fülle  diese Fu kio  i deste s e e so gut. 

Die de  A ähe u gsphase a hfolge de  Aufga e  üsse  soda  die E t i klu g k eai e  P o -

le lösu gsst ategie  i ht u  e lau e , so de  soga  ei fo de . I  de  hie  es h ie e e  “e i-
a eihe hat es si h z. B. e äh t, geda kli he “ze a ie  a zu iete , i  de e  es de  “tudie e de  

gestatet ist, e e  de  s h itli he  u d ü dli he  Ve alisie u g au h uli odale u d/ode  
-kodale Ausd u ksfo e  ei zusetze . “o e de  die “tudie e de  z. B. aufgefo de t, si h o zustel-
le , ih  Bild sei ei e Büh e, auf de  das, as das „ i htssage de  Bild „ e s h eigt  ode  i z is he  
do h p eisgi t  fü  die a de e  zu  Aufüh u g ge a ht i d. Die Aufo de u g, das Bild zu e le e -

dige , ist eh fa h eg ü det. )u ä hst ei al geht es da u , de  “tudie e de  ei e Hilfestellu g 
zu ge e , das is dahi  Wah ge o e e u d E pfu de e i  Ausd u ksfo e  zu t a sfo ie e , 
die ie die e ale “p a he  li ea  st uktu ie t si d. Viele  “tudie e de  hilt ei de  Be äligu g 
diese  T a sfo aio saufga e, das auf de  Bilde  zu “ehe de a ai  ei zu ete  u d de  I halt 
ih e  Ges hi hte i  Fo  ei es Gedi hts, si ge d ode  pa to i is h da zu iete . De  Ei falls ei h-

tu  de  “tudie e de  sollte  kei e G e ze  gesetzt e de , da it die i  de  Ausei a de setzu g it 
akio ale , iko is he  u d s olis he  ‘ep äse taio sfo e  z a gsläuig e tstehe de  ‘ei u -

ge , B ü he ode  so sige  e e ge te  Efekte i ht u te u de  e de . E st diese “tö u ge  u d 
u e a tete  Wi ku ge , die das eige e “ h ei e  i  de  “ h ei e  sel st – u d soda  atü li h 

äh e d de  Aufüh u g ei de  Mitstudie e de  – auslöst, deauto aisie e  die ge oh te  Wah -

eh u gs-, Beg ifs ildu gs- u d “ h ei oui e . Die Aufzei h u g de  Da ietu g auf Video le kt 
die Auf e ksa keit de  “tudie e de  zusätzli h auf das eige e Tu . Es liegt auf de  Ha d, dass au h 
diese “ h ei phase i ht oh e ge ei sa e edie k iis he ‘e e io  de  E ge isse u d “ ste a-

isie u g de  o  de  “tudie e de  e e dete  Ausd u ks itel a s hließe  da f.
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Die Fülle de  A eitse ge isse ih  ‘ah e  esagte  P ojekts auszu e te , steht o h aus. Be eits 
jetzt ka  festgestellt e de , dass die “tudie e de  a  de  se a is he  Lee stelle „ i htssage des 
Bild  egi e , das We kzeug “p a he k iis h zu hi te f age . “i h ei de  Bildu g eue  Vo stellu -

ge  eo a hte d, die ih e  Bild “i  u d da it ih e  Bes h ei u ge  ei e Fu kio  ge e , su he  
sie a h t efe de  Fo ulie u ge  u d e äge  Fo ulie u gsalte ai e . Die U - Mögli hkei-
te  u d Bedi gu ge  de  Ve sp a hli hu g e de  e ekie t u d it de je ige  i ht e ale  )ei-
he s ste e e gli he . U gea htet dieses ofe si htli he  )u a hses a  “ h ei - u d ‘e e io s-

fähigkeite , die fast alle “tudie e de  it ei e  ge isse  “tolz zu  Ke t is eh e , eagie e  i  
Ve lauf des Wo kshops iele de  Teil eh e i e  u d Teil eh e  auf die e z u ge e Dista zie u g 
zur eigenen Sprache mit Verunsicherung. In den Schreibaufgaben der Abschlussphase ist es deshalb 

ot e dig, die e usst he eigefüh te O ie ie u gslosigkeit iede  aufzufa ge . Hie fü  ha e  
si h Aufga e  e äh t, die das Bes h ei e  des „ i htssage de  Ku st e ks i  ko k ete “ h ei -

a lässe ei ete  u d dadu h Ad essate  u d/ode  “ h ei fu kio  ähe  esi e . Die Ei i -

du g des “ h ei e s i  ei e  e t aute  ode  zu i dest o stell a e  Ha dlu gsko te t hilt de  
“tudie e de  da ei, de  eige e  Wah eh u gs-, Beg ifs ildu gs- u d Fo i du gsp ozesse  zu 
e t aue . E st dieses Ve t aue  i  die eige e “p a he s hat die Basis fü  die Be eits hat u d Fähig-

keit, die eige e “p a he zu  Gege sta d des Na hde ke s zu a he . “o e de  die Teil eh e i -

e  u d Teil eh e  des Wo kshops aufgefo de t, i  ei e  letzte  Dialog it ih e  i  de  ‘egel i z i-
s he  do h seh  „gesp ä hige  Bild zu t ete . Da ei solle  sie si h o stelle , sie seie  ei gelade , 
de  Te t fü  ei e  Ausstellu gskatalog zu  The a „Bilde  sehe  – Te te s h ei e  – ü e  “p a he  

a hde ke  zu s h ei e . Bei de  Gestaltu g dieses Te tes häte  sie öllige te tuelle F eiheite . Ei -

zige Bedi gu g de  Geldge e  sei es, deutli h zu a he , a u  ausge e htet dieses Bild das Na h-

de ke  ü e  “p a he u d “p a hge au h z . k eai es “ h ei e  fö de t. Pa allel dazu e de  die 
“tudie e de  ge ete , i  ei e  A t De kp otokoll ih e “ h ei e ts heidu ge  zu eg ü de .

Aufällig ist, dass die “tudie e de  die ge o e e  Fe igkeite  u d E ke t isse a  E de des Wo k-

shops z a  o  de  ge ei sa e  E fah u gsho izo t Museu  u d i  Hi li k auf die Te tso te 
Bes h ei u g p o le aisie e  kö e . De  theo eis he Wisse szu a hs spiegelt si h alle di gs sel-
te  i  “p a hge au h u d Aubau de  a s hließe d a zufe ige de  Bild es h ei u ge . Ei  G u d 
hie fü  ist, dass die “tudie e de  i  ih e  s hulis h e le te  Te t uste  u d episte is he  Ü e -

zeugu ge  e fa ge  si d. I  de  Kü ze de  “e i a zeit lasse  si h De k- u d “p a hha dlu gs ou-

i e  z a  aub e he  u d e usst a he , a e  u  edi gt e ä de  u d i  Kö e  ü e füh e . 
De  eige tli he G u d fü  de  aus lei e de  T a sfe  a e  s hei t zu sei , dass iele de  “tudie e -

de  die zu es h ei e de  Bilde  i ht dife e zie t ah eh e . Wie e eits e äh t esteht das 
P o le  des Bes h ei e s i  Wese tli he  da i , ei e  z eite  Pe so  de  eige e  „Ga g du h 
ei e  Vo stellu gs au  a h ollzieh a  zu a he  ‘eh ei  : . Da ei e füllt das Bes h ei-

e  da stelle d-ko st uki e ie episte is he Fu kio e  Feilke :  f. . De  es u fasst das 
E ke e  u d Da stelle  de  “a he du h de  Bes h ei e de , ie au h das Wiede e ke e  des 
Bes h ie e e  du h de  a de e . Dieses ko st uki -episte is he Bes h ei e , das häuig au h als 
„o jeki  ezei h et i d, ka  u  da  glü ke , so die aus de  E fah u ge  de  Wo kshops a ge-

leitete H pothese, e  de  Bes h ei e de i  de  Lage ist, auf das Bild zu efe ie e . E  uss das Da -

gestellte ah eh e , soda  das Wah ge o e e isuell st uktu ie e , eg ili h fasse  u d so 
e alisie e  kö e , dass sei  Gege ü e  die Wo te „ e steht . Die „O jeki ie u g  it de  Mit-

tel  de  e ale  “p a he i d u so s h ie ige , je e ige  si h ei  Bild a  sta da disie te Da stel-
lu gsfo e  hält u d/ode  je e ige  Wisse  de  Bes h ei e de u d sei  Gege ü e  ü e  das auf 
de  Bild Da gestellte ha e  z . teile . Ni ht zuletzt deshal  ä e zu diskuie e , o  i  “pa u gs-

feld „“ h ei e  ü e  Ku st  ei  sp a hse si le  U te i ht si olle eise i ht i e  au h als Bild- 
se si le  U te i ht ko zipie t e de  uss. “p a h e se si ilisie u g ließe si h da  i  o h zu 
g ü de de  Fa h „Medie  als Methode fest i teg ie e . 
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2 Das Projekt „Umbrüche gestalten“ 

2.1 Projektbeschreibung und Projektziele

„UMB‘ÜCHE GE“TALTEN. “p a he fö de u g u d - ildu g als i teg ale Besta dteile i o ai e  Leh -

a tsaus ildu g i  Niede sa hse  ist ei  P ojekt o  eu  leh a tsaus ilde de  Ho hs hule  i  Nie-

de sa hse  it U te stützu g des Niede sä hsis he  Mi iste iu s fü  Wisse s hat u d Kultu  u d 
des Niede sä hsis he  Kultus i iste iu s, it de  die P ojektpa t e i e  u d -pa t e  ü e  das 
Da)-Net-Netz e k alle  Akteu i e  u d Akteu e fü  Deuts h als ) eit- u d Bildu gssp a he, Meh -

sprachigkeit und Interkulturelle Kompetenz kooperieren.

Es i d gefö de t du h das Me ato -I situt fü  “p a hfö de u g u d Deuts h als ) eitsp a he. Das 
Me ato -I situt ist ei  o  de  “itu g Me ato  i iiie tes u d gefö de tes I situt de  U i e si-
tät zu Köln.

I  ‘ah e  des P ojekts i d ei  st uktu ie tes u d s hulfo e speziis hes, de  gesa te  Aus il-
du gs eg egleite des o ligato is hes Qualiizie u gsa ge ot i  de  Be ei he  “p a he fö de u g 
u d Deuts h als ) eitsp a he fü  Leh a tsstudie e de alle  Fä he  ko zipie t. Ei  Fokus liegt auf de  
Ve itlu g o  Ko pete ze  zu  Aus ildu g fä he speziis he  Disku sfähigkeite .

Die P ojektpa t e i e  u d -pa t e  e t i kel  fü  ga z Niede sa hse  e i dli he Ke i halte, die 
fü  die “t uktu e  de  a  de  je eilige  Ho hs hule  a ge ote e  Leh a tsstudie gä ge adapie t 
u d do t a hhalig i teg ie t e de , so ie Ko zepte u d Mate ialie  fü  die Be atu g u d Fo t- 

z . Weite ildu g o  Ho hs hulleh e i e  u d Ho hs hulleh e  so ie Leh k äte  a  “ hule .

P ofesso i e  u d P ofesso e  aus de  Be ei he  “p a h isse s hat, Deuts h als ) eitsp a he, 
Deuts h als F e dsp a he, Didakik de  deuts he  “p a he, Lite atu isse s hat/Fa hdidakik, 
I te kultu alität u d Meh sp a higkeit so ie de  Bildu gs isse s hate  leite  a  de  eu  Ho h-

schulstandorten das Projekt.

Die lokale  P ojektleite i e  u d -leite  stütze  si h ei de  Ausdife e zie u g i  Fä he g uppe  
u d de  i teg ai e  I ple e ie u g de  e t i kelte  Ke i halte i  de  Bildu gs isse s hate , 
de  Fa hdidakike  u d Fa h isse s hate  auf ih e zu diese  ) e k ei ge i htete  Netz e ke a  
den jeweiligen Hochschulstandorten mit komplementären Professuren aus fachlich relevanten Berei-

he  u d Diszipli e , eispiels eise aus de  Di e sitätsfo s hu g ode  de  Fa hdidakik Mathe aik 
ode  Ph sik. Ei e i hige ‘olle spiele  au h die fü  die Ve a ke u g de  Ke i halte e ts heide -

de  Akteu i e  u d Akteu e, ie die Leitu ge  o  )e t e  de  Leh e ildu g, de  Leh e fo t il-
du g ode  de  Ho hs huldidakik.

)u  Opi ie u g de  Ei i du g de  The e  “p a he fö de u g u d Deuts h als ) eitsp a he i  
die Leh a tsaus ildu g i  Ko te t o  Di e sität, Hete oge ität u d I klusio  ha e  si h die eu  
Ho hs hule  fo al zu  Ve u d „“p a he  ilde  – Hete oge ität u d Di e sität gestalte  zusa -

mengeschlossen.

2.2 Projektstruktur

U te  de  ze t ale  P ojektleitu g i  Göi ge  ha e  si h die ei zel e  “ta do te i  Ta de -Leads 
o ga isie t, die je eils spezielle “ hulfo e  i  de  Fokus eh e , ih e e t i kelte  Mate ialie  
u d Ko zepte u te ei a de  austaus he  u d gege seiig e aluie e . Die folge de G aik isualisie t 
die Projektstruktur:
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Abb. 4: Das Projekt „Umbrüche gestalten“: Projektstruktur

2.3 Kompetenzbeschreibungen

Innerhalb des Projekts UMBRÜCHE GESTALTEN entwickelte Kompetenzbeschreibungen und Kerninhalte 

die e  alle  iede sä hsis he  Ho hs hule  als G u dlage fü  die Ve a ke u g o  I halte  zu  “p a h-

bildung in der Lehramtsausbildung. Sie gliedern sich in sieben Bereiche:

Ko pete z : Sp a he poliis he Rah e edi gu ge
“tudie e de kö e  sp a he poliis he ‘ah e edi gu ge  o  Bildu gsp ozesse  es h ei e  u d 
ih  eige es Leh e ha del  als sp a he poliis hes Ha del  e stehe .

Ko pete z : Mig aio  u d Bildu gs ha e
“tudie e de si d it aktuelle  “tudie  zu  Bildu gssituaio  u d Le e ssituaio  o  “ hüle i e  u d 
“ hüle  e t aut u d i  de  Lage, i s eso de e de  )usa e ha g z is he  Mig aio , Auf- u d Aus-

au o  “p a he  u d Bildu gs ha e  zu e ekie e .

Ko pete z : Ko k eisie u g sp a hli he  Basis ualiikaio e
“tudie e de e füge  ü e  Wisse  zu  Modellie u g, Ve itlu g u d zu  E e  ildu gssp a hli he  
Ha dlu gsfähigkeite  als Ko k eisie u ge  sp a hli he  Basis ualiikaio e .

Ko pete z : Meh sp a higkeit als Ressou e
“tudie e de e ke e  eh sp a hige ‘epe toi es als Pote ziale fü  die Gestaltu g o  Leh - u d Le -

p ozesse . “tudie e de kö e  Meh sp a higkeit als ‘essou e u d Bildu gsziel es h ei e , didaki-

s he Modellie u ge  zu  Meh sp a higkeit ko zipie e  u d hi te f age . “ie isse , ie sie eh sp a-

hige E e ssituaio e  a al sie e  u d e ekie e d i  ih  didakis hes Ha del  ei eziehe  kö e .

Ko pete z : Fä he speziis he Disku sfähigkeite
“tudie e de e füge  ü e  Wisse  zu fä he speziis he  Disku sfähigkeite .

Ko pete z : Diag osik
“tudie e de ke e  ausge ählte diag osis he Ve fah e  zu  Ei s hätzu g des “p a hsta ds u d des 
fachlichen Unterrichtsdiskurses und können diese anwenden.

Ko pete z : Ve itlu g fä he speziis he  Disku sfähigkeite
“tudie e de e füge  ü e  Wisse  zu  Fö de u g u d Ve itlu g fä he speziis he  Disku sfähigkeite .

)u alle  Ko pete ze  u de  ho hs huldidakis he Mate ialie  e t i kelt, die i  Teil III dieses Ba -

des fü  die G u d-, Haupt- u d ‘eals hule e e pla is h aufgefüh t e de .
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3  Lehramtsstudierende vorbereiten auf das Lehren unter 
 Bedingungen der Migrationsgesellschaft – ein Seminarkonzept 
�ür die Verankerung in den Bildungswissenschaften 

Stefanie Zahlten

A  “ta do t B au s h eig u de  äh e d de  Laufzeit des „U ü he gestalte -P ojektes die 
Module „E stu te i ht  i  Maste studie ga g „Leh a t a  G u ds hule  u d „U te i ht i  de  
Haupt- u d ‘eals hule MH‘ I  i  Maste studie ga g „Leh a t a  Haupt- u d ‘eals hule  i halt-
li h eu ausge i htet. Da it ko t die U i e sität de  Fo de u g a h, “tudie e de esse  auf das 
Lehren und Lernen unter Bedingungen von Einwanderungsprozessen und lebensweltlicher Mehrspra-

higkeit de  “ hüle i e  u d “ hüle  o zu e eite  u d da ei au h No alitäts o stellu ge  o  
“ hule zu e ä de  gl. Leip e ht, “tei a h : . La gf isig soll da it i  Bildu gss ste  ei e  
Disk i i ie u g de  “ hüle i e  u d “ hüle  it Mig aio se fah u g e tgege ge i kt e de . 

Hie zu du hlaufe  alle “tudie e de  ei es Jah ga gs zu ä hst das Basisse i a  „“ hule i  de  Mig a-

io sgesells hat . De  Titel g eit da ei Ü e legu ge  o  Leip e ht u d “tei a h  auf, die i  
ih e  Ha d u h ei e  i te diszipli ä e  A satz e folge , u  die Ba d eite des The e ge ietes 
zu e ha del . Die “tudie e de  solle  da it ei e  Ei sieg i  das The e ge iet e halte , sodass 
sie i  z eite  Teil des Moduls si h i  e s hiede e  Teilge iete  spezialisie e  u d e iefe  kö -

nen. So werden im zweiten Teil des Moduls beispielsweise Seminare zur Gestaltung von sprachsen-

si le  Fa h- U te i ht, zu  U te i ht i  de  “p a hle klasse, zu  Ei satz a i assisis he  Päda-

gogik ode  zu  i te kultu elle  Öf u g de  “ hule a ge ote . 

Die ei zel e  i  “e i a  e ha delte  The e  si d i  folge de  A laufpla  da gestellt A . .

Ei e Beso de heit des Ü e li ksse i a s ist die Du hfüh u g ei e  )uku ts e kstat, die a h 
de  i haltli he  Ü e li kssitzu ge  du hgefüh t i d u d die “tudie e de  dazu a ege  soll, ü e  
ei e dife e zse si le, ig aio sge e hte “ hule a hzude ke . Die o  K eai itäts- u d )uku ts-

fo s he  ‘o e t Ju gk e t i kelte Methode eig et si h dafü , i o ai e U setzu gsidee  zu e t i-
kel . “ie ka  da ü e  hi aus au h als Methode i  Kollegiu  ode  it “ hüle g uppe  u gesetzt 
e de  Bu o  : . Fü  die )uku ts e kstat e setze  si h die “tudie e de  i  die ‘olle des 

Kollegiu s ei e  “ hule it ei e  hete oge e  “ hüle s hat, as die eth is he u d soziale He ku t 
de  “ hüle i e  u d “ hüle  et it u d die e t ete e  “p a he , Kultu e  u d E fah u ge . Die 
“ hule ö hte si h stä ke  auf die Klie tel de  “ hüle i e  u d “ hüle  ei stelle : Mit Hilfe de  d ei 
Phase  de  )uku ts e kstat K iikphase, Utopiephase, ‘ealisie u gsphase  u d auf de  G u dlage 
der Erkenntnisse der vorangehenden Sitzungen entwickeln die Studierenden in Gruppen neue Ideen 

fü  das P og a  de  “ hule. Dies e ögli ht de  “tudie e de , die I halte des “e i a s zu i dest 
geda kli h i  die P a is zu ü e t age . 

I  ‘ah e  des P ojektes „U ü he gestalte  e tsta de  a  de  TU B au s h eig zahl ei he aki-

ie e de Leh ate ialie , die ü e  d ei e s hiede e E aluaio s u de  steig eite e t i kelt u d 



Lehramtsstudierende vorbereiten auf das Lehren unter Bedingungen der Migrationsgesellschaft

e esse t u de . Je a hde , o  si h das “e i a  a  Leh a tsstudie e de des G u ds hul- ode  
des Haupt- u d ‘eals hulleh a ts i htet, i d da ei, sofe  si oll, i  Mate ial au h ei e Dife e -

zierung nach der Schulform vorgenommen. Der Austausch dieser Materialien unter den Lehrenden 

des Basisse i a s e folgt a  “ta do t B au s h eig ü e  ei e  O li e-“e e .

Sitzung Themen Beschreibung

1 Ei füh u g: Mig aio  i  Ko -

te t o  Hete oge ität i  de  
Schule

2 No alfall Mig aio : Mig aio  
als gesells hatli hes Phä o e

Ve itlu g o  G u d isse  zu Mig aio sp o-

zesse , Beg ife zu  Bes h ei u g o  Mig aio s-

p ozesse , G u d isse  zu  aufe thalts e htli he  
“ituaio  o  Mig a te  so ie Diskussio  da ü e .

3 Mig aio sges hi hte, Disku se 
u d “ hulpoliik i  Deuts hla d

Anhand ausgewählter historischer und aktueller 

Mig aio sp ozesse i  Deuts hla d e de  gesell-
s hatli he u d s hulpoliis he ‘eakio e  auf 
)u a de u g i  Deuts hla d the aisie t u d Ko -

i uitäte  u d Disko i uitäte  he ausgea eitet.
4 Pädagogis he Pe speki e  auf 

“ hule i  de  Mig aio sgesell-
s hat

I  de  “itzu g es hätige  i  u s it pädagogi-
s he  ‘eakio e  auf )u a de u gsp ozesse i  
Deuts hla d. Wi  a eite  die Ha dlu gslogike  o  
Ausländerpädagogik und interkultureller Pädagogik 

he aus u d stelle  diese ei a de  gege ü e .
5 Professionelles Handeln in der 

Mig aio sgesells hat
I  de  “itzu g es hätige  i  u s it de  i te kul-
tu elle  Öf u g de  “ hule so ie it “el st e e i-
vität.

6 Befunde zum Schulerfolg von 

“ hüle i e  u d “ hüle  
it Mig aio shi te g u d i  

Deutschland

In der Sitzung analysieren wir ausgewählte Ergeb-

nisse von Schulleistungsstudien zum Schulerfolg von 

“ hüle i e  u d “ hüle  it Mig aio shi te -

grund.

7 I situio elle Disk i i ie u g i  
der Schule

I  de  “itzu g es hätige  i  u s it de  Phä-

o e  de  i situio elle  Disk i i ie u g u d 
beleuchten anhand von Interviewpassagen mit Lehr-

k äte  pädagogis he Ha dlu gsspiel äu e i  de  
Grundschule.

8 )u  )usa e ha g o  Bil-
dungssprache und fachlichem 

Lernen

I  de  “itzu g eleu hte  i  de  )usa e ha g 
zwischen sprachlichem und fachlichem Lernen und 

egi e , Methode  de  sp a hli he  Fö de u g zu 
erproben.

9 Einbindung von Mehrsprachig-

keit in den Unterricht

I  diese  “itzu g es hätige  i  u s it “p a he -

e sp ozesse  u d Meh sp a higkeit. Wi  egi -

e , Ei i du gs ögli hkeite  o  Meh sp a hig-

keit in den Unterricht zu erproben.

10 )uku ts e kstat Schule in der 

Mig aio sgesells hat 

Wäh e d de  Blo k e a staltu g e a eite  i  
i  ‘ah e  ei e  )uku ts e kstat ei  “ hulp o-

g a  fü  ei e ig aio sse si le “ hule.
11 ‘e e io  de  )uku ts e kstat 

und Seminarabschluss

Austaus h u d ‘e e io  des “e i a s

Abb. 5: Ablaufplan des Seminars
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4 Lehrveranstaltungskonzept „Sprachsensibler Deutschunterricht“ 

Ch isi a Sale  & Lilia Ts hudi o ski

I  “o e se este   u de i  ‘ah e  des P ojektes „U ü he gestalte  die Leh e a stal-
tu g „“p a hse si le  Deuts hu te i ht 3 a  I situt fü  deuts he “p a he u d Lite atu  de  “if-
tung Universität Hildesheim erarbeitet und seitdem mehrfach evaluiert. Bachelorstudierende mit 

Leh a tsopio  GH‘ eka e  da i  die Mögli hkeit, didakis he P akike  auf die “p a h e se -

si ilität hi  zu u te su he  u d Methode  zu  Du hfüh u g ei es sp a hse si le  Deuts hu te -

richts zu gewinnen.

Die Leh e a staltu g esta d aus z ei g oße  Teilko ple e , die h o ologis h aufei a de  auf-
aute . I  de  e ste  Hälte des “e este s sollte  die “tudie e de  du h “el ste fah u gse pe i-
e te die Pe speki e ei es sp a hs h a he  Le e s ei eh e , u  E pathie fü  ih e zukü tige  

“ hüle i e  u d “ hüle  u d ih e ögli he  sp a hli he  “ h ie igkeite  zu e t i kel . Das z eite 
)iel esta d da i , sp a hli he “ h ie igkeite  e s hiede e  Te tso te  zu ide iizie e . Aus diese  
ide iizie te  sp a hli he  Hü de  leitete  sie i  de  z eite  Hälte des “e este s “ hlussfolge u -

ge  fü  ei e  sp a hse si le  U te i ht a  u d p o ie te , diese i  de  E stellu g o  sp a hse -

siblem Material umzusetzen.

Sel ste fah u gse pe i e te
U  die Pe speki e ei es ode  ei e  Le e de  ei eh e  zu kö e , ist es hilf ei h, dass die “tu-

die e de  die “el ste fah u gse pe i e te auf E glis h alte ai  dazu i  de  este  F e dsp a-

he, z. B. F a zösis h ode  “pa is h  du hfüh e , ei e  F e dsp a he, die i  de  ‘egel alle “tudie-

e de  ü e  eh e e Jah e i  de  “ hule ode  äh e d ei es lä ge e  Ausla dsaufe thalts gele t 
ha e . Die Ko u ikaio  u d u  die E pe i e te e folgte e e falls auf E glis h. A  jedes E pe i-

e t k üpte ei e Ple u s e e io  a , die die G u dlage fü  die A leitu g o  K ite ie  fü  sp a h-

sensibles Unterrichtsmaterial darstellt.

Folge de E pe i e te e de  i  diese  Ko zept o gestellt:
1. Sprachlernspiele

2. Taschenlampe

. Lite a is he Te te
4. Leichte Sprache

5. Seminarplan Sprachsensibler Deutschunterricht

 Sel ste fah u g: Sp a hle spiel
Die “tudie e de  e de  i  G uppe  o  ie  Pe so e  ei geteilt u d sitze  a  G uppe is he . Auf 
jedem Tisch liegen ein bis zwei Sprachlernspiele4, die die “tudie e de  auf E glis h du hspiele . Die 
“piele üsse  je eils eh als i deste s z ei al  gespielt e de  u d kö e  u te  de  G up-

pe  getaus ht e de . )eit:  i

Methodik: Thi k-Pai -“ha e: Die “tudie e de  e ekie e  ih e E fah u g eige stä dig, taus he  si h 
a s hließe d it ih e  “itz a h a  aus u d t age  ih e ‘e e io  s hließli h ithilfe des Tafela -

 Die Leh e a staltu g u de o  F au Ch isi a Kell e  ko zipie t u d i  “o“e  a  de  U i e sität Hildes-
hei  du hgefüh t. De  A lauf jede  “itzu g u de o  je z ei stud. P otokolla te  festgehalte

 O ie ie u g fü  die Aus ahl de  “piele ka  die B os hü e „“p a hle spiele Da) i  de  “ hule  iete , die auf 
de  I situtsho epage koste los als pdf zu  Ve fügu g steht: htps:// .u i-hildeshei .de/b /i situte/idsl/

itgliede / h isi a-kell e /
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s h ie s i  Ple u  zusa e . Die ‘e e io sphase de  “itzu g i d o  z ei “tudie e de  p otokol-
lie t. Es e piehlt si h, ei de  zusa e get age e  “ h ie igkeite  ei e a ht ägli he “t uktu ie-

u g o zu eh e  u d sie auf die Teil e ei he de  “p a he zu ü kzufüh e : Pho eik / Pho ologie, 
Mo phologie, “ ta , Mo pho-“ ta , “e a ik u d Le ik.

Beispiel: Die “tudie e de  spiele  „P äpoi  o  Li go Pla , ei  Ka te spiel, ei de  die P äposii-

onen auf, i , u te , e e , ü e , o , hi te  und z is he  geü t e de . Das Ka te spiel fu kio ie t 
a h de  Mau-Mau-P i zip: Ka te  it e t ede  glei he  P äposiio  ode  glei he  Tie  Hu d, 

Katze, Maus, Papagei  kö e  a gelegt e de , ge o e  hat de  “piele , de  zue st alle Ka te  
a legt. Legt ei  “piele  ei e Ka te a , uss e  sie es h ei e :

The cat sits in front of the sofa. 

The dog is behind the dog house.

Fazit: I  de  ‘e e io sphase e i htete  iele “tudie e de, dass sie u si he  da ei a e , die P äpo-

siio e  auf und über auf Englisch zu unterscheiden: on top und o e . Weite hi  ga  es iele P o le e, 
die e öigte  Voka el  zu  Bes h ei u g de  Ka te zu i de : Papagei parrot) u d Käig (cage) sind 

kei e geläuige  Voka el . Diese “ h ie igkeite  lasse  si h u te  de  Be ei h Le ik zusa e fas-

se : Die “tudie e de  e fügte  i ht ü e  aus ei he d Wo ts hatz, u  die Aufga e zu eiste .

We  die “piele auf E glis h a stat auf Deuts h gespielt e de , t ägt das e ts heide d dazu ei, 
dass die “tudie e de  si h i  die “ituaio  ei es sp a hs h a he  Le e s hi ei e setze  kö e . 
Die ‘e e io se ge isse diese  e pathis he  E fah u g u te s heide  si h deutli h o  de  Ei -

s hätzu g zu  sp a hli he  “ h ie igkeit de  “piele, e  sie auf Deuts h gespielt e de . Beso de s 
fü  ei sp a hig aufge a hse e “tudie e de ist diese  Pe speki e hsel ei e g oße Hilfe.

 Sel ste fah u g: Tas he la pe
A lauf: Die “tudie e de  e de  i  G uppe  zu je d ei Pe so e  ei geteilt. A s hließe d i d die 
Aufga e stellu g oh e eite e Ei leitu g auf E glis h gege e , äh e d das Aufga e lat it de  
Taschenlampenabbildung gezeigt wird:

Aufga e stellu g auf E glis h: „I  g oups of th ee, I a t ou to o k o  the follo i g task: Na e 
the pa ts of a ashlight a o di g to the u e s i  the pi tu e. You a  use E glish as ell as Ge -

man for this task but I would like you to try to accomplish it in English mostly. Two of you should work 

o  a i g the pa ts o e tl , he eas the thi d pe so  should take otes o  he  the othe  t o 
used Ge a  du i g thei  task. The thi d pe so  should sta t taki g otes i ediatel  ate  I stop 
speaki g. A e ou ead  to take otes?

Es ist e ts heide d, dass die Aufga e i ht i  Ple u  auf Deuts h e klä t i d; sol he E klä u ge  
solle  i e hal  de  ei zel e  G uppe  stafi de  – diese üsse  e eits o  P otokolla te  oie t 

e de . “i d “tudie e de des Fa hes E glis h u te  de  Teil eh e de , sollte  diese i e  die 
‘olle des P otokolla te  ei eh e . Ei e )usatzaufga e fü  die s h elle e  G uppe  ä e, i  e i-
ge  “ätze  zu es h ei e , ie ei e Tas he la pe fu kio ie t „E plai  ho  a ashlight o ks. .

Methodik: Tafela s h ie : Auf ei e  z eigeteilte  Tafel oie e  ei al die P otokolla te  ih e Beo -

a htu ge  zu  Nutzu g o  Deuts h äh e d de  Aufga e u d ei al die Be e e . Die ‘e e io s-

phase de  “itzu g i d o  z ei “tudie e de  p otokollie t. Es e piehlt si h, ei de  zusa e -

get age e  “ h ie igkeite  ei e a ht ägli he “t uktu ie u g o zu eh e . E ge is ist, dass die 
meisten Gruppen Deutsch und Englisch zur Aufgabenbearbeitung benutzen und dass es einige wenige 

G uppe  gi t, die auss hließli h auf E glis h a eite . 
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E ge is: Auf Deuts h i d i  folge de  Fälle  zu ü kgeg ife : 
–  Aufga e e klä u g „Was solle  i  a he ?
–  Aufga e a age e t „Was a he  i  zue st, as a  “ hluss?
–  Voka elsu he „Wie heißt das auf E glis h?
–  Beseiigu g o  Miss e stä d isse  „I h ei te das so … I h i  s ho  ei N . …
–  I te jekio e  („ja … ähm … nee“) 

–  Lü ke fülle  e  die “ituaio  u a ge eh  i d

Fazit: Das Tas he la pe e pe i e t se si ilisie t die “tudie e de  dafü , ofü  eh sp a hige Le -

e  i  U te i ht ih e E stsp a he  ei setze , ä li h zu  Be äligu g de  o liege de  Aufga e. 
Da ei i d die E stsp a he eist i ht fü  die i haltli he A eit ge utzt, so de  fü  das „D u he-

u , also das Aufga e a age e t, oh e dass die i haltli he Bea eitu g e s h e t i d. Weite -

hi  si d die “tudie e de  dafü  se si ilisie t, ie s h ie ig ei e e ei tli h lei hte Aufga e ei e  
Alltagsgege sta d itels o gege e e  Beg ife zu e e e  i  ei e  ) eitsp a he sei  ka .

 Sel ste fah u g: Lite a is he Te te
Die Aufga e ea eitu g e folgt a  “taio sis he : auf ie  G uppe is he  e de  ie  “taio e  

it Te te  aufge aut. Die “tudie e de  setze  si h f ei a  die G uppe is he. Fü  die “taio e  e -

de  Te te it u te s hiedli he  sp a hli he  A sp u h ausgesu ht. Die “tudie e de  lese  a  de  
“taio e  die je eilige  Te te u d fülle  ih e  “taio e laufzetel aus. )iel ist es, de  gelese e  Te t 
i haltli h zu e fasse  u d zu es h ei e , el he “ h ie igkeite  i  de  ‘ezepio  aufget ete  si d:

a  Wo u  geht es i haltli h i  de  Te t?
 Was ist sp a hli h s h ie ig a  de  Te t?

Die Bea eitu gszeit et ägt  i , die G uppe  e hsel  ge ei sa  die “taio e  a h je eils 
 i . Methodis h ist es p akis h, ei e “taio  eh  als G uppe  zu ha e . Bei zeitli he  E gpäs-

se  steht so ei e “taio  i e  e eit.

I  “e i a  ausge ählte Te te je eils die e ste ode  z eite “eite , da u te  ei det si h fü  de  
Pe speki e hsel ei  e glis he  Te t so ie ei  itelho hdeuts he  Te t:

–  Thomas Mann – Der Tod in Venedig

–  Hartmann von Aue – Erec 

–  Joh  I i g – Last Night i  T isted Ri e
–  Margret Atwood – Oryx und Crake 

‘e e io sf age a  die “tudie e de :  
„Wel he sp a hli he  “ h ie igkeite  ha e  “ie äh e d des Lese s e le t?

Methodik: ‘e e io saustaus h i e hal  de  G uppe  ithilfe des “taio e laufzetels, a s hlie-

ße d staio s ezoge es )usa e t age  a  de  Tafel.

Fazit: Bei  ‘ezipie e  de  Te te e i htete  die “tudie e de  o  e s hiede e  “ h ie igkeite . 
“o sei es ei de  itelho hdeuts he  u d de  e glis he  Te t u ögli h ge ese , jedes Wo t zu 
e stehe . De  Te tauszug o  Tho as Ma  zei h ete si h du h die Ve e du g iele  At i ute 

u d h potakis he  “atz aus aus, as zu Ve stä d isp o le e  füh te. De  Te tauszug o  At ood 
u de als s h ie ig ah ge o e , eil ei e ei leite de “ituie u g de  Ha dlu g fehlte u d de  

e e dete Wo ts hatz als u ge äu hli h e le t u de. 
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Die “tudie e de  leitete  aus de  Ausei a de setzu g it diese  Te te  folge de “ hlussfolge u -

gen ab:

–  I haltli h i hige Passage  u d Wö te  u d u i hige ide iizie e , sodass i ht jedes 
Wo t e sta de  e de  uss = glo ales u d seleki es Lese  stat detaillie te  Lese

–  u gefäh e  Wo t edeutu ge  ü e  Ko te t e s hließe , e  ei e Ü e setzu g i ht e -

füg a  ist =P o iso ie ildu g .
–  E a tu ge  aubaue : fü  s h itli he Te te ge auso ie fü  Hö ü u ge  ist es si oll, ei 

de  Le e  E a tu ge  ü e  de  I halt des Te tes aufzu aue , e o  e  gelese  i d.
–  H potakis he  “atz au ü e s hau a  halte .

 Sel ste fah u g: Lei hte Sp a he
Die Bea eitu g zu  The a „Lei hte “p a he 5 erfolgt in zwei Phasen. In der ersten Phase erhalten 

die “tudie e de  ei e  “a hte t, de  sie zu z eit sp a hse si el aube eite . Die Aube eitu g ka  
it alle  zu  Ve fügu g stehe de  Mitel  u d Idee  e folge  dies s hließt z. B. )ei h e  it ei . 

Diese Phase dauert ca. 30 min.

A eitsaut ag a  die “tudie e de :  
A eite  “ie de  Te t sp a hse si el auf.

Methodik: I  ei e  ‘e e io sphase o  a.  i  t age  die “tudie e de  die o  ih e  e e de-

te  Methode  zu  sp a hse si le  Aube eitu g des Te tes i  Ple u  zusa e , ei  Tafela s h ie  
hält die Ergebnisse fest.

Die “tudie e de  e e dete  folge de Methode  zu  sp a hse si le  Gestaltu g des Te tes:
– Bilde  als Mitel zu  Ve a s hauli hu g
– E setze  z . Weglasse  o  Fa h eg ife  z. B. Fähe

– Ersetzen von Pronomen durch Nomen

– “ hafu g ei fa he  “atzst uktu
– I halt / Ha dlu g e ei fa ht
– Wo t iede holu ge
– Ve glei he „Wel he Welpe  ke t ih  o h?

I  de  z eite  A eitsphase e halte  die “tudie e de  ei  Beispiel fü  die U a eitu g des O igi al-
te tes i  Lei hte “p a he u d a eite  die do t e e dete  Methode  he aus. Diese A eitsphase 

e öigt a.  i .

A eitsaut ag a  die “tudie e de :  
Mit el he  Methode  u de de  Te t sp a hse si el aube eitet?

Die e utzte Fassu g des Te tes ist ei e Ü e a eitu g o  U sula B edel u d Ch isia e Maaß.

 Nähe e I fo aio e  zu de  Me k ale  Lei hte  “p a he kö e  i  I te et a hgelese  e de :  
htp://lei htesp a he.o g/i de .php/sta tseite/lei hte-sp a he/das-ist-lei hte-sp a he
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A . : Bea eitu g zu  The a Lei hte Sp a he

Die Fü hsi  u d ih e Ju ge . 
Ei e Fü hsi  ist ei  ei li he  Fu hs. 
Das Fa h· o t fü  Fü hsi  ist Fähe.

Die Ju ge  o  de  Fü hsi  heiße  Welpe .

Die Welpe  oh e  it de  Fü hsi  i  Fu hs· au.

Ei  Fu hs· au esteht aus Woh ·kessel .
Die Woh ·kessel si d u te  de  E de.
Woh ·kessel si d klei e Höhle .
Die Welpe  liege  i  ei e  Woh ·kessel.
Vo  de  Woh ·kessel  gehe  eh e e Wege a h d auße .
Die Wege si d ie ‘öh e .
Die Welpe  ei de  Ge u t
Bei de  Ge u t ha e  die Welpe  kei  Fell.
Die Welpe  si d a kt.
U d die Welpe  si d li d.
Die Welpe  t i ke  u  Mil h.
Die Mil h ist i  de  Fü hsi .
Die Welpe  sauge  a  de  Fü hsi .
Die Fü hsi  säugt die Welpe . 
 Viele Tie e säuge  ih e Ju ge .
 Diese Tie e heiße  Säugeie e.

 Fü hse si d “äugeie e.

Die Welpe  ie  Wo he  a h de  Ge u t
Vie  Wo he  a h de  Ge u t ha e  die Welpe  ei  Fell.
U d die Welpe  kö e  sehe .
Die Fü hsi  gi t de  Welpe  o h Mil h.
A e  die Welpe  kö e  jetzt au h festes Esse  esse .
Die Welpe  esse  zu  Beispiel Wü e  u d Mäuse.
Die Welpe  kö e  jetzt aus de  Fu hs· au gehe . 
Die Welpe  gehe  a  f ühe  A e d aus de  Fu hs· au.
 Viele Tiere schlafen am Tag. 

 Die Tiere werden erst am Abend wach.

 Diese Tie e heiße  a ht·aki e Tiere.

 Fü hse si d a ht·aki e Tie e. Maaß/B edel 

Fa h o t Erklärung
Fu hs· au I  Fu hs· au le e  Fü hse.
Fähe “o heißt die Fü hsi  i  de  Fa hsp a he.

Welpe

Die Ju ge  o  Fü hse  heiße  Welpe . 
Die Ei ·zahl o  Welpe  ist Welpe.
Au h die Ju ge  o  Wölfe  heiße  Welpe .
U d die Ju ge  o  Hu de  heiße  Welpe .

“äuge·ie

Ei ige Tie e ge e  ih e  Ju ge  Mil h. 
Die Ju ge  sauge  die Mil h aus de  Mute  he aus. 
Die Mute  säugt ih e Ju ge . 
Deshal  heiße  diese Tie e “äuge·ie e.
Fü hse si d “äuge·ie e.

a ht·aki

Viele Tiere schlafen am Tag.
Die Tiere werden erst in der Nacht wach.
Diese Tie e heiße  a ht·aki e Tie e.
Fü hse si d a ht·aki e Tie e.
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Die “tudie e de  eo a htete  folge de Methode  zu  sp a hse si le  Gestaltu g des Te tes du h 
B edel u d Maaß:

– Layout:

 · lä ge e  Te t
 · A sätze it Ü e s h ite
 · Fetd u k fü  Glossa  / Wo tspei he
 ·  “atz p o )eile
 · Ei ü ku ge  o  )usatzi fo aio e
– Wo t ate ial:
 · eue  Beg if a  “atze de i d i  Folgesatz e läute t / Wiede holu ge
 · No e iede holu g stat P o o i a
 · Als Lesehilfe si d No i alko posita du h Pu kt get e t 
 · Pa ata e , kei e Ne e sätze

Fazit: Beso de s auf e ksa  a e  die “tudie e de  fü  die äuße e Gestaltu g des aufgea eitete  
Te tes. Die eiste  U a eitu ge  si d ei ei e  klassis he  Fließte t ge lie e , de  it Illust a-

io e  e sehe  u de. Die Vo teile ei e  äuße li h seh  st uktu ie te  u d ü e si htli he  Gestal-
tu g u de  s h ell e fasst u d a ge o e . Dazu gehö t au h die Ei si ht, dass Bilde  zu  Visua-

lisie u g helfe  jedes Bild ist da ei esse  als kei  Bild , dass die ‘eihe folge Hauptsatz – Ne e satz 
ei gehalte  e de  sollte u d dass ei  kü ze e  Te t s h ie ige  sei  ka  als ei  la ge , da i  ku -

ze  Te te  die I fo aio e  seh  e di htet si d. Weite hi  ist fü  sp a hs h a he Le e  sp a h-

liche Vielfalt eine Überforderung und sollte zugunsten sprachlicher Klarheit eingeschränkt werden.

 Se i a pla  Sp a hse si le  Deuts hu te i ht

Thema Vo e eitu g Maaß/B edel 

Sitzung 1

O ga isato is hes, 
 Ei füh u g
„Wa u  sp a h-
se si le  U te i ht?

Sitzung 2

Selbsterfahrung 1: 

Sprachlernspiele

Wel he sp a hli-
he  S h ie igkeite  

ha e  Sie e le t?

Sprachlernspiele mitbringen:

P äpoi , Sa he  a he , Ja ke ie Hose, di k & dü
3er- und 4er-Gruppen

Sitzung 3

Selbsterfahrung 2: 

Taschenlampe

Wel he sp a hli-
he  S h ie igkeite  

ha e  Sie e le t?

Tas he la pe e pe i e t: Kopie
3er-Gruppen

Sitzung 4

Selbsterfahrung 3: 

Literatur 

Wel he sp a hli-
he  S h ie igkeite  

ha e  Sie e le t?

Kopie : Matheaufga e auf E glis h + lite a is he Te te

Sitzung 5
Selbststudium



Seminarkonzepte

Sitzung 6

Selbsterfahrung 5:  

de  Fu hs
Wel he sp a hli-
he  S h ie igkeite  

ha e  Sie e le t?

Kopie : de  Fu hs

Sitzung 7

) is he esü ee: 
aufgetretene sprach-

liche Schwierigkeiten 

analysieren – warum 

sind diese Elemente 

s h ie ig? 
Vortrag Sprache und 

Gehirn 

G a ais he u d le ikalis he Hi te g ü de e läute , 
Sprache und Gehirn 

Sitzung 8
Fa e  le e  auf 
Ungarisch

Studierendenbeitrag

Sitzung 9

Fo tsetzu g “p a he 
und Gehirn

Mate ialie  fü  “eite -

einsteiger

Literatur:

Kell e  

Sitzung 10 BICS und CALP
Fo s hu gslite atu :
Cu i s 

Sitzung 11 Materialerstellung II

Sitzung 12 Materialerstellung II

Sitzung 13
Materialvorstellung II

Abschluss

Abb. 7: Seminarplan
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5  Ein Konzept �ür das Projektband der Praxisphase im 
 Masterstudium Mathematik (GS): Sprachbewusstsein entwickeln 
und das eigene sprachsensible Unterrichten erforschen 

Ga iele G ieshop & F auke G u e

Die )ielsetzu ge  de  P a isphase u d des P ojekt a ds i  Maste studiu  de  Leh a tsaus ildu g 
i  Niede sa hse  si d i  de  „Ha d ei hu ge  zu  P a isphase u d zu  P ojekt a d de  U i e sität 
Ve hta , o li e e öfe tli ht du h das Ko pete zze t u  fü  Leh e ildu g de  U i e sität Ve hta, 
fü  die Ho hs hule Ve hta ko k eisie t o de . P a isphase u d P ojekt a d i  Ve u d solle  de  
Ü e ga g de  “tudie e de  i  die P a is stütze d o e eite , du h das „didakis he P i zip  des 
fo s he de  Le e s ei e theo eis he Fu die u g des P a isha del s efö de 6 u d die )usa -

e a eit de  Beteiligte  i  alle  Phase  de  Aus ildu g u d Täigkeit e esse . I  de  Ha d ei-
hu ge  heißt es zu  P ojekt a d: „Die U itel a keit u d P a is ähe des Fo s hu gs o ha e s 

a  de  Ei zels hule ü e ü kt die gä gige Theo ie-P a is-E f e du g, i de  es ko k ete E ke t-
isse i  de  ggf. a st akte  isse s hatli he  Disku s ei füh t , sodass si h aus de  fo s he de  

Lernen zum Thema des sprachsensiblen Unterrichtens in der Schule ein dreifacher Ertrag gewinnen 

lässt. Die Auto i e  sp e he  o  ei e  „Akteu s ezug  fü  die “tudie e de , de e  A liege  si h 
i  die F age „Wie ka  i h P a isp o le e e ke e  u d löse ?  fasse  lässt. Da e e  steht de  „“ s-

te ezug  fü  die “ hule, de e  I te esse si h auf die F age „Wie ka  si h die s hulis he Ei i htu g 
fo te t i kel ?  i htet. Als Ausga gspu kt u d als E ge is e gi t si h de  „Wisse s hats ezug 7, 
de  i  fü  die Didakik als ei e E eite u g de  E ke t isse ü e  die E t i klu g o  U te i hts-

ualität ei  athe ais he  Le e  o  “ hüle i e  u d “ hüle  a sehe  kö e .

Die )ielsetzu ge  des P ojekt a ds „“p a h e usstsei  e t i kel  u d das eige e sp a hse si le 
U te i hte  e fo s he  lasse  si h folge de aße  zusa e fasse : Als Vo aussetzu g fü  die Ei -

si ht i  speziis he P a isp o le e kö e  die “tudie e de  de  )usa e ha g z is he  fa hli he  
u d sp a hli he  Ko pete ze t i klu g i  Fa h Mathe aik a h ollziehe  u d die A fo de u ge  
de  ‘egiste  de  Alltags-, “ hul- u d athe ais he  Fa hsp a he u te s heide . “ie si d als isse -

s hatli h u d didakis h ausge ildete Leh k äte i  de  Lage, ei e fa hli h u d fa hsp a hli h ko -

ekte Fassu g ei es athe ais he  Gege sta ds auszufo ulie e  u d ei e a ge esse e didak-

is he ‘edukio  auf fa hli he  u d sp a hli he  E e e o zu eh e . “ie kö e  auf diese  Basis 
ei e  sp a hse si el gestaltete  U te i htsei sieg, de  i s eso de e i  Deuts he e  ei dli-
he Ki de  u te stützt, e t i kel , e p o e  u d e ekie e , sodass du h ih e E ge isse s huli-

s he E t i klu gsp ozesse a ge egt e de . Mit diese  )ielsetzu ge  des P ojekt a ds e de  i s-

eso de e die Ko pete z e ei he ,  u d  des P ojekts „U ü he gestalte . “p a he fö de u g 
u d “p a h ildu g als i teg ai e Besta dteile i o ai e  Leh e ildu g i  Niede sa hse  e fasst.

Da u  ei e lä ge f isige Ausei a de setzu g it de  Ko zept des sp a hse si el gestaltete  U te -

i hts ei e a hhalige Wi ku g auf das Ve halte  de  zukü tige  Leh k äte e sp i ht8, i d ei e 
Platzierung innerhalb des Projektbands in der Masterphase angestrebt. Das Projektband dient dem 

fo s he de  Le e  i  de  P a is u d e st e kt si h ü e  d ei “e este . Die Auto e  de  Ha d ei-

 „U  U te i htsp a is i  i o a  die u i e sitä e  Wisse s hatsdisku se zu ü e ge e , i d das Ko zept des 
‚Fo s he de  Le e s  äh e d de  P a isphase u d da ü e  hi aus a ge a dt. Da it i d au h de  ‚Theo ie-
fei dli hkeit o  Leh a tsstudie e de , P akike i e  u d P akike  Alt i hte  & Ma  :  egeg et.  
Ha d ei hu ge  : 

7 Handreichungen 2016: 22.
 Mü h-Ma ko á  u te  Bezug auf e s hiede e U te su hu ge  zu  Na hhaligkeit o  Leh e fo t ildu -

ge  u d it Bli k auf die E aluaio  ei es eige e  Fo t ildu gsa ge ots i  eh e e  Module  zu  The a de  
sp a hli he  Bildu g i  MINT-Fä he .
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hu g es h ei e  das Fo s he de Le e  folge de aße : „Fo s he des Le e  ka  i  “ hulp ak-

ika als ei  didakis hes P i zip z . ei e Akio sfo  es h ie e  e de , i de  die “tudie e de
–  sel ststä dig ei e aus de  Ko te t “ hule ele a te F agestellu g ode  Fo s hu gsh pothese 

e t i kel  ode  ei e ele a te F agestellu g aus “ hule  ü e eh e ,
–  ithilfe ei e  de  F agestellu g a ge esse e  Methode ode  eh e e  de  F agestellu g 

a ge esse e  Methode  a h p ofu de  A t o te  su he ,
–  de  Fo s hu gsp ozess a geleitet sel st gestalte  u d e ekie e ,
–  ih e E ge isse theo iegestützt diskuie e , aube eite  u d p äse ie e . 9

Ei e  Vo e eitu gsse i a   “W“  i  e ste  Maste se este  folgt zu  Du hfüh u g gepla te  Fo -

s hu gs o ha e  ei e - ö hige P a isphase i  de  “ hule, die du h ei  “e i a   “W“  i  P o-

jektband begleitet wird. In der Vorbereitung und Begleitung stellen die Studierenden einen fachma-

the ais he  Gege sta d i  fa hsp a hli h a ge esse e  Weise da  u d pla e  u te  A leitu g de  
Doze i e  ei e  sp a hse si el u d fa hdidakis h a ge esse e  U te i htei sieg zu diese  

athe ais he  The a, de  sie i  de  P a isphase du hfüh e , ideog aie e 10 und unter Anwen-

du g ei e  geeig ete  Methode u te su he  u d e ekie e . Dazu utze  sie ei  ta ella is hes ‘as-

te  zu  T a sk ipio  de  fa hli he  u d sp a hli he  Gestaltu g des U te i hts u d e te  dieses 
i haltsa al is h aus. I  A s hluss a  die P a isphase e folgt i  d ite  Maste se este  die Aus e -

tu g u d P äse taio  de  E ge isse i  ei e  Na h e eitu gsse i a   “W“ . Be i ht u d P äse -

taio  zu  P ojekt gehe  it i sgesa t  CP i  de  A s hluss ei . Mithi  ist das P ojekt a d i  de  
P a isphase des MEd, i  de  e st alig ü e  ei e  lä ge e  )eit au  U te i htse fah u ge  gesa -

elt e de  kö e , eso de s geeig et, das “p a h e usstsei  de  “tudie e de  zu e t i kel  
u d “tudie e de s h it eise a  ei e sp a hse si le U te i htsgestaltu g he a zufüh e . 

De  gepla te A lauf des P ojekts i d i  Folge de  i  ta ella is he  Fo  o gestellt.

A: Das Vo e eitu gsse i a  Wisse s hats ezug

S h e pu ktziele: Die “tudie e de  si d i  e ste  “ h it i  de  Lage, de  A sp ü he  a  ei e fa h-

isse s hatli h u d fa hsp a hli h a ge esse e Fo ulie u g ei es athe ais he  Gege sta ds 
zu ge üge . “ie kö e  i  ei e  z eite  “ h it ei e  o liege de  U te i htsei sieg u te  de  Pe -

speki e sei e  ot e dige  sp a hli he  u d fa hdidakis he  ‘edukio  u te su he , i de  sie 
ei  ta ella is hes A al se aste  utze , das die T a sk ipio  de  “ h ite i  u te i htli he  Vo ge-

hen und in ihrer Versprachlichung aufzeigt. 

Vo e eitu gsse i a  fü  die P a isphase . Maste se este

Sitzung Erläuterungen und Inhalte

Ko e ta  I halte …

1. M&G Transparenz 

“e si ilisie u g fü  
fa h athe ais he 
und fa hsp a hli-
he Erfordernisse 

. “ h it

)ielsetzu g u d Ü e li k fü  die “tudie e de
„“ h ei e  “ie ei e  ku ze  Te t fü  ei e  “itz a h a , u  
de  ath. Beg if des ‚U fa gs  zu e läute .
Diskussion einiger ausgewählter Beispiele aus fachlicher und 

sp a hli he  Pe speki e.
„Überarbeiten Sie die Texte gemeinsam mit einem Sitz-

a h a  u d e uie e  Sie is zu  d ite  Sitzu g die fa hli h 
korrekte Beschreibung.“ (Hsfg.1)

9 Handreichungen 2016: 59.
10 Videoauf ah e  u te  Ei haltu g de  date s hutz e htli he  G u dlage  kö e  i e hal  de  P a isphase 

oh e Ei zelge eh igu ge  de  “ hul ehö de e folge , setze  a e  das s h itli he Ei e stä d is de  E zie-
hu gs e e higte  z . “ hüle i e  u d “ hüle  a   Jah e  o aus. Vgl. dazu Ha d ei hu ge  : f. so-

ie ‘dE l.d.MK . . . -  -  –VO‘I“  
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2. M&G “e si ilisie u g fü  
fa hdidakis he 

und s hulsp a hli-
he Erfordernisse 

. “ h it

„Verfassen Sie auf der Grundlage Ihres Arbeitsergebnisses 

ei e ku ze E klä u g fü  ei e d ite G u ds hulklasse: Was ist 
de  U fa g …?
Diskussion einiger ausgewählter Beispiele aus fachlicher und 

sp a hli he  Pe speki e.
Ku z o t ag: Das Ve hält is o  Alltagssp a he, Bildu gs- u d 
Fa hsp a he: Die sp a hli he  A fo de u ge  i  Fa h Mathe-

aik.

3. M&G “e si ilisie u g fü  
fa h athe ais he 

und fa hsp a hli-
he Erfordernisse 

. “ h it

Didakis he ‘eduk-

io  u d U te -

richtsplanung

Diskussio  ausge ählte  fa h athe ais he  Vo t äge o  
Studie e de  u te  fa hli he  u d sp a hli he  Pe speki e. 
(Hsfg. 1)

„“kizzie e  “ie, ie “ie de  U te i ht zu  Ei füh u g des 
 The as U fa g gestalte  ü de .
Da stellu g u d Diskussio  des Beg ifs de  didakis he  
‘edukio  ei es ath. Gege sta ds.
Hsfg.: Aus ahl de  I halte KC , die fü  die fa h ath. Aufa -

beitung auszuwählen sind.

4. M&G “e si ilisie u g fü  
fa hdidakis he 

und s hulsp a hli-
he Erfordernisse 

. “ h it

Ku z o t ag „“p a hse si le  U te i ht : “p a h o ild, 
sp a hli he “tolpe stei e, didakis h- ethodis he Pla u g 
und Methodenauswahl.

Ü e a eitu g de  U te i htsskizze zu  Ei füh u g des ath. 
Beg ifs „U fa g .
Betrachtung und Diskussion ausgewählter Beispiele unter 

fa hdidakis he  u d sp a hli he  Pe speki e.

5. M&G

Fo ulie u g o  
kompetenzorien-

ie te  Le ziele

Entwicklung von 

Analysefähigkeiten:

fachlich und sprach-

lich

Vo ü u g zu  
e ekie te  “p a-

cheinsatz der LK

A al se ei es U te i hts eispiels Videoil 11

„Fo ulie e  “ie das ko pete zo ie ie te Le ziel fü  de  
folge de  Fil auss h it ‚Ei sieg i  ei e Ei füh u g zu  
Thema Umfang .
Diskussio  ü e  z ei “e ue ze  i  Fil , die ausges h it-
te  u de , die a e  fa hli h ele a t si d. : -Ü e -

ga g zu  Messu g ei zel e  Teilst e ke ; : -Ü e ga g zu  
A eitsphase .
Diskussio , o  die didakis he ‘edukio  des U te i hts-
beispiels in allen Aspekten sinnvoll ist.

Hsfg.: “tudie e de e halte  ei e ta ella is he T a sk ipio  
zu  Fil  it de  Aut ag, au h die ko u ikai e  Mitel  
zu ü e a eite .

6. M&G “e si ilisie u g fü  
fa hdidakis he 

und s hulsp a hli-
he Erfordernisse 

. “ h it

Betrachtung und Diskussion ausgewählter Beispiele aus fach-

li he  u d sp a hli he  Pe speki e.
“tudie e de fo ulie e  a s hließe d ei e  Me ksatz, 
der SuS12 de  d ite  Klasse die Bedeutu g des Fa h o ts 
„U fa g  e deutli ht.
Aus ahl u d Vo e eitu g de  folge de  “itzu ge : Fa h-

athe ais he Ku z es h ei u ge  zu Vie e ke , z. B. ‘e ht-
e k, Pa allelog a  us .

 Wag e , Wolfga g : Ei füh u g i  die U fa gs e e h u g i  de  G u ds hule. htps:// . outu e.
o / at h? = h CuPdJo Ei si ht . . . Ei e  A al se oge  it ei e  T a sk ipio  zu  fa hli he  

u d sp a hli he  Di e sio  u d it Vo s hläge  fü  die Opi ie u g i de  “ie i  de  O li e-Ve öfe tli hu -
ge  de  GH‘-G uppe zu  sp a hse si le  Mathe aiku te i ht – ei  BA-Theo ie-P a is-“e i a . P ojekt „U -

ü he gestalte
 “u“=“ hüle i e  u d “ hüle
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7. M&G “e si ilisie u g fü  
fa h athe ais he 
und fa hsp a hli-
he Erfordernisse 

.“ h it

E a eitu g ei es “k ipts/Ha douts so ie ei es Glossa s 
fü  die fa h athe ais he P äse taio  des ausge ählte  
Gege sta ds/The as.

8. M&G

Die fa hli h u d 
fa hsp a hli h 

angemessene Dar-

stellung eines math. 

Gegenstands

Übungen zur Video-

g aie

Fa h athe ais he Vo t äge de  “tudie e de  it a s hlie-

ße de  Diskussio  aus fa hli he  u d sp a hli he  Pe speki e 
– Videog aie

9. M&G Fa h athe ais he Vo t äge de  “tudie e de  it a s hlie-

ße de  Diskussio  aus fa hli he  u d sp a hli he  Pe speki e 
– Videog aie.

10. M&G Fa h athe ais he Vo t äge de  “tudie e de  it a s hlie-

ße de  Diskussio  aus fa hli he  u d sp a hli he  Pe speki e 
– Videog aie.

11. M&G Verfahren zur Ei -
s hätzu g des 
Sp a hsta ds: Ein-

füh u g, A e -

du g, Aus e tu g

Vorbereitung des 

PB

G u dlage  des “p a he e s u d de  Feststellu g des 
“p a hsta ds: E a eitu g de  Ni eau es h ei u ge  NB  fü  
die G u ds hule o  ‘ei h/Döll . 

12. M&G G u dlage  des “p a he e s u d de  Feststellu g des 
Sprachstands: Anwendung und Auswertung der NB auf video-

g aie te  U te i ht13

13. M&G ‘e e io  u d Vo e eitu g auf die P a isphase
Lite atu hi eise Götze ; Weis 

Abb. 8: Vorbereitungsseminar für die Praxisphase

B: Das Begleitse i a  Akteu s ezug

)ielsetzu g: Die “tudie e de  i  de  P a isphase kö e  de  “p a hsta d ih e  “ hüle i e  u d 
“ hüle  eo a hte  u d ei s hätze . “ie e öge  die sp a hli he  A fo de u ge  a hzu ollzie-

he , die das ildu gs- u d s hulsp a hli he ‘egiste  i  Mathe aiku te i ht a  Ki de  i  Deut-
s he e  stellt. “ie kö e  de  ge ählte  athe ais he  Gege sta d ei e  didakis he  ‘eduk-

io  auf fa hli he  u d auf sp a hli he  E e e u te ziehe , die de  U te i ht u d de  “p a hsta d 
de  Ki de  a ge esse  ist, u d si d i  de  Lage, ei e  Ei sieg i  ei  athe ais hes The a de  
G u ds hule didakis h u d ethodis h sp a hse si el zu gestalte .

 Hie zu e de  Videose ue ze  aus de  DVD zu  Ve öfe tli hu g Noda i/Neuge aue   ge utzt. Das Vo -
gehe  ei de  Ei füh u g u d Ei ü u g folgt de  Vo s hläge  i  de  Ni eau es h ei u ge  sel st.
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Begleitse i a  i  de  P a isphase . Maste se este

Sitzu g Ko pete ze  u d I halte
Ko e ta … I halte …

. M&G Transparenz

“e si ilisie u g fü  de  
sp a hli he  E t i k-
lu gssta d der SuS

)ielsetzu g u d Ü e li k fü  die “tudie e de

Berichte zum Einsatz der Niveaubeschreibungen: Beob-

achtungen der Sprachstände und Einschätzung des Unter-

stützu gs eda fs esi te  Ki de .14

. M&G “e si ilisie u g fü  das 
sp a hli he Ni eau i  
U te i hts ate ialie

Ko k eisie u g de  Fo -
s hu gsf age

Wahl ei es U te i htsthe as aus ei e  “ hul u h u d 
U te su hu g de  sp a hli he  Da stellu g i  ‘elaio  zu 
den Ergebnissen aus der Sprachstandsbeobachtung.

„E t i kel  “ie ei e F agestellu g zu  The a de  
sprachsensiblen und fachlich angemessenen Unterrichts-

gestaltu g, die “ie du h die U te su hu g u d Be e -

tung ihres Unterrichtsentwurfs und ihrer Unterrichts-

du hfüh u g ea t o te  kö e .

. M&G S hul athe ais h und 

sp a hse si el angemes-

se e Aube eitu g des 
Unterrichtsgegenstands

Fo ulie u g ei es ko pete zo ie ie te  Le ziels fü  
die Ei heit u d  de  Ei sieg i  de  Gege sta d.

Skizze zur Entwicklung eines Unterrichtsentwurfs zum 

Ei sieg i  de  ge ählte  Gege sta d it A eits lät-
te  et . .

. M&G S hul athe ais h und 

sp a hse si el angemes-

se e Aube eitu g des 
Unterrichtsgegenstands

Die fü  die “u“ ge ählte  Te i i e de  i  ei e  Wo t-
spei he  aufgefüh t, u s h ie e  u d – e  ögli h – 
visualisiert.15

Betrachtung und Diskussion ausgewählter Beispiele aus 

didakis h- ethodis he  Pe speki e.

. M&G

Fo füh u g u d E t i k-

lu g ei es A eits lates16

Betrachtung und Diskussion ausgewählter Beispiele aus 

didakis h- ethodis he  Pe speki e.
Erarbeitung von sprachsensibel gestalteten Arbeitsblät-

te  fü  die “u“, die ih  Ve stä d is des ge ählte  Gege -

stands erfassen.

. M&G Betrachtung und Diskussion ausgewählter Beispiele aus 

fa hli he  u d sp a hli he  Pe speki e.

. M&G Be i hte u d Diskussio  ü e  die Du hfüh u g des 
Unterrichtsprojekts.

Abb. 9: Begleitseminar in der Praxisphase

 Die Ni eau es h ei u ge  ko e  fü  die Aus e tu g de  A eitse ge isse i  de  P a isphase i ht zu  Ei -
satz. Die E ge isse de  “p a hsta ds eo a htu g die e  de  “tudie e de  dazu, ih  u te i htli hes Vo gehe  
a ge esse  zu dife e zie e .

 De  E t u f fü  die E t i klu g ei es „Wo tspei he s  Plakat fü  die Wa d i  Klasse zi e  e eitet die Wei-
te füh u g de  “tu de o , de e  Pla u g ode  ‘e e io  als P üfu gsleistu g fü  die P a isphase i  das zu e stel-
le de Po folio ei ge a ht e de  ka .

 Das A eits lat die t zu  P üfu g de  “i ko st ukio  de  “ hüle i e  u d “ hüle  u d lässt si h e e falls fü  
die P üfu gsleistu g i  de  P a isphase utze . Es ka  i  ‘ah e  des P ojekt a ds i ht als E aluaio si st u-

e t he a gezoge  e de , da die fa h ezoge e  Vo ke t isse de  Ki de  i ht e ho e  u de .
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C. Na h e eitu gsse i a  Wisse s hats- u d S ste ezug

)ielsetzu g: Die “tudie e de  kö e  das o  ih e  du hgefüh te U te i hts o ha e  a al sie e  
u d e ekie e . “ie si d i  de  Lage, das u te i htli he Vo gehe  u d die E ge isse ih e  U te su-

hu g a ge esse  zu doku e ie e  u d zu p äse ie e .

Na h e eitu gsse i a  zu  P a isphase . Maste se este

Sitzu g Ko pete ze  u d I halte
Ko e ta I halte …

. M&G Transparenz

und

Pla u g des Fo -

schungsberichts

)ielsetzu g u d Ü e li k fü  die “tudie e de
Be i hte u d Diskussio  ü e  die Du hfüh u g des 
 U te i htsp ojekts Videog aie .
Vo e eitu g des P ojekt e i hts u d de  P äse taio :  
Inhalte und ihre Darstellung

. M&G Raste 17 zu  Vo e-
eitu g der Auswer-

tung des Unterrichts

Ei füh u g i  die 
Aus e tu g

Vorbereitung der Endauswertung des unterrichtlichen 

 Vo gehe s: T a sk ipio sa eite  Videog aie

Ku z o t ag u d Leseaut ag: Ei füh u g i  die Qualitai e 
Inhaltsanalyse

. M&G Raste  zu  Vo e-
eitu g der Auswer-

tung des Unterrichts

Arbeiten zur Aus-
e tu g

Vorbereitung der Endauswertung des unterrichtlichen 

 Vo gehe s: T a sk ipio sa eite  Videog aie

Be atu g: A e du g de  Qualitai e  I haltsa al se auf die 
T a sk ipio e  Katego ie

4. M&G Arbeiten zur Aus-
e tu g

Vorbereitung der 

P äse taio

Aus e tu g de  T a sk ipio e  zu  ideog aie te  U te i ht 

Diskussio  u d Vo e eitu g de  P äse taio  des P ojekts:  
Ei füh u g, The e e ei he, Ei zela eite , z. B. it Vo t ag, 
Plakat ä de  u d ko e ie te  Videos a  Ei zelplätze

5. M&G

Vorbereitung der 

P äse taio

Diskussio  u d Vo e eitu g de  P äse taio  des P ojekts:  
Ei füh u g, athe ais he The e e ei he, Ei zela eite

6. M&G Veranstaltung zur 

P äse taio  de  
E ge isse aus dem 

Projektband

Vgl. Punkt 4

7. M&G

Abb. 10: Nachbereitungsseminar

 Ei gesetzt i d das ‘aste  zu  Aus e tu g, das i  Vo e eitu gsse i a  zu  e ste  A al se de  ideog aie te  
Ei siegsse ue z de  U te i htsstu de zu  The a „U fa g  e e det u de.
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6  Sprach�örderkompetenz im Lehramtsstudium verankern:  
ein flexibles Konzept zur Verzahnung von Theorie und Praxis 

Saskia Braun

)iele u d Ko pete ze
Vo gestellt i d ei  i  ‘ah e  des P ojekts „U ü he gestalte  a  “ta do t B au s h eig ko -

zipie tes u d i ple e ie tes Ko zept zu  Ve a ke u g de  Ko pete ze  , ,  u d  i  Leh a ts-

studiu  fü  G u d-, Haupt- u d ‘eals hule . Es ha delt si h u  ei  e zah tes Theo ie-P a is-Ko i-
se i a  zu  E la gu g o   C edits, el hes aus P äse zphase  a  de  U i e sität u d P a isphase  
a  “ hule  u d/ode  soziale  Ei i htu ge , a  de e  “p a hfö de u g et ie e  i d, esteht. “tu-

die e de et eue  da ei ei e  “ hüle /ei e “ hüle i  it “p a hfö de eda f, e he e  de  “p a h-

sta d so ie i di iduelle Fö de eda fe du h die Du hfüh u g o  “p a hsta dsfeststellu gs e -

fah e  u d du h Hospitaio  i  s hulis he  Alltag, leite  aus de  E ge isse  Fö de ho izo te a  
u d e stelle  o  diese  Hi te g u d i  Tea  ei  i di iduelles Fö de ko zept, das sie i  A s hluss 
i  de  “ hule z . de  Ei i htu g i  Tea -Tea hi g du hfüh e . Alle “ h ite de  P a isphase e -

de  du h ei  ö he tli h stafi de des isse s hatli hes “e i a  egleitet, das e e  de  Ve -

itlu g de  isse s hatli he  u d didakis he  G u dlage  au h ‘au  fü  die Besp e hu g i di i-
duelle  Beda fe u d He ausfo de u ge  de  P a isphase ietet. 

Das Gesa tko zept sieht o , dass “tudie e de ei de  A leitu g o  Fö de ho izo te  die spezii-

s he  sp a hli he  He ausfo de u ge  ih es ) eifa hs i  de  Bli k eh e . Alle E fah u ge  e -

de  i  ei e  Po folio festgehalte , das de  “ hule als G u dlage fü  die Gestaltu g eite e  i teg a-

i e  u d/ode  addii e  Fö de aß ah e  de  et eute  “ hüle i e  u d “ hüle  zu  Ve fügu g 
gestellt i d. I sofe  a eitet das P ojekt seh  e g a  de  “ h itstelle z is he  Leh a tsaus ildu g 
u d s hulis he  P a is u d leistet de  koope ie e de  “ hule  u d Ei i htu ge  ei e hohe U te -

stützu g ei de  auf ä dige  i di iduelle  “p a hdiag osik u d “p a hfö de u g. Na h de  E fah-

u ge  a  “ta do t B au s h eig si d dahe  o  alle  “ hule  it ei e  hohe  A teil a  “ hü-

le i e  u d “ hüle  it Mig aio shi te g u d u d Flu hte fah u g a  ei e  Koope aio  it 
‘ü kfüh u g de  “e i a e ge isse i  de  eige e  “ hule t i klu gsp ozess i te essie t. Diese 
Wi -Wi -“ituaio  fü  “tudie e de u d “ hule  sollte ei de  Pla u g u d Du hfüh u g des pla-

nungs- und betreuungsintensiven Konzepts stets in den Vordergrund gestellt und alle Ressourcen soll-

te  ge i i ge d ge ü delt e de .

De  Beit ag stellt das Theo ie-P a is-Ko ise i a  it all sei e  Ele e te  o . Es e de  auße -

de  Mögli hkeite  ei e  Adapio  des Ko zepts fü  e s hiede e Fä he ko i aio e  u d “ hul-
fo e  so ie fü  die Ve itlu g o  Ko pete ze  zu  addii e  ode  i teg ai e  Fö de u g o -

gestellt. Ei e passge aue Adapio  auf die speziis he  Beda fe de  “tudie e de  ei e seits u d de  
koope ie e de  “ hule /Ei i htu ge  a de e seits hat si h i  de  P a is als si oll e iese . Das 
“e i a ko zept ist deshal  a h ei e  Baukaste p i zip ko zipie t o de , das ei e e i le A pas-

sung ermöglicht.

Ei  E fah u gs e i ht zu  ishe ige  U setzu g u d E aluaio  a  “ta do t B au s h eig die t de  
Hilfestellu g fü  Dozie e de u d Fo t ilde de, die das Ko zept i  Gä ze ode  i  Teile  i  ih e  eige-

nen Lehre nutzen wollen. 
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Aubau u d Se i a pla
I  ‘ah e  des P ojekts u de  “e i a austei e P äse taio e , A eits läte , Che kliste , “ta-

io sa eite  zu de  folge de  The e  ko zipie t, die – je a h “ hulfo  u d i di iduelle  Beda -

fe  de  et eute  “ hüle i e  u d “ hüle  – e i el a h ei e  Baukaste p i zip ei gesetzt e -

den können:

Dei iio e  u d Di e sio e  zu Deuts h als E st-, ) eit- u d F e dsp a he, Ge ei -, 
 Bildu gs-, Fa h- u d “ hulsp a he

G u dlage  des ) eitsp a he e s: Le e sp a he  u d E e sse ue ze

“p a hli he Basis ualiikaio e : G u dlage  u d Diag osik

Stolpersteine der deutschen Sprache aus der Sicht verschiedener Erstsprachen

Ni eau es h ei u ge  Deuts h als ) eitsp a he

G ießha e s P oila al se

E ke t isge i  du h Hospitaio  u d Begleitu g: Beo a htu gsaspekte u d ih e Deutu g  
in Bezug auf Sprachförderkonzepte

Fö de ho izo te festlege

P a isstaio e  zu de  Fö de ho izo te : G a aikdidakik & Wo ts hatzdidakik

A leitu g zu  E t i klu g ei es Fö de ko zepts

Addii e  Da)-U te i ht pla e  u d ei e Leh skizze s h ei e

I teg ai e “p a hfö de u g pla e

“taio e  zu  E t i klu g o  Idee  fü  die Fö de u g

Basi s de  Da)-Didakik

Abb. 11: Seminarbausteine

I  Folge de  i d ei  Basisse i a pla  fü  das Ko ise i a  o gestellt, aus de  die Ve zah u g 
des Theo iese i a s, des P a isse i a s u d des a gegliede te  P a isteils he o geht. Ei e sukzes-

si e Du hfüh u g o  Theo ie- u d P a isteile  ist de k a , u de a  “ta do t B au s h eig jedo h 
nicht erprobt und deshalb nicht vorgestellt.
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Grundlagenseminar P a isse i a
Seminarsitzung “e i a sitzu g, Blö ke P a isteil, Du hfüh u g 

durch die Studierenden an 
der Schule

1 O ga isato is hes
2 Ei füh u g i  die Di e sio e  o  DaE-Da)-DaF, Ge ei -

Bildu gs-, Fa h- u d “ hulsp a he
3 Vo e eitu g de  P a isphase: 

> O ga isato is hes
> Ei  Po folio s h ei e

Hospitaio  i   “ hulstu -
de  i  Fa h Deuts h u d i  
je eilige  ) eifa h: 
> Begleitu g ei es/  zugeteil-
te  “ hüle s/i ; E he u g des 
Sprachstands allgemein und 
in Bezug auf fachsprachliche 
Kompetenzen
> A al se o  “ hul ü he , 
A eits läte , Tafel ilde  
u d U te i htsi te akio

4 Basi s zu  ) eitsp a he e : 
Die Entwicklung der Lernersprache und Erwerbssequenzen

5 “p a hsta d e itel  I: G ießha e s P oila al se

6 “p a hsta d e itel  II: “p a hli he Basis ualiikaio e  
u d Ni eau es h ei u ge  Da)7

8 „Deuts he “p a he – s h e e “p a he : “tolpe stei e 
u.a.  aus de  “i ht tü kis hsp a hige  “ hüle I e

9 Hospitaio se ge isse:
> Austaus h u d F age  De ki sel
Vo  Fö de ho izo t zu  Fö de ko zept: 
> Fö de ho izo te festlege
> Ei  Fö de ko zept e t i kel

10 Unterricht planen:
> Fo ale Leh skizze pla u g “taio sa eit
> Basi s de  „Da)-Didakik

Pla u g u d Du hfüh u g 
von Sprachförderung in der 
Schule im Team

11  > Idee  fü  die Fö de u g “taio sa eit
> Lehrskizzenplanung im Team

 

12 Wahlthe e  o ie ie t a  de  Beda fe  aus de  P a is-
phase : Fa hsp a he didakik, G a aikdidakik, Wo t-
s hatzdidakik, “p a hle spiele, “p a hfö de u g du h 
Musik, “ h itsp a he e , ggf. Ei pla e  ei e  “itzu g 
zum Vorstellen von konkreten Problemfeldern durch die 
Studierenden

13
14
15
16 17 Abschluss:

Austaus h & ‘e e io

Abb. 12: Basisseminarplan

Die folgende Tabelle erläutert die einzelnen Seminarsitzungen:

Sit-

zung

Kompetenzen und Inhalte

Titel Themen

1 O ga isato is hes Vorstellen des Gesamtkonzepts sowie der Leistungsanforderungen

Kennenlernen

2 Ei füh u g i  
die Dimensio-

e  o  DaE, Da), 
DaF, Ge ei -, Bil-
du gs-, Fa h- u d 
Schulsprache

Bedeutu g u d Di e sio e  de  Beg ife „Deuts h als ) eitsp a-

he , „Deuts h als F e dsp a he  u d „Deuts h als Mute sp a he/
E stsp a he
Beso de e He ausfo de u ge , die a  de  E e  des Deuts he  
als ) eitsp a he i  de  “ hule gek üpt si d
Ergebnisse ausgewählter Schulleistungsstudien

Di e sio  de  Beg ife “p a h ildu g u d “p a hfö de u g
U te s heidu g de  Beg ife de  Bildu gs- u d Fa hsp a he so ie 
de  ko zepio elle  Mü dli hkeit u d “ h itli hkeit

3 Vorbereitung der 

P a isphase
Ei teilu g o  Tea s u d )uo d u g zu “ hule  / “ hüle i e  u d 
“ hüle
Klären rechtlicher Aspekte und Unterweisung auf das Datengeheim-

nis nach § 5 Niedersächsisches Datenschutzgesetz

E läute  des A laufs de  Hospitaio sphase so ie de  ko k e-

te  Aufga e  A al se de  “p a he i  Fa h X, Du hfüh u g de  
“p a hsta dse he u gs e fah e , P oila al se u d Ni eau-

es h ei u ge  Da)
I fo aio e  zu  Ve fasse  des Po folios
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4 Basi s zu  ) eit-
spracherwerb: Die 

Entwicklung der 

Lernersprache und 

Erwerbssequenzen

Ke e le e  u d Diskuie e  ausge ählte  “p a he e stheo-

rien und -hypothesen

Interlanguage-Hypothese

E e sse ue ze  ei  Deuts he  als ) eitsp a he so ie didak-

is h- ethodis he Ko se ue ze  fü  de  U te i ht

5 Sprachstand ermit-

tel  I: G ießha e s 
P oila al se

P oila al se a h G ießha e
‘e e io  o  Vo - u d Na hteile

6 Sprachstand ermit-

teln II: Sprachliche 

Basis ualiikaio-

nen und Niveaube-

s h ei u ge  Da)

E a eite  de  sp a hli he  Basis ualiikaio e  a h Ehli h u. a. 
 i  E pe te tea s 

Fo s hu gssta d zu  Deuts he  als ) eitsp a he
Beso de heite  de  Basis ualiikaio e  i  de  “ hulfä he
Na h ollziehe  de  Ni eau es h ei u ge  Da) fü  die P i a - u d 
“eku da stufe o  de  Hi te g u d de  theo eis he  G u dlage

7

8 „Deutsche Sprache 

– schwere Spra-

he : “tolpe stei e 
u. a.  aus de  “i ht 

tü kis hsp a hige  
“ hüle i e  u d 
“ hüle

Ko t asi h pothese
Ke e le e  de  li guisis he  Me k ale de  tü kis he  “p a he 
du h ei e  Mi i-Tü kis h-C ashku s
He ausa eite  o  li guisis he  Me k ale  des Deuts he  i  
Kontrast 

Ableiten von möglichen Stolpersteinen beim Erwerb des Deutschen 

als ) eitsp a he
Ke e le e  eite e  “p a he  Fokus E stsp a he  ge ü htete  
Me s he

9 Hospitaio se ge -

isse & Vo  Fö -

derhorizont zum 

Fö de ko zept 
Blo k

Austaus h ü e  Hospitaio se fah u ge  du h De ki sel
A leite  u d Festlege  o  Fö de ho izo te  fü  ei zel e “ hüle-

i e  u d “ hüle  aus de  E ge isse  de  Hospitaio
“taio sa eit zu de  Fö de ho izo te  Ko u ikaio , Wo t-
s hatz, Aussp a he, Lese  & “ h ei e , G a aik
E a eite  ei es Fö de ko zepts fü  alle “ hüle i e  u d “ hüle  
eines Teams

10 Unterricht planen:  

Lehrskizzen-

pla u g u d Da)- 
Didakik

“taio sa eit zu  Pla e  o  U te i ht a h de  fo ale  
 Vo ga e  des Goethei situts Hi eis: A passu g ei Adapio   
fü  i teg ai e “p a hfö de sei gs
Basi s de  „Da)-Didakik

11 Unterricht planen: 

Idee  fü  die Fö -

derung

“taio sa eit Idee  fü  die ko k ete U te i htspla u g Mate ial 
aus Leh e ke , A eits läte  gestalte , Fö de u g it KIKU“- 
Bildka te , “p a hle spiele, Musik i  de  “p a hfö de u g, Liede  
i  de  “p a hfö de u g, Be egu g i  de  “p a hfö de u g, Lese  & 
“ h ei e
U te stützu g u d Begleitu g de  Tea s ei  Pla e  u d 
 Verfassen ihrer ersten Lehrskizze

12 Wahlthe a: G a -

aikdidakik
Ke e le e  ausge ählte  Aspekte i teg ai e  “p a he e s-

theo ie  i  Bezug auf de  E e  g a ais he  Fähigkeite
I duki e u d deduki e G a aik e itlu g
Ke e le e  u d A e de  des “O“-P i zips
Visualisie u gste h ike  fü  die i duki e G a aik e itlu g
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13 Wahlthe a: 
Sprachlernspiele

Dei iio e  u d Katego isie u ge  o  “p a hle spiele
Neurobiologische Grundlagen des Spielens

Sprachlernspiele beurteilen

Te h ike  zu  Adapio  u d E t i klu g o  “p a hle spiele  fü  
konkrete Unterrichtszwecke

Didakis h- ethodis he Hi eise fü  die Du hfüh u g ei es 
Sprachlernspiels im Unterricht

14 Wahlthe a: Fa h-

sp a he didakik
Beso de heite  o  Ge ei -, “ hul-, Fa h- u d Bildu gssp a he 
“peziizie u g zu “itzu g 

Vo stelle  de  Hospitaio se ge isse i  Bezug auf die A al se de  
“p a he i  Fa h X
Ei füh u g i  das „“ afoldi g  als i teg ai e Fa hsp a he fö de -

methode

Mik o- u d Mak os afoldi g
Addii e Fa hsp a he fö de u g

15 Wahlthe a: Wo t-
s hatzdidakik

Wo ts hatz i  Deuts he : Le ikalis he Me k ale
Wö te  i  Kopf: “e a is he Netze u d P otot pe
“e a isie u g u d E ts hlüsselu gste h ike
Aki e  u d passi e  Wo ts hatz
Wo ts hatzdidakik: Auf eh e  – Behalte  – Aki ie e

16 Wahlthe a: 
Alpha eisie u g 
& “ h itsp a he -

werb

G u dlage  de  Di e sio e  o  “ h it “ h its ste -T pologie, 
G aphe -Pho e -Ko espo de ze
Lesele ethode  u d ih e “tolpe stei e fü  Me s he  it 
Deuts h als ) eitsp a he
“ h its ste - edi gte “ h ie igkeite  ei  ) eits h ite e
Basi s de  ) eitalpha eisie u g u d Beso de heite  ei ) eit-
s h itle e  u d p i ä e /fu kio ale  A alpha ete

17 Abschluss Austaus h & E aluaio
Vo stelle  de  Po folios
Klä e  o h ofe e  F age
‘ü kfüh e  de  E ge isse i  die “ hule u d E a eite  ei es Ko -

zepts zu  a hhalige  U te stützu g de  et eute  “ hüle i e  
u d “ hüle  

Abb. 13: Die einzelnen Sitzungen

Bei de  Wahlthe e  sollte i  A hä gigkeit o  de  ko k ete  Beda fe  de  “tudie e de  zu  Be äl-
igu g ih e  P a isphase ei e “ h e pu ktsetzu g e folge . 

I  de  O li e-Mate ialie  zu diese  Ha d ei hu g steht i te essie te  Dozie e de  ei e ausfüh li he 
Bes h ei u g zu  ko k ete  O ga isaio  des Ko ise i a s zu  Ve fügu g. “ie ei haltet Hi eise 
u d Tipps zu  Ak uise o  Koope aio spa t e , zu Aufga e  o  Ve a t o tli he  i  de  “ hule /
Bildu gsei i htu ge , zu  Tea ei teilu g, O ga isaio  de  Hospitaio sphase so ie de  “p a hfö -

de u g i  A si u g it de  “tu de plä e  de  teil eh e de  “ hüle i e  u d “ hüle .
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)u  E lei hte u g de  O ga isaio  stehe  da ü e  hi aus die folge de  Doku e te fü  die Pla u g 
u d Du hfüh u g des Ko zepts zu  Ve fügu g:

I fo lat fü  koope ie e de “ hule

Vo lage  fü  Liste  zu  “tude t-“ hüle -)uo d u g so ie zu  Tea ei teilu g

Ei e stä d ise klä u ge  fü  Elte  u d Bet eue i e  u d Bet eue  ü e setzt i  e s hiede e 
“p a he

Vo lage fü  das Po folio

Be e tu gs aste  fü  das Po folio

Feed a kka te  fü  die “ h elle aluaio  ei zel e  “e i a teile

Abb. 14: Dokumente für die Planung

Das E ge is des P ojekts: Das Po folio
Jede/  “tudie e de/  doku e ie t das gesa te P ojekt i  ei e  Po folio. Fü  das Po folio gi t es 
ei  ei heitli hes La out so ie ei e ei heitli he Gliede u g, die ie folgt aussieht:

 S hüle i e  u d S hüle  u fasst pe so e ezoge e I fo aio e , z. B.: “te k ief, 
“p a h iog aie, “tu de pla , I fo aio e  zu eite e  “p a hfö de aß ah e ...

 Hospitaio  u fasst das AB Hospitaio s lat, “p a hp o e  u d Mits h ite , A al se  
zu  “p a hsta d: Ni eau es h ei u ge  Da) u d P oila al se , AB A al se de  “p a he i  
Fa h X, Ei s hätzu g des Leh e s/de  Leh e i  so ie sä tli he so sige ele a te  Hospitai-

o se ge isse
 Fö de ho izo te Ü e si ht ü e  die Fö de ho izo te des/  ei zel e  “ hüle s/i  so ie ü e  

die i  Tea  fü  die ga ze Klasse festgelegte
 Fö de ko zept Ü e si ht ü e  das Gesa fö de ko zept, Leh skizze , U te i htsaus e -

tu g zu jede  “tu de
 Wisse s hatli he Ausa eitu g isse s hatli he Ausei a de setzu g it ei e  si h aus 

de  P a isteil e ge e e  F agestellu g

Ei e Po folio-Vo lage so ie ei e ei füh e de P äse taio  stehe  i  de  O li e-Mate ialie  diese  
Ha d ei hu g zu  Do load zu  Ve fügu g. 

Mögli hkeite  ei e  Adapio  fü  e s hiede e Fä he  u d )ielg uppe
A  diese  “telle solle  ei ige Idee  fü  ei e Adapio  des Ko zepts fü  e s hiede e “tudie e de -

g uppe  u d )ielsetzu ge  aufgezeigt e de .

“tudie e de g uppe : Es e gi t si h ei e Adapi ität i  Bezug auf die “ hulfo  GH‘, G , BB“ , die 
Fä he ko i aio e  so ie fü  BA- u d MA-“tudie e de.

)ielsetzu ge : Die Baustei e zu de  folge de  The e e ei he  aus Theo ie- u d P a isphase kö -

e  au h isolie t A e du g i de : “p a hsta dse he u g, A al se de  “p a he i  Fa h X, “p a h-

förderung planen.

“tat fü  addii e “p a hfö de u g ka  das Ko zept au h fü  i teg ai e Fö de sei gs adapie t 
e de . Die Beha dlu g de  Leh skizze ist da  du h die Pla u g o  sp a hse si le  Fa hu te -

richt zu ersetzen.

E e pla is h soll de  folge de “e i a pla  ei e U setzu g it Leh a tsstudie e de  de  Fä he -

ko i aio  Deuts h – Mathe e deutli he :
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Fä he ko i Deuts h – Mathe
) ei -C edit-“e i a e zu  si ulta e  ode  sukzessi e  U setzu g1

Seminar 1 Seminar 2

“p a h ildu g i  Fa h Mathe aik: Theo ie “p a h ildu g i  Fa h Mathe aik: P a is

I halte: “p a hli he A fo de u ge  i  “ hulfa h Mathe aik u d 
li guisis he Beso de heite  de  athe ais he  Fa hsp a he; 
)usa e ha g o  fa hli he  u d sp a hli he  Le e ; He aus-
fo de u ge  ei  E e  des Deuts he  als Fa h-, Bildu gs- u d 
“ hul-) eitsp a he; We kzeuge zu  Ei s hätzu g des i di iduelle  
“p a hsta ds i  Bezug auf s hulfa hsp a hli he Ke t isse; G u d-
lage  de  Pla u g ei es sp a hse si le  Mathe aiku te i hts
Ko zepio elle Ei i du g de  E ge isse aus de  pa allel laufe de  

P a isphase

I halte:  He ausa eite  de  sp a hli he  Beso de heite  i  Fa h 
Mathe aik du h A al se o  Mathe aik-“ hul ü he , A eits lät-
te  u d Tafel ilde  so ie du h Hospitaio  i  Mathe aiku te i ht 
zu  A al se de  Leh e I e -“ hüle I e -I te akio ;  E he u g des 
“p a hsta ds o  “ hüle I e  it Deuts h als ) eitsp a he, allge ei  
u d i  Bezug auf athe aikfa hsp a hli he Ke t isse; auf diese  
Basis  A leite  o  Fö de ho izo te  u d E stellu g ei es u fasse -
de  Le zielkatalogs fü  e s hiede e P oilstufe  du h )usa e füh-
u g de  E ge isse aus  u d ;  Pla u g u d Du hfüh u g ei es 

sp a hse si le  Mathe aiku te i hts 

 Hi eis: Das Theo ie-“e i a  ka  au h isolie t du hgefüh t e de . P a isphase  i  diese  Fall als Hausauf-
ga e; P a isphase  e fällt; P a isphase  ka  allei  auf de  Basis de  E ge isse de  P a isphase  e folge ; 
P a isphase  u  E t u f ei e  Leh skizze.

A . : Se i a pla  fü  Leh a t Deuts h u d Mathe aik

Sp a h ildu g i  Fa h Mathe aik: Theo ie Sp a h ildu g i  Fa h Mathe aik: Theo ie
Seminarsitzung “e i a sitzu g, Blö ke P a isteil, Du hfüh u g du h 

die Studierenden an der Schule
1 O ga isato is hes
2 Ei füh u g i  die Di e sio e  o  DaE-Da)-DaF, Ge ei -

Bildu gs-, Fa h- u d “ hulsp a he
3 “p a he als Mediu  zu  Le e  i  Fa h; Not e digkeit de  

Verbindung von fachlichem und sprachlichem Lernen
4 Vo e eitu g de  P a isphase : 

Analyse der sprachlichen Besonder-
heite  i  Fa h Mathe aik

Hospitaio  i  Fa h Mathe a-
ik; A al se o  “ hul ü he , 
A eits läte , Tafel ilde  
u d U te i htsi te akio5 Basi s zu  ) eitsp a he e : 

Die Entwicklung der Lernersprache und Erwerbssequenzen

6 G ießha e s P oila al se
8 “p a hli he Basis ualiikaio e  u d Ni eau es h ei u -

ge  Da)
7 Vo e eitu g de  P a isphase : 

Erhebung des Sprachstands
Begleitu g ei es/  zugeteilte  
“ hüle s/i  i  Fa h Mathe a-
ik; E he u g des “p a hsta ds 
allgemein und in Bezug auf 

athe aikfa hsp a h li he 
Kompetenzen

9 “p a hli he A fo de u ge  i  Mathe aiku te i ht: 
 A gu e ie e  u d Be eise , Da stelle  u d Ko u izie e

 
10 Fa hsp a he Mathe aik i kl. E ge isp äse taio  P a is-

phase 
11 P a isphase : A leitu g zu  A leite  o  Fö de ho izo te  

u d zu  E stellu g ei es Le zielkatalogs fü  alle Ni eaustufe
12 G u dlage  ei es sp a hse si le  Mathe aiku te i hts 13 Vo e eitu g de  P a isphase : 

Pla u g u d Du hfüh u g ei es 
sp a hse si le  Mathe aik-
unterrichts

Du hfüh u g o   “ hul-
stunden im Team

14 “p a hse si le Aube eitu g o  “ hul u hlekio e
15 Mate iala al se: „“p a hfö de u g Plus  fü  de  Mathe a-

iku te i ht 
16 Ko ektu e  u d Ausd u kshilfe  i  sp a hse si le  Fa h-

unterricht
17 Che kliste fü  de  sp a hse si le  Fa hu te i ht zu  

“el st e e io
18 A s hluss fü  das Gesa tp ojekt

A . : Se i a pla  fü  das Leh a t Deuts h u d Mathe aik: U setzu g

E p o u g u d E aluaio
Das Ko ise i a  ist a  de  Te h is he  U i e sität B au s h eig a  I situt fü  Ge a isik i  
Modul A  u d als Wahl e a staltu g i  “tudie p og a  DaF/Da) i sgesa t fü f al du h z ei 
e s hiede e Doze i e  e p o t u d e aluie t o de . “tudie e de z eie  Du hgä ge ha e  da -

ü e  hi aus a  ei e  E aluaio  ei zel e  “e i a sitzu ge  du h „Feed a kka te  teilge o e . 
Das Ko zept u de auf de  G u dlage des Feed a ks eh fa h ü e a eitet u d steig opi ie t. 
Fü  ei e  ei u gslose  A lauf de  Pla u gsphase u de  die ‘ü k eldu ge  de  e a t o tli he  
Koope aio spa t e i e  u d -pa t e  a  de  “ hule  e ü ksi higt.11121314151617

11 
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7 Kompetenzen 

7.1 Kompetenz 1: Sprachlernpolitische Rahmenbedingungen 

Mig aio sges hi hte, Disku se u d S hulpoliik i  Deuts hla d 

Stefanie Zahlten

Im Rahmen dieser Seminareinheit befassen sich die Studierenden mit deutscher Einwanderungs-

ges hi hte, dazugehö e de  gesells hatli he  Disku se  u d s hulpoliis he  E ts heidu ge  zu  
I teg aio  eu zuge a de te  “ hüle i e  u d “ hüle  i  das “ huls ste . Die “tudie e de  sol-
le  dadu h zu  ei e  e tde ke , dass Ei a de u gsp ozesse ie au h Aus a de u gsp ozesse  
nach Deutschland18 e tgege  a he  ediale  ode  teils soga  ig aio s isse s hatli he  Da -

stellu ge  kei e eua ige E s hei u g si d Me he il et al. : , gl. Mei ha dt/“ hulz-Kae pf 
: , so de  s ho  i e  statgefu de  u d die Gesells hat itgep ägt ha e  Olt e  : 

. )u  a de e  solle  die “tudie e de  We hsel i ku ge  z is he  de  disku si e  Ve ha dlu g 
o  Ei a de u gs e egu ge  i  de  Gesells hat u d s hulpoliis he  ‘egelu ge  zu  U ga g 
it zu a de de  “ hüle i e  u d “ hüle  e ke e  gl. Ha se /We i g . 

Ü e  de  histo is he  Ve glei h e e pla is he  Ei a de u gs e egu ge  Huge ote  i  B a -

de u g, pol is he u d pol is hsp a hige Be ölke u g i  Deuts he  ‘ei h, Gasta eite ig aio  
i  de  Bu des epu lik, Aussiedle - u d “pätaussiedle  i  de  Bu des epu lik, Flü htli ge i  de  Bu -

des epu lik, Ei a de u gs e egu ge  des letzte  Jah zeh ts  kö e  die “tudie e de  Ko i u-

itäte  u d Disko i uitäte  e ke e  K üge -Pot atz : , si h de  E tstehu gsges hi hte 
heuige  ‘egelu ge  zu  I teg aio  eu zuge a de te  “ hüle i e  u d “ hüle  e usst e de  
u d diese k iis h hi te f age . Da it ei he gehe d i d die F age des U ga gs it Meh sp a hig-

keit i  de  “ hule e ha delt u d de e  A hä gigkeit o  Ma ht e hält isse  u te su ht Me he il 
et al. : .

Die ethodis h-didakis he U setzu g de  “itzu g sieht die Du hfüh u g ei es G uppe puzzles 
vor. Hierzu werden die Studierenden bereits in einer vorangehenden Sitzung in verschiedene Grup-

pe  ei geteilt, die si h je eils it ei e  Ei a de u gs e egu g ähe  ausei a de setze . I e -

hal  de  G uppe  e de  die “tudie e de  iede u  dife e zie t, u d z a  a h “tudie e de , die 
si h ähe  it de  Ges hi hte de  Ei a de u gs e egu g u d de  gesells hatli he  Disku s aus-

ei a de setze , u d “tudie e de , die si h it s hulpoliis he  ‘egelu ge  zu  U ga g it zu a -

de de  “ hüle i e  u d “ hüle  diese  Ei a de e g uppe ausei a de setze . Die “tudie e de  
e halte  hie zu je eils e s hiede e Te t o lage  so ie A eitsaut äge zu  Bea eitu g. Die “tudie-

e de  kö e  si h zusätzli h au h auf die “u he a h eite füh e de  I fo aio e  u d passe -

dem Bildmaterial begeben und diese zur nächsten Seminarsitzung mitbringen.

18 Diese G uppe kö te elie ig e ä de t u d e eite t e de . Au h die s hulis he I teg aio  z . Assi ilaio  
sp a hli he  Mi de heite  i  Deuts hla d ode  die Ei a de u gs e egu ge  i  de  DD‘ kö te  the aisie t 

e de . Es ietet si h jedo h a , i ht zu iele u te s hiedli he Ei a de u gs e egu ge  zu esp e he , da-
mit diese ihren Raum erhalten und entsprechend aufgearbeitet werden können.
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Die a s hließe de “itzu g gliede t si h i  Wese tli he  i  z ei g öße e A s h ite. )u ä hst t efe  
si h die ho oge e  G uppe  u d taus he  ih e E ke t isse zu  gesells hatli he  Disku s zu  Ei -

a de u gs e egu g u d zu s hulpoliis he  ‘egelu ge  itei a de  aus. Die “tudie e de  sol-
le  hie ei au h de  F age a hgehe , i iefe  gesells hatli he Disku se it de  s hulpoliis he  
Bearbeitung korrespondieren. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden dann auf einem Poster fest-

gehalte . Die Poste  e de  i  “e i a au  aufgehä gt. I  z eite  Teil de  “e i a sitzu g t efe  
sich die Studierenden in heterogenen ABC-Gruppen an jeweils einem Poster und begeben sich von 

do t aus auf ei e  ‘u dga g du h de  “e i a au . De  ode  die “tudie e de, desse  G uppe -

poste  ge ade et a htet i d, e hält die Aufga e, sei e jetzige G uppe ü e  die Ei a de u gs e-

egu g zu i fo ie e . Die a de e  Teil eh e i e  u d Teil eh e  e halte  die Aufga e, Bezüge 
zu de  e eits gehö te  Ei a de u gs e egu ge  he zustelle . Auf diese Weise kö e  die “tu-

die e de  Ko i uitäte  u d Disko i uitäte  i  de  s hulis he  Bea eitu g o  Mig aio sp ozes-

sen entdecken. Diese werden nach Ablauf der zweiten Gruppenphase vom Dozenten noch einmal im 

Ple u  gesi he t u d isualisie t. Hie ei ka  de  Doze t au h Bezüge zu i ht the aisie te  Ei -

wanderungsbewegungen oder sprachlichen Minderheiten herstellen. 
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7.2 Kompetenz 2: Migration und Bildungschancen

Mig aio  als gesells hatli hes Phä o e

Stefanie Zahlten

Die Ei heit stellt fü  “tudie e de ei e  ögli he  Ei sieg i  das The e feld de  Mig aio  i  s hu-

lis he  Ko te t da . “ie de kt i hige Dei iio e  u d Beg ife zu  Bes h ei u g o  Mig aio sp o-

zesse , Aufe thaltsitel  u d de  Ko se ue ze  fü  de  “ hul esu h a  u d ietet de  “tudie e -

de  die Mögli hkeit, si h ähe  it de  Beg if Mig aio shi te g u d, desse  Dei iio , disku si e  
Ve e du g u d Bedeutu g fü  die “ hule ausei a de zusetze . Die Mate ialie  lege  da it de  
G u dstei  fü  ei e eite e Ausei a de setzu g it histo is he  u d aktuelle  Mig aio sp ozesse  
u d -disku se  i  Deuts hla d so ie it s hulpädagogis he  u d sp a he poliis he  ‘eakio e  auf 
Mig aio . I  Fo  ei e  “taio sa eit e a eite  si h die “tudie e de  de  “itzu gsi halt eitge-

he d sel stäig ithilfe de  a  de  “taio e  o ha de e  Aufga e  u d e eitgestellte  Mate ia-

lie . The aisie t e de  da ei folge de I halte:

Inhalte “taio

Ve s hiede e Dei iio e  o  Mig aio 1

U te s hiedli he Mig aio sfo e  u d ih e Me k ale 1

Mig aio s- u d As l e egu ge  i  Deuts hla d u d elt eit 1

Ausei a de setzu g it de  Beg if Mig aio shi te g u d 2

“taatsa gehö igkeit u d Aufe thaltsitel, Ko se ue ze  fü  “ hule 3

A . : Staio sa eit

Die Ei heit u de u sp ü gli h fü  ei  G u dlage se i a  i  Be ei h de  Bildu gs isse s hate  i  
Maste studie ga g fü  G u d-, Haupt- u d ‘eals hulleh a t it ei e  U fa g o   CP ko zipie t. 
De k a  ist jedo h ei e I teg aio  de  I halte i  a de e ildu gs isse s hatli he Ve a staltu ge  
sowie in Sitzungen aus dem Bereich der Interkulturellen Pädagogik. Materialien der Sitzung können 

auch einzeln in Seminarsitzungen anderer Studienfächer integriert werden.

Mate ialü e si ht
Die Ei heit setzt si h aus folge de  Mate ialie  zusa e , die ei zel  als Po e poi t-, Wo d- u d/
ode  PDF-Datei aus de  Mate ialpool a ge ufe  e de  kö e . )u  esse e  Ü e si ht u de  de  
Dateien Nummern zugeordnet.

Mate ialü e si ht Dateinummer

P äse taio  1

Aufga e lat zu  “taio  „I te aio ale Mig aio  u d aktuelle )u a de u g 
a h Deuts hla d  

2

Vo lage: Eikete  fü  die O ga isaio  de  Mate ialie  a  de  “taio 2a

Vo lage: Kä t he  zu e s hiede e  Dei iio e  o  Mig aio  

Mate ial fü  Aufga e  
2b

Vo lage: Ta elle it e s hiede e  Mig aio sfo e ; Kä t he  it Me k-
ale  u d Beispiele  zu  )uo d e , Kä t he  it Au ösu g

Mate ial fü  Aufga e 

2c
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Vo lage: Kä t he  it G aike  zu i te aio ale  Mig aio s- u d Flu ht-
e egu ge , Kä t he  it Au ösu g
Mate ial fü  Aufga e 

2d

Vo lage: Ka te it To te diag a  zu )u a de e  a h He ku tslä de   
i  Deuts hla d, Kä t he  it He ku tslä de  zu  )uo d e , alles i  A - 
Fo at auszud u ke
Mate ial fü  Aufga e 

2e

Vo lage: Kä t he  it Au ösu g
Mate ial fü  Aufga e 

2f

Aufga e lat fü  die “taio  „De  Beg if Mig aio shi te g u d näher 

et a htet
3

Vo lage: Eikete  fü  die O ga isaio  de  Mate ialie  a  de  “taio 3a

Vo lage: Ei füh u gste t 
Mate ial fü  Aufga e 

3b

Vo lage: Kä t he  it Dei iio  des Mig aio shi te g u des a h “taisi-

schem Bundesamt

Mate ial fü  Aufga e 

3c

Vo lage: Kä t he  it Dei iio  des Mig aio shi te g u des a h PI“A-“tudie
Mate ial fü  Aufga e 

3d

Vo lage: Kä t he  it iog ais he  A ga e  o  Pe so e
Mate ial fü  Aufga e 

3e

Vo lage: Kä t he  it Au ösu g
Mate ial fü  Aufga e 

3f

Vo lage: Kä t he  it E ge isg aik zu  disku si e  Ve e du g des Mig a-
io shi te g u ds i  )eitu gste te , Kä t he  it )eitu gste t-Beispiel
Mate ial fü  Aufga e 

3g

Aufga e lat fü  die “taio  „Fo elle )ugehö igkeit – “taats ü ge s hat u d 
Aufe thaltsitel

4

Vo lage: Eikete  fü  die O ga isaio  de  Mate ialie  a  de  “taio 4a

Vorlage: Kärtchen mit Auszug aus dem deutschen Staatsangehörigkeitsgesetz

Mate ial fü  Aufga e 
4b

Vo lage: Kä t he  it Au ösu g
Mate ial fü  Aufga e 

4c

Vo lage: Kä t he  it )eitu gsa ikel
Mate ial fü  Aufga e 

4d

Vorlage: Kärtchen mit Beispiel: Abschlussklasse möchte auf Klassenfahrt nach 

London

Mate ial fü  Aufga e 

4e

Vo lage: Kä t he  it e htli he  Besi u ge  zu Aufe thaltsitel  ei ei e  
Klassenfahrt ins Ausland

Mate ial fü  Aufga e 

4f

Kä t he  it Au ösu g
Mate ial fü  Aufga e 

4g

Abb. 18: Materialübersicht
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Hi eise zu  Du hfüh u g de  Se i a sitzu g
Die Mate ialie  si d ausgelegt fü  ei e - i üige “e i a sitzu g. Die P äse taio  Mate ial .  

ildet da ei de  ‘ah e  fü  die “itzu g u d ka  o  Begi  a  a gespielt e de , sodass sie ie 
ei  Ve laufspla  du h die “itzu g füh t. Die folge de Ta elle füh t die ei zel e  Folie  auf u d e läu-

te t ese tli he didakis h- ethodis he Hi eise so ie e öigte Mate ialie . 

Folie Thema Hi eise fü  de  Doze te Be öigtes 
Material

1 Gesamt- 

Titelfolie

Gesa tü e s h it: Mig aio  als gesells hatli hes Phä o e Bea e , 
Laptop, 
Präsenta-

io

2 Aki ie u g 
und Ein-

sieg 

Die Sitzung beginnt im vorderen Bereich des Seminarraumes 

a seits de  o e eitete  G uppe is he. De  Doze t füh t i  
das The a de  “itzu g ei , el hes glei hzeiig de  Autakt 
de  Bes hätigu g it de  The e feld Mig aio  da stellt. 
Mögliche Inhalte:

– No alfall Mig aio : Me s h als o iles Wese
– Mig aio  als Moto  fü  gesells hatli he Ve ä de u ge
– Vielfälige Fo e  o  Mig aio
– ‘eakio  de  Gesells hat auf Mig aio

--

3 Lernziele De  Doze t a ht Le ziele de  heuige  “itzu g eka t, die 
späte  au h fü  ei e Ü e p üfu g i  Ple u  die e  kö e .

--

4 “taio s-
arbeit

De  Doze t füh t u  i  die “taio sa eit ei . Die “tudie e -
de  e a eite  si h sel stäig die zu o  eka t gege e e  
Le ziele a  de  “taio e . Die Folie die t de  Visualisie u g 
de  A o d u g de  “taio e  i  ‘au . Diese G aik sollte a  
die eale ‘au situaio  a gepasst e de . )u  O ie ie u g 
sollte die Folie die gesa te “taio sa eit ü e  si ht a  sei .
Die Studierenden werden in Gruppen eingeteilt und sollen 
si h fü  ei e “taio  e ts heide , it de  sie egi e  olle . 
A  jede  “taio  i de  “ie ei  Aufga e lat, dass sie du h 
die “taio  füh t so ie die fü  die Aufga e  e öigte  Mate-
ialie . Die “tudie e de  e de  ge ete , die “taio  a h 

Bee de  de  Aufga e  iede  i  de  Ausga gszusta d fü  die 
ä hste G uppe zu ü kzu e setze . Die “tudie e de  e halte  

fü  die “taio sa eit i sgesa t  Mi ute . I  diese  )eit soll-
te  sie i deste s z ei “taio e  a sol ie t ha e . 
De  Doze t ist äh e d de  “taio sa eit fü  die “tudie e -
de  a sp e h a  u d eo a htet a so ste  die “taio sa -

eit. “o kö e  Hi eise auf o h ofe e ode  eite füh e de 
F age  de  “tudie e de  ge o e  e de , die a s hließe d 
im Plenum besprochen werden sollen oder im weiteren Semi-

a e lauf aufgeg ife  e de  kö e . Au h ka  si h de  
Doze t so ei e  Ü e li k ü e  die ‘e e io sp ozesse u d 
Diskussio e  i  de  G uppe  e s hafe .

Material nr. 
2–4g an 
Gruppen-
is he , 
2 Laptops
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5 Ü e p ü-
fung der 
Lernziele 
u d ‘e e-
io

I  A s hluss a  die “taio sa eit soll ei e Diskussio  ü e  
das ge ade E a eitete e folge . Hie fü  si d  Mi ute  ei -
zuplanen. 
E fah u gsge äß ha e  die G uppe  ei  sel stäige  Le -
nen ein unterschiedliches Arbeitstempo. Manche Studieren-
de  e de  alle “taio e  a sol ie e , a de e u  z ei de  
d ei “taio e . 
Dahe  ist diese Austaus hphase i hig, da it alle “tudie e -
de  ü e  i hige I halte alle  “taio e  i fo ie t e de . 
Die Studierenden sollten in der Abschlussdiskussion Bezug auf 
die “taio  eh e , zu de  sie si h äuße  u d ku z es h ei-

e , o it sie si h do t es hätigt ha e .

Mögliche Impulse:
– Was fa de  “ie a  de  “taio e  eso de s e e ke s e t? 
–  Was ist Ih e  eso de s aufgefalle  ode  i  E i e u g 

ge lie e  u d a u ?
– Wo ü e  hat Ih e G uppe a  i te si ste  diskuie t?
– Ha e  si h ei de  “taio sa eit F age  aufgeta ?

Hie  ka  au h o h al die Folie it de  Le ziele  ei ge-
le det e de . “i d die Le ziele e füllt o de , o gi t es 
o h eite e  Beda f? 

Präsen-
taio

6 Literatur 
zur Nach-
bereitung

Auf diese  Folie i d de  Basiste t zu  “itzu g eka tgege-
e , de  alle “tudie e de  als Na h e eitu g zu  “itzu g lese  

solle  u d de  die I halte de  “taio sa eit a de kt u d ei-
te füh t.
De  Doze t sollte da ü e  hi aus eite e Lite atu ipps fü  
ei e iefe gehe de Ei a eitu g i  die heuige  “e i a i -
halte ge e , die de  “tudie e de  i  “e este appa at zu  
Ve fügu g gestellt e de .

--

Abb. 19: Folien für das Seminar

Vo e eitu g du h de  Doze te /die Doze i

I haltli he Vo e eitu g
Ne e  de  “i htu g de  P äse taio  u d de  Mate ialie  i d de  Doze i /de  Doze te  e pfoh-

le , zu ä hst de  Basiste t zu  “itzu g „G e ze u d Be egu g. Mig aio s isse s hatli he E klä u -

ge  do Ma  Cast o Va ela/Me he il : –  zu lese , de  de  “tudie e de  zu  Na h e eitu g 
de  “itzu g zu  Ve fügu g gestellt i d. Weite es Hi te g u d isse  zu  Phä o e  de  Mig aio  
e hält die Doze i /de  Doze t i  de  k appe  A ikel „Mig aio  o  Olt e  : –  ode  
ausfüh li he  i  de  Kapitel „Dei iio e , )ahle , Fakte , P o le e  o  Dü ell . Fü  ei e 
i haltli he Ausei a de setzu g it de  Beg if des Mig aio shi te g u des, sei e  E tstehu gs-

ges hi hte u d disku si e  Ve e du g sei de  A ikel o  “ a aglie i u d )e h  e pfohle . 

Vo zu e eite de Mate iale  
Die da gestellte “taio sa eit ist ate iali te si  u d e la gt dahe  ei e stä ke e Vo e eitu g. Je 

a h A zahl de  “tudie e de  si d die A eits ate ialie  fü  die “taio e  o zu e eite , die da  
jedoch mehrfach verwendet werden können. 
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Die Mate ialie  – g sollte  je a h A zahl de  “taio e  fa ig ausged u kt, a  de  a kie te  
Li ie  ausges h ite  u d a s hließe d la i ie t e de , u  die Mate ialie  fü  ei e  eh fa he  
Ei satz st apazie fähig zu gestalte . “o eit i ht a de s e e kt, si d alle Mate ialie  i  A -Fo -

mat auszudrucken. 

Die Au ösu ge  zu de  Aufga e  Mate ial . , d, f, f, , g  sollte  zusätzli h je eils i  ei e  
U s hlag e staut e de , de  it e tsp e he d fa ige  Pu kt de  Aufga e siehe „Vo e eitu g 
des “e i a au es  e sehe  i d. Au h die klei e e  Kä t he  Mate ial .  u d e  kö e  i  
Umschlägen zusammengehalten werden.

Vo e eitu g des Se i a au s
I  “e i a au  i d fü  die P äse taio  ei  Laptop u d ei  Bea e  e öigt. Weite hi  e de  
se hs G uppe is he fü  die “taio e  e öigt. 

A  de  G uppe is he  e de  zu ä hst die je eilige  A eits läte  Mate ial . ,  u d  de  
“taio e  iig auf de  Tis h it Kle est eife  i ie t. A s hließe d i ie e  “ie gut si ht a  das 
Hi eiss hild Mate ial . a, a, a  auf de  Tis h, el hes die “tudie e de  da a  e i e  soll, 
die “taio  ei  Ve lasse  iede  i  de  Ausga gszusta d zu e setze . Da it die “tudie e de  die 
Mate ialkä t he  Mate ial . –f, –g, –g  de  “taio  iede  get e t a h Aufga e  auf de  
Tis h a o d e  kö e , e piehlt es si h, Eikete  zu de  je eilige  Aufga e  e e falls auf de  
Tis h zu i ie e . Ne e  diese  kö e  da  die Mate ialkä t he  fü  jede Aufga e a geo d et e -

den. Damit die einzelnen Materialien auch auf den ersten Blick den Aufgaben zugeordnet werden kön-

e  u d i ht du hei a de ge ate , ist jede Aufga e it ei e  fa ige  Pu kt a kie t, de  si h 
zusätzli h au h auf alle  dazugehö e de  Kä t he  de  Aufga e iede i det. 

A  de  “taio  „I te aio ale Mig aio  u d aktuelle )u a de u g a h Deuts hla d  sollte da ü-

e  hi aus zusätzli h zu de  Mate ialie  au h ei  Laptop fü  die Bea eitu g de  Aufga e  zu  Ve -

fügu g stehe .
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7.3 Kompetenz 3: Konkretisierung sprachlicher Basisqualifikationen

Sp a hli he Basis ualiikaio e  u d Ni eau es h ei u ge  Da)

Saskia Braun

Das didakis h- ethodis he Vo gehe  zu  ) eit- “p a hfö de u g setzt ei e i te si e Ausei a de -

setzu g da it o aus, as zu ei e  esi te  )eitpu kt i  ei - ode  eh sp a hige  E e s-

p ozess o  ei e  “p a he e e  zu e a te  ist. We  de  “p a hsta d o  de  „idealt pis he  
No alität  Ehli h et al., , “.  a ei ht, e gi t si h ei  Fö de eda f, de  ideale eise i  
ei e  i di iduell- iog ais he  Fö de ko zept i teg ai  ode  addii  a  “ hule  u d Fö de ei i h-

tu ge  u gesetzt e de  sollte e d. “. . Ei e idealt pis he No alität e gi t si h da ei jedo h 
i ht u  aus ei e  esi te  Fähigkeit, die zu  )eitpu kt X als e o e  gelte  sollte, so de  
iel eh  aus ei e  ga ze  ‘eihe a  Qualiikaio e , die i  ei e  ko ple e  )usa e spiel e o -

e  e de . Diese Qualiikaio e  eziehe  si h auf die e s hiede e  sp a hli he  Bes h ei u gs-

e e e  sp a hli he Basis ualiikaio e , die i  Kapitel . .  ähe  e läute t e de . Ehli h et. al. 
 ha e  hie fü  das Bild des Qualiikaio e fä he s k eie t. Die folge de  Basis ualiikaio e  

BQ  si d da ei zu u te s heide :

 Pho is he Basis ualiikaio
 P ag ais he Basis ualiikaio
 “e a is he Basis ualiikaio
 Mo phologis h-s takis he Basis ualiikaio
 Disku si e Basis ualiikaio
 Lite ale Basis ualiikaio

Die A eig u g de  Basis ualiikaio e  i  ei - u d eh sp a hige  E e sp ozess ist ho hko -

ple . Ei e Basis ualiikaio  e t i kelt si h i ht isolie t u d ist u  selte  li ea  es h ei a . Da ü-

e  hi aus e gi t si h aus Meta al se  e isie e de  “p a he e sstudie  kei esfalls ei  ei heitli-
hes Bild. Viel eh  zei h e  si h a  etli he  “telle  deutli he Fo s hu gsdeside ate a , die si h o  

alle  aus de  “ h ie igkeit de  e pi is he  A al se o  “p a he e sp ozesse  e gi t, de e  Ei -

üsse so iels hi hig si d, dass sie si h i  e pi is he  Fo s hu gsstudie  u  s h e  ko t ollie e  
lasse . U so i hige  ist es, a gehe de  Leh k äte  i ht u  das e eits e isie e de Wisse  ü e  
die E t i klu g de  sp a hli he  Basis ualiikaio e  zu e itel , o aus sie Ko se ue ze  fü  ih  
didakis h- ethodis hes Ha del  a leite  kö e . Das )iel uss es iel eh  au h sei , “tudie e de 
fü  die speziis he  Fo s hu gsdeside ate zu se si ilisie e , u  ei e eite e E fo s hu g des Gege -

sta ds, sei es i  Ba helo -/Maste a eite  ode  i  g oß a gelegte  Fo s hu gsp ojekte , a zustoße .

Aus diese  G u d u de ei e “e i a se ue z ko zipie t, die die “tudie e de  it de  aktuelle  
Fo s hu gssta d zu de  sp a hli he  Basis ualiikaio e  e t aut a ht u d sie dazu efähigt, o  
dem Hintergrund empirischer Befunde das Beobachtungsverfahren „Niveaubeschreibungen Deutsch 

als ) eitsp a he , das aus de  „Qualiikaio e fä he  he aus e t i kelt u de, isse s hatli h 
a hzu ollziehe . Die Ni eau es h ei u ge  e isie e  fü  die P i a - u d “eku da stufe. Es ha -

delt si h u  ei  ie stuig odellie tes ‘aste  zu  Beu teilu g de  sp a hli he  Fähigkeite  i  Deut-
s he  als ) eitsp a he . Die )uo d u g de  i  de  Ni eau es h ei u ge  zu a al sie e de  Be ei-
he si d da ei ie folgt auf die sp a hli he  Basis ualiikaio e  ezoge :
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Basis ualiikaio  BQ Beobachtungsteil aus den Niveaubeschreibungen 

Da) 
P ag ais he BQ A   Weite de  sp a hli he  Ha dlu gs- u d 

 VerstehensfähigkeitDiskursive BQ

“e a is he BQ B  Wo ts hatz
Phonische BQ C  Aussp a he
Literale BQ D  Lese

E  “ h ei e
Mo phologis h-s takis he BQ F  G a aik

A . : Basis ualiikaio e  u d Ni eau es h ei u ge

Te tg u dlage ist de  „‘efe e z ah e  zu  alte sspeziis he  “p a ha eig u g  Ehli h et al. 
/ , i  de  jede  Basis ualiikaio  ei  eige es Kapitel ge id et ist. Die A eitsphase  de  

“e i a ei heit Te ta eit, G uppe a eitsphase , ABC-G uppe a eitsphase  si d so ko zipie t, 
dass sie die “tudie e de  ei de  Du hd i gu g des teils u ü e si htli he  Te ts u te stütze . “o 
e tlastet ei  A eits lat it ei e  o st uktu ie te  Noize zetel die Te tlektü e u d u te stützt 
da ei, de  Te t u  die i  Bezug auf Meh sp a higkeit ele a te  I fo aio e  zu e t eh e . I  
A s hluss ilde  die “tudie e de  E pe te tea s, da die detaillie te Bet a htu g alle  sp a hli he  
Basis ualiikaio e  zu u fa g ei h ist. Du h ei e ABC-G uppe a eitsphase e de  de o h i  
de  “u e alle ele a te  I halte the aisie t, odu h es i ht zu ei e  ‘edukio  des Le gege -

stands kommt. Die Seminarsequenz kann isoliert im Rahmen eines reinen Theorieseminars oder ein-

ge etet i  ei e P a isphase u gesetzt e de . I fo aio e  zu e s hiede e  Mögli hkeite  de  
Ei i du g si d i  de  O li e-Mate ialie  diese  Ha d ei hu g aufgefüh t.
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7.4 Kompetenz 4: Mehrsprachigkeit als Ressource

„Deuts he Sp a he – s h e e Sp a he“: Stolpe stei e de  deuts he  Sp a he aus de  Si ht tü kis h-
sp a hige  S hüle i e  u d S hüle

Saskia Braun

In dieser Seminareinheit sollen die Studierenden die sprachlichen Besonderheiten des Deutschen aus 

de  F e dpe speki e ei e  a de e  “p a he he aus ke e le e  u d so fü  die eso de e He -

ausfo de u g des E e s u d des E le e s des Deuts he  als ) eitsp a he se si ilisie t e de . 
Hi te g u d ist, dass si h Me s he  de  He ausfo de u ge  dieses ko ple e  E e s- u d Le -

p ozesses ga  i ht e usst si d, eil die tatsä hli he  sp a hli he  “tolpe stei e o  ih e  „ ute -

sp a hli he  I si kt  e s hleie t e de . Das uasi „ ühelose Behe s he  de  eige e  E stsp a-

he lässt u s häuig u te stelle , dass au h Le e  des Deuts he  als ) eitsp a he Deuts h ühelos 
ehe s he  üsste . Diese A ah e gipfelt i  ei e  didakis h- ethodis he  Fau -Pas ie de  

A e du g de  F agep o e zu  Ide iikaio  o  Kasus i  ‘egel-Deuts hu te i ht, die o  “ hüle-

i e  u d “ hüle  it Deuts h als ) eitsp a he ga  i ht a ge e det e de  ka . Lei hte  a h-

zu ollziehe  ist die Hü de des Da)-E e s, e  a  a  die A st e gu ge  sei es eige e  F e d-

sp a he u te i hts zu ü kde kt, desse  E ge is ot i ht ei al zu  sp a hli he  Be äligu g o  
alltägli he  ode  e u i he  “ituaio e  i  )iella d efähigt. U d sel st diese Ü e legu g t it de  
Ke  u  u zu ei he d, gehö e  it de  E glis he  u d de  F a zösis he  do h z ei “p a he  zu 
u se e  häuig ge ählte  “ hul-F e dsp a he , die de  Deuts he  sp a ht pologis h äh li h si d 
u d so i ht e glei h a  it de  He ausfo de u g, ei e sp a ht pologis h o  Deuts he  e fe te 
“p a he zu le e . U  diese zu e ke e , solle  de  “tudie e de  die Hü de  ko k et o  Auge  
gefüh t e de : Die “e i a ei heit egi t it ei e  Mi i-Tü kis h-C asku s, ei de  jede Ü u g 

itels des i duki e  E ke t is egs ge au ei e sp a hli he Beso de heit des Tü kis he  zu  Vo -

schein bringt. 

Die e e pla is h he ausgea eitete  Beso de heite  e de  da  it de  Deuts he  ko t asie t, 
wobei sich der Kontrast auf die folgenden drei sprachlichen Ebenen bezieht: auf

 die le ikalis h-se a is he  E e e,
 die o phologis he E e e,
 die s takis he E e e u d
 die E e e de  Lautu g u d O thog aie.

I  Mitelpu kt steht da ei e ige  die isse s hatli h-li guisis he Ausei a de setzu g it Te h i-
ke  de  ko t asi e  “p a h et a htu g als iel eh  die “e si ilisie u g fü  g a ais he “t uktu e  
o  agglui ie e de  “p a hs ste e , die de  u s eka te  gä zli h e tgege laufe . E ge is de  

ko t asi e  Ausei a de setzu g ist das E ke e  o  soge a te  sp a hli he  “tolpe stei e , die 
i  U te i ht it “ hüle i e  u d “ hüle  tü kis he  E stsp a he ei e eso de e Bedeutu g e fah-

e  sollte , is hi  zu  A al se t a sfe is he  Ele e te auf Basis de  Ko t asi h pothese i  le e -

sp a hli he  Äuße u ge , die die G u dlage fü  “p a hsta dsfeststellu gs e fah e  ilde . 

Au h e  die “e i a ei heit das Tü kis he als e e pla is he “p a he fokussie t, kö e  T a sfe s zu 
sp a ht pologis h äh li he  “p a he  gezoge  e de . Die Ei heit egt da ü e  hi aus zu ei e  ä ui-
ale te  Bes hätigu g it a de e  häuige  E stsp a he  a . Diese si d Teil ei e  si h a  die “e i-
a ei heit a s hließe de  Hausaufga e, die i  Ei zel- ode  G uppe a eite  ge a ht e de  ka . 

Fü  die häuigste  E stsp a he  die e  die je ei e  “p a he ge id ete  Kapitel aus „Auslä dis h fü  
Deuts he  als G u dlage Colo o-“ hefold . Mögli hkeite  des Ei satzes alle  fü  die “e i-

a ei heit ko zipie te  Mate ialie  si d i  de  O li e-Mate ialie  diese  Ha d ei hu g aufgefüh t. 



Seminarsitzungen

7.5 Kompetenz 5: Fächerspezifische Diskurs�ähigkeiten

7.5.1 Kunst im Deutsch (als DaZ)-Unterricht

Ul ike Ließ

The e is a idge i  Kha tou  a d u de  the idge the t o Niles eet a d if ou  
sta d o  the idge a d look do  ou a  see the t o ate s i i g togethe .

 A oulela : 

Dieses )itat aus Leila A oulelas sho t sto  The Museum e si ildli ht auf ei d ü kli he Weise das 
I ei a de ieße  des Blaue  u d des Weiße  Nils u te  ei e  B ü ke Kha tu s. Es stellt si h die 
F age, o  diese  P ozess des )usa e ieße s u d des Ü e ga gs auf sp a hli he P ozesse, die auf 
de  i  ei e K eai phase ei ge etete  Mü dli hkeit asie e , ü e t age  e de  kö e : so zu  
Beispiel ei e Bild es h ei u g, i iiie t du h ei e  Bildi puls i  Ko i aio  it de  ha dlu gs-

o ie ie te  A satz. 

Die e öfe tli hte Ha d ei hu g, die ei e  theo eis he  u d p a iso ie ie te  Teil e thält, i d 
f age , ie ei  Ku st e k, i  diese  Fall das E po at Kairouan I  o  August Ma ke –

, das kultu elle Welt isse  de  Teil eh e i e  u d Teil eh e  a egt, de e  Hei at de  o i-
entalische Sprach- und Kulturraum ist. Das ausgewählte Gemälde Kairouan I, das i  Ko te t ei e  

-tägige  Tu is eise  e tsta d, p ägte i ht u  die Ku stges hi hte a hhalig, so de  ie-

tet ei e Vielzahl a  Tie - u d Natu da stellu ge , Fa ua e  u d Fo e  i  Le e s au  de  a a i-
s he  Wüste o  de  “ilhouete de  a a is h- usli is h gep ägte  “tadt Kai oua  a . “ie s hei e  als 
E gä zu g u d zu  Fesigu g des Wo ts hatzes geeig et, de  das )iel de  da zulege de  U te i hts-

ei heit ist es, de  aki e  Wo ts hatz it Fokus auf No e  u d Adjeki e  de  P o a di e  u d 
P o a de  i  ei e  ha dlu gso ie ie te  P a isphase zu eliziie e , zu sta ilisie e  u d zu e eite . 
Diese Leif age s hließt die Ü e legu g ei , i ie eit “p a hstä de Juge dli he  u d ju ge  E a h-

se e  it Flu hte fah u g ithilfe ha dlu gso ie ie te  K eai a ge ote, die de  Be ei h de  Ku st 
zuzuo d e  si d, u d i  U feld des U te i htsfa hes Deuts h als ) eitsp a he als didakis h- e-

thodis he Ei heite  a ge ote  e de , gefesigt u d eite e t i kelt e de  kö e . 

Die U te i htsei heit, die i  p a iso ie ie te  Teil u te  a de e  als Vo ild-Na h ild-Ko zept o -

liegt, ietet zude  die Mögli hkeit de  kultu elle  E eite u g i  ‘ah e  des ha dlu gso ie ie te  
A satzes, sodass die P o a di e  u d P o a de  Ele e te de  eu opäis he  Kultu  addii  ei ie-

ße  lasse  u d e gä ze  kö e . Auf diese Weise kö e  se a is h-kultu elle Ko te te ges hafe  
e de , die die “pei he u g ei zel e  sp a hli he  Ele e te e ögli ht. Das ausge ählte Ge älde 

Kairouan I illustriert die kulturellen Erfahrungswerte der Teilnehmerinnen und Teilnehmer eminent. 

Des ege  steht es i  Fokus de  e t i kelte  U te i htsei heit, die als )usatza ge ot des “p a h-

fö de e ei hes geda ht ist u d i  e s hiede e  didakis h- ethodis he  Va ia te  i  ulili gua-

le  Klasse  u d “p a hfö de klasse  des Da)-Be ei hes a  de  BB“-“p i ge du hgefüh t u d ausge-

e tet i d. Beteiligt e de  kö e  P o a di e  u d P o a de  e s hiede ste  Naio alitäte  
u d so it e s hiede ste  E stsp a he , e s hiede e  s hulis he  Vo ildu g u d e s hiede ste  
Ni eaustufe  A –B  des Be ei hes Deuts h als ) eitsp a he, o it die Vielzahl de  hete oge e  
Komponenten und Anlässe des Sprachförderbereiches nur angedeutet werden kann. 

Diese  ko ple e  Vo aussetzu ge  id et si h die da zustelle de U te i htsei heit, die the a-

is h de  I halt Ku st u d Gestalte  zugeo d et e de  ka . Die Mak ose ue z „Kairouan I – Eine 

k eai e E tde ku gs eise zu Fa e  u d Fo e  ist i  ie  e s hiede e Be ei he u te teilt. Die 
U te itel laute : „Die Fa e hat u s! , „Mei  klei es Blau, ei  klei es Gel  u d ei  klei es ‘ot , 
„Die Fa e hat i h !, ei  )itat Paul Klees – , el hes auf de  Tu is eise de  e p essio is-
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is he  Male  Paul Klee, August Ma ke u d Louis Moilliet –  asie t, u d „De  Blaue ‘ei-
te . De  e ste u d z eite Teil id e  si h de  Ei leitu g i  die Welt de  Fa e , o it so ohl die 
Te h ik als au h de  Wo ts hatz ge ei t si d. Die d ite U te i htsse ue z e öf et de  P o a di -

nen und Probanden auf Basis des Vorbilds Kairouan I die Mögli hkeit, die eige e  Bildidee  itels 
des Vorbild-Nachbild-Konzepts im Rahmen einer Bildcollage umzusetzen. Die vierte Einheit kann als 

E eite u g die e , die das Wisse  so ohl sp a hli he  als au h kultu elle  Ko po e te  de  eue  
“p a h- u d Kultu hei at Deuts hla d aubaut.

Die Ei heit äh elt de  Ko te t de  aktuelle  Hete oge ität a  de  “ hule  Niede sa hse s hi si ht-
li h alle  ge a te  Ko po e te  des “p a hfö de e ei hs, sodass We t da auf gelegt u de, dass 
si h die “t uktu  de  Ei heit austaus he , u stelle  u d au h e gä ze  lässt, as das A passe  a  
die ielfäligste  Le edi gu ge  e ögli ht. Das sta ile kultu elle Ele e t ist u d lei t jedo h de  
ze t ale u d ge ei sa e Co o  G ou d fast alle  P o a di e  u d P o a de , die aktuell i  de  
“p a hfö de klasse  es hult e de . “o kö e  pa allel zu  ha dlu gso ie ie te  U te i htsei -

heit i te aki e Ko u ikaio sa lässe fü  alle Beteiligte  e ei ht e de , as das )usa e ie-

ße  sp a hli h-kultu elle  P ozesse fö de t.

Du hfüh u g
Die U te i htsei heit ist als Vo ild-Na h ild-Ko zept gepla t; dieses Vo gehe  ietet die Mögli h-

keit de  kultu elle  E eite u g i  ‘ah e  des ha dlu gso ie ie te  A satzes, sodass die P o a -

dI e  au h Ele e te de  eu opäis he  Kultu , ih e  de zeiige  Le e s itelpu kt, addii  ei ie-

ße  lasse  u d e gä ze  kö e . Auf diese Weise kö e  se a is he Ko te te ges hafe  e de , 
die die “pei he u g ei zel e  sp a hli he  Ele e te egü sige , so die A ah e. 

De  U te i ht u de i  Wi te   a  ei e  Be ufs ilde de  “ hule i  Niede sa hse  i  ei e  
“p a hfö de g uppe Deuts h als ) eitsp a he Da)  du hgefüh t. )eh  “u“ e s hiede e  Naio a-

litäte  u d E stsp a he , s hulis he  Vo ildu ge  u d u te s hiedli he  Ni eaustufe  de  “p a h e-

he s hu g Deuts h A –B  des GE‘  a e  eteiligt. Fast alle “u“ esu hte  Klasse  de  Fa h e ei-
he F iseu te h ik, Baute h ik, Haus i ts hat, Gast o o ie, P ege, sodass o  ei e  ei heitli he  

Vo isse  i ht ausgega ge  e de  ko te. Dies äh elt de  Ko te t de  aktuelle  Hete oge ität 
a  de  “ hule  Niede sa hse s, die die “u“ i  ih e  Gesp ä he  au h the aisie e  s. das i  Fol-
ge de  da gestellte Leh e -“ hüle -Gesp ä h . Gesp ä hsteil eh e de a e  d ei “ hüle i e  aus 
“ ie  u d Italie  u d die Leh k at.

{00:38} 0013 K1 DU ai o e e a [K  °hh / °hh]
{00:40} 0014 K2 DU ai eE e at eh [K  ode  so ja]

{01:13} 0025 K1 das is ha hʔa hate iele KA ele dahi
{01:17} 0026 JA das au iel i  A a Is h

A . : T a sk ipt des Gesp ä hs de  d ei S hüle i e  u d de  Leh k at

Da stellu g des U te i hts
De  e ste u d z eite Teil de  U te i htsei heit eha del  das The a Fa e , o it so ohl die 
Te h ik als au h de  Wo ts hatz i  Fokus stehe . Die “u“ solle  si h die Ausd u ks- u d Gestaltu gs-

ögli hkeite  a eig e , i de  sie k eai  sel st gestalte . Glei hzeiig e le e  sie die Bezei h u -

ge  de  Fa e  u d Fo e . K eai es Gestalte  u d “p a ha eig u g e de  hie  e k üpt. Da ei 
i d aus de  e tsta de e  “kizze  de  “u“ ei  eige es We k, ei  sog. Hose tas he u h e stellt.
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Als Mate ial i d Kafeeilte papie  eiß  als Fa t äge  e e det, da hie du h die aufget age e  
Fa e  auf Basis de  “augfähigkeit des Mate ials eso de s gut zu  Geltu g ko e . Hie fü  solle  
u de Kafeeilte  de  G öße ei s o  de  “u“ i  Ei zela eit i  se hs geo et is he K eise, D eie ke 

us .  “tü ke ges h ite  e de , die ih e  teil eise ei  Bet a hte  des E po ats Kairouan I wie-

de egeg e  e de . Die fa ige  Filte papie fo e  e de  auf je eils ei e  “eite des Bu hes i  
Klei fo at gekle t, sodass ei  k eai es Bu h e tsteht.

Die folgende Unterrichtseinheit bietet den SuS auf Basis des Vorbilds Kairouan I die Mögli hkeit, die 
eige e  Bildidee  itels des Vo ild-Na h ild-Ko zepts i  ‘ah e  ei e  Bild ollage u zusetze .

De  Ei sieg e folgt ü e  ei e ü dli he Bild es h ei u g. Da ei i d i  de  Diskussio  ei  Fokus da -

auf gelegt, dass de  „)usa e ha g [ it de  Methode ei e  Bild es h ei u g auf Basis ei es ha d-

lu gso ie ie te  K eai a ge ots u d de  sp a hli he ] Wisse  i  L  u d L  als e g it de  Welt-
isse  des “p e he de  e k üpt et a htet e de  Mezge , “ h oede , “i sek :  uss.

Die dife e zie te Bes h ei u g de  Fa e  so ie Bildgege stä de e fo de t es, dass das Wo t is-

sen erweitert wird. 

I  de  k eai e  U setzu g i d )eitu gspapie  als Fa t äge  e e det u d da it ei e eue ate-

ielle Pe speki e ei ge a ht. De  U ga g it )eitu gspapie  als A fallp odukt fö de t zude  die 
i haltli he Ausei a de setzu g it ei e  eue  The a: Müll e e tu g, die i  de  Hei atlä de  
de  “u“ häuig a de s geha dha t i d als i  Deuts hla d. 

)u  Rele io  it Studie e de : Gesp ä he u d Gesp ä hsfüh u g 
Fü  die ho hs huldidakis he Bea eitu g eig et si h de  U te i htse t u f zu ä hst als Beispiel fü  
fa hse si le  U te i ht. I s eso de e i d the aisie t, el he eite e  didakis he  A ge ote 

o h gege e  e de  kö e , zu  Beispiel 

–  die Vo e tlastu g du h “ afoldi g i  Be ei h Wo ts hatz zu  Bes h ei u g o  
 Ku st e ke ,

–  das Weite e t i kel  de  Disku sfähigkeit du h die P äse taio  de  eige e  We ke  
vor der Gruppe.

Ei  i hige  eite e  Be ei h ist das Ve k üpfe  de  sp a hli he  I halte it de  I halte  de  eige-

e  Be ufsaus i htu g: Wo ko e  Fa e  i  de  Be ei he  F iseu , P ege et . o ? 

Mit de  “tudie e de  i d eite hi  da ü e  diskuie t, ie, it Bli k auf alle “ hulfo e , ei  dif-
fe e zie tes “p e he  ü e  Ku st i  de  deuts he  “p a he e eits ögli h ist, e  die Le e -

de  die deuts he “p a he e st i  ge i ge  U fa g ehe s he . Wie ka  de  o h seh  ei fa he  
Äuße u ge  ei e “pu  auf die ko ple e  geda kli he  I halte, auf die a gest e te Aussage, e t-

o e  e de ? Hie fü  u de  t a sk i ie te Auss h ite aus de  du hgefüh te  U te i hts-

beispiel analysiert.

“o zeige  die folge de  T a sk ipte aus de  Du hfüh u g des U te i hts eispiels atu ge äß, ie 
e g die G e ze  de  sp a hli he  Fähigkeite  i  de  eue  “p a he o h si d. “o i d auf The e  
di ekt zugega ge , die Äuße u ge  si d ge adezu plakai  u d e ig ausdife e zie t. 

Viel i te essa te  als die A al se o  o h estehe de  Deizite  ist jedo h, ie die “u“ das Ku st-
e k, das si h ja i haltli h it de  Mis he  u d de  Ü e ga g es hätigt, sel st auf Ü e gä ge 

u d Ko t aste eziehe . Das ho hs huldidakis he )iel ist es hie ei, e eits a  A fa g de  A eig-

u g o  Deuts h, E folge zu e ke e  u d ü dige  zu kö e . 
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I  folge de  T a sk ipt ist zu e ke e , ie die “ hüle i e  e su he , ei e  O t des Ku st e ks 
zu esi e  u d si h da ü e  disku si  zu ei ige .

“ hüle i  DUbai o emera 

“ hüle i  Hm hm

“ hüle i  DUbai eEmerat 

“ hüle i  oder so ja

“ hüle i  das is ha hʔa hate iele KA ele dahi
JA das au iel i  A a Is h

Abb. 22: Transkript des Gesprächs der Schülerinnen

Mit I te jekio e , a ge o he e  Äuße u ge  u d “ hlüssel ö te  e su he  sie, ei e  Disku s 
zu füh e  u d ih e Ei s hätzu ge  a zusi e . I te essa te eise s hei t ei e sp a hli he Koope-

aio  dazu, atü li h auf seh  ei fa he  Ni eau u d it de  Bild o lage als ge ei sa e  Ko te t, 
zu geli ge . Dazu t ägt au h das dife e zie te ‘epe toi e o  I te jekio e  ei, das die “ hüle i -

nen einsetzen.

S hüle i  i  ei e B;AU e ... ja das_is au h ... so_u d_so ... iellei ht äh  ... 
Bäba ... Bäuneweihnachten

S hüle i  vielleicht mit dIEse bau:m

S hüle i  ja

Leh pe so a:::h

S hüle i  und diese

S hüle i  ehm

Leh pe so du du sagst dass ist ein wEIhnachtsbAUm

S hüle i  ja::]

A . : T a sk ipt des Gesp ä hs de  S hüle i e  u d de  Leh pe so

Ve steht a  die sp a hli he  Äuße u ge  als Ellipse , so i d deutli h, ie die “ hüle i  e su ht, 
zum Thema Bäume so ohl auf das Ku st e k it de  da gestellte  Pal e  ei zugehe , a e  au h 
de  Ko t ast zu Bäu e  i  Deuts hla d, hie  de  Weih a hts au  die Auf ah e e tsta d i  
Deze e  sp a hli h aufzug eife . A  de  ielfälige  U fo ulie u ge , de  Pause , i d deut-
li h, dass diese ei fa he  sp a hli he  Disku se die Le e de  du haus fo de , sie da ei a e , z.B. 
auf p ag ais he  u d disku si e  E e e, e folg ei h si d. )u e ke e , ie u te stütze d die Leh -

pe so  ha delt, i de  sie hie  a tet, )eit u d ‘au  lässt u d i e  iede  koope ai e Le situ-

aio e  s hat, i  de e  si h die “ hüle i e  u te stütze  u d e uige  kö e , ist ei  eite es 
ho hs huldidakis hes Le ziel fü  “tudie e de it Leh a tsopio  fü  de  sp a hse si le  Fa hu -

terricht aus der Analyse dieses Transkripts.
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„Kai oua  I – Ei e k eai e E tde ku gs eise zu Fa e  u d Fo e “ 

Phase I halt Methode/
Sozialfo

U te i htstag 
u d
U te i hts-
the a

E ste  
U te i htsei heit

–  Die Welt hat iele Fa e  
–  “a el  o  Lä de , Fa e  et .
–  Tafelbild

–  s h itli hes Fi ie e

–  “u“ e eite  fü  die gepla te  Fa -
e pe i e te ei  Hose tas he u h 

a h de  O iga ite h ik o

–  E pe i e telles Mis he  de  
Sekundärfarben auf Basis der 

 P i ä fa e  C a lau,  
Mage ta, Gel  

–  gesamte 

Gruppe

–  B ai sto i g, 
Wo ts hatz-
arbeit

–  O iga ite h ik 
–  Partnerarbeit

–  Partnerarbeit

–  Fa p otokoll

Die Fa e  
hat u s!

) eite  
U te i htsei heit

–  Wiede holu g u d Fesigu g des 
Wo ts hatzes de  P i ä - u d 
“eku dä fa e  it Hilfe de  Fa -

protokolle

–  “u“ e halte  de  A eitsaut ag 
sechs Seiten des Hosentaschen-

u hes e pe i e tell it de  d ei 
Fa e  Mage ta, Gel , C a lau 
u d de  d ei “eku dä fa e  G ü , 
Lila u d O a ge zu gestalte . Fa -

t äge  si d geo et is he Fo e  
aus Kafeeilte papie

–  SuS gestalten jede Seite des Buches 

addii  it ei e  Aus ahl e s hie-

de e  “ite u d Fa e

–  gesamte 

Gruppe

–  L.

–  Einzelarbeit

–  E pe i e telle 
Fa gestaltu g

–  Handlungs-

produkt

„Mei   
klei es Blau, 

ei   
klei es Gel   
u d ei   
klei es Rot“…!
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D ite  
U te i htsei heit

–  P äse taio  des E po ats Kairuan I 

von August Macke

–  “e a is he Wo felde : Fo e  
A ikel + No e , Fa e  Adjek-

i e

–  K eai es Gestalte  Na h ild des 
Vorbilds Kairouan I  auf DIN A  
Papier

–  D ei Fa e  Wasse fa e : C a -
Blau, Mage ta, Gel  = ei  Bild

–  E eite u g : )eitu gs ate ial zu 
Ve fügu g stelle , u  die Da stel-
lu g de  Fo e  zu u te stütze

–  E eite u g : die Nachbilder ein-

zel  auf Pa kpapie  kle e , so dass 
ein ausreichender Rahmen ent-

steht, de  addii  gestaltet e de  
kann

–  e ale P äse taio  de  Na h ilde  

–  Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede erkennen und benenne

–  gesamte 

Gruppe

–  L.

–  Bildbeschrei-

u g: Was sehe 
i h?  
I h sehe …

–  Wo ts hatza -

beit

–  Einzelarbeit

–  Fa - u d Fo -

mengestaltung

–  Collagetechnik

–  Einzelarbeit

–  Wiede holu g 
de  addii e  
Technik

–  Einzelarbeit

–  P äse ie e

–  gesamte 

Gruppe

„Die Fa e  
hat i h“!

Vie te  
U te i htsei heit

E ste Va ia te

) eite Va ia te

–  Wisse sspiel „Blau + Gel  = G ü “

–  Pla u g ei es Museu s esu hes 
u te  de  Moto:  
We  i det  „Fa e  u d Fo e  …“  
i  Sp e gel useu ?

–  gesamte 

Gruppe 

–  L.

–  die laminierten  

Kunstkarten  

werden 

gemischt ange-

boten und sol-

len vier Malern 

de  Kü stle -

gruppe zuge-

ordnet werden

–  gesamte 

Gruppe

–  L.

„De  Blaue 
Reite “

„Fa e  u d  
Fo e  …“ 
i  Sp e gel-

useu

Abbildung 24: Beschreibung der Makrostruktur der Unterrichtseinheit
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7.5.2  Sprachliches Lernen im Fach Biologie – Sprachsensibilität entwickeln �ür die Alltagssprache, 

 Bildungssprache, F achsprache

Frauke Gruben

Abbildung 25: Sprache im Fach Biologie

Te te i  “ hul ü he  e de  o  Leh k äte  ot als zu a sp u hs oll fü  ih e “ hüle i e  u d “ hü-

le  ei ges hätzt. Dieses U teil de  Fa hleh e i e  u d -leh e  asie t ehe  auf de  aus ih e  “i ht fü  
die Ki de  u d Juge dli he  zu ko ple e  Ve sp a hli hu gsfo e , i  de e  die fa hli he  I halte 
da ge ote  e de , als auf ei e  K iik a  de  Aus ahl de  fa hli he  I halte sel st. 

Das Ke u i ulu  Natu isse s hate  fü  die O e s hule , Fa h Biologie, ei haltet ie die 
Ke u i ula de  a de e  atu isse s hatli he  Fä he  ei e  p ozesso ie ie te  Ko pete z e-

ei h „Ko u ikaio  u d fo de t ei , die allge ei e u d fa hli he Ko u ikaio sko pete z de  
“ hüle i e  u d “ hüle  zu fö de . Ausgehe d o  de  Alltagssp a he solle  sie le e , „si h i  Fa h 

ü dli h u d s h itli h ü e  Phä o e e u d “a h e halte dife e zie t u d sa hge e ht auszutau-

s he .  “.  

Mithi  solle  die Le e de  disko i uie li he  Da stellu ge  u d Te te  aus e s hiede e  Medie , 
au h aus Leh e ke  fü  die “ hule, I fo aio e  e t eh e , sie aus e te  u d ih e E ge isse 
ad essate ge e ht p äse ie e . Die Be äligu g de  da ei e fo de li he  “p a hha dlu ge  Ope a-

to e  u d fa ht pis he  Te tso te  setzt o aus, dass die zu o  ü e iege d sp a hli h e itelte  
I fo aio e  o  de  “ hüle i e  u d “ hüle  e s hlosse  e de  kö e . ‘ezepi e Ko pete -

ze  gehe  de  p oduki e  Ko pete ze  jedo h o a  u d ü e steige  sie i  de  ‘egel. Die “ hul-
leistu gsstudie  de  letzte  Jah e zeige , dass ei  ge i ges Lese e stä d is, das e g it ei e  ot 
u e e kte  a gel de  “p a h e stä d is e k üpt ist, das fa hli he Le e  a hhalig ehi de t. 
Folgli h si d geeig ete Te te, die fa hli he Beg ife u d “p a hfo e  i  a ge esse e  Weise u d i  
geeig ete  U fa g ei füh e , fü  fö de edü tige “ hüle i e  u d “ hüle  ei e Vo aussetzu g, u  
Ve fah e  zu  Te te s hließu g s h it eise aufzu aue .
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We  Leh k äte ih e  Aufga e, die “ hüle i e  u d “ hüle  ei de  E t i klu g ih e  ko u ikai-

e  Ko pete ze  zu u te stütze , ge e ht e de  solle , da  ist es e fo de li h, dass sie die U sa he  
fü  die sp a hli h edi gte  “ h ie igkeite  de  Ki de  u d Juge dli he  ke e  u d Te te i  Leh e -

ke  fü  de  U te i ht i  Hi li k auf ih e sp a hli he  „“tolpe stei e  fü  diese Le e de  a al sie e  
können. Erst im Ausgang von diesen Untersuchungen können sie einerseits erforderliche und mögliche 

Ve ei fa hu ge  o eh e  u d a de e seits Hilfe  fü  das Ve stehe  ot e dige  fa hli he  Le e e 
u d fa ht pis he  Fo ulie u ge  i  die Te te i teg ie e . Die Aussage aus de  Ke u i ulu  fü  
die O e s hule „Die Efeki ität des U te i hts hä gt ese tli h o  de  Ve zah u g de  p ozess- u d 
i halts ezoge e  Ko pete ze  a  “.  e eist auf de  )usa e ha g z is he  fa hli he  De k-

uste  u d fa ht pis he  Ve sp a hli hu gsst ategie  auf de  sp a hli he  E e e  o  Wo ts hatz 
is zu  Te t. Diese e tsp e he  i ht de e  des Alltags u d kö e  dahe  i ht eiläuig i  Fa hu -

te i ht e o e  e de , sodass gezielte u d u te stütze de Maß ah e  e g ife  e de  üsse .

Die i  de  O li e-Mate ialie  o liege de Ei heit füh t “tudie e de u d Leh k äte i  die U te s hei-
du g de  ‘egiste  de  ü dli h gep ägte  Alltagssp a he u d de  s h itsp a hli h o ie ie te  Bil-
du gs- u d “ hul-  Fa hsp a he ei . “ie a ht die Teil eh e i e  u d Teil eh e  it t pis he  
sp a hli he  Cha akte isika eka t, die fü  Ki de  u d Juge dli he, de e  sp a hli he Ko pete -

ze  o a gig du h ü dli he Ko u ikaio sfo e  esi t si d, s h ie ig sei  kö e . “oda  
e folgt die U te su hu g o  Te tauszüge  aus Leh ü he  zu  Biologie fü  das ./ . u d . is . 
“ huljah  du h die “tudie e de , u  e thalte e sp a hli he „“tolpe stei e  aufzuzeige . Die “tudie-

e de  e a eite  i  ei e  z eite  “ h it Hilfe  fü  de  E e  de  sp a hli he  Ko po e te , die 
aufge aut e de  sollte . Das Vo gehe  ka  ü e  ei e Doppelstu de hi aus e eite t e de , i de  
die Ope ato e  als “p a hha dlu ge , die it t pis he  sp a hli he  Mitel  ealisie t e de  kö e , 
ei gefüh t e de , sodass si h Ü e legu ge  a stelle  lasse , el he Hilfe  Leh k äte fü  das Ve ste-

he  o  Aufga e stellu ge  u d fü  die Ausfüh u g o  “p a hha dlu ge  A t o te  ge e  kö e .
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7.5.3 Sprachliches Lernen im Fach Biologie – Bedarfsanalyse

Frauke Gruben

“tudie e de des Fa hs Biologie üsse  ie die “tudie e de  a de e  Fä he  häuig e st fü  die 
sp a hli h edi gte  “ h ie igkeite  ei e  g oße  G uppe o  “ hüle  u d “ hüle i e  aus de  
Haupt- u d ‘eals hule se si ilisie t e de , eil sie sel st aus ei e  a de e  Bildu gsga g ko -

e  u d ei  Fa h studie e , i  de  sie i  s hulis he  U te i ht elai  e folg ei h a e . “ie de ke  
häuig o a gig a  die u fa g ei he Te i ologie des Fa hs als ögli hes Le hi de is. E fah e e 
Leh k äte isse  de gege ü e , dass de  i  de  Ke u i ula eta lie te p ozess ezoge e Ko pe-

te z e ei h „Ko u ikaio  eit eh  u fasst als de  Aubau fa hli he  Beg ife, die si h i  fa h-

li he Te i i fasse  lasse , u d dass it de  Ope ato e  als “p a hha dlu ge  u d de  fa ht pi-
s he  Te tso te  speziis h ausgestaltete allge ei e Fo e  u d “t ategie  de  Ve sp a hli hu g zu 
e stehe  u d zu e le e  si d. “o fo de t das KC fü  die O e s hule  ei , die allge ei e u d 

fa hli he Ko u ikaio sko pete z de  “ hüle i e  u d “ hüle  zu fö de . Ausgehe d o  de  
Alltagssp a he solle  sie le e , „si h i  Fa h ü dli h u d s h itli h ü e  Phä o e e u d “a h-

e halte dife e zie t u d sa hge e ht auszud ü ke .  “.  Es ist zu e gä ze , dass die sp a hli he  
Mögli hkeite  ei ige  Ki de  ei  geeig etes Fu da e t fü  die Weite e t i klu g ih e  sp a hli-
he  Ko pete ze  da stelle , äh e d die ü dli h gep ägte Alltagssp a he ei a de e  Le e -

de  s ste ais h u d daue hat ausge aut e de  uss, da sie als „Fu da e t  fü  ei e  Aus au 
zu  s h itsp a hli h gep ägte  “ hulfa hsp a he i ht aus ei ht.

Abb. 26: Aufgabe für Partnerarbeit in Biologie

We igste s i tuii  ist de  Fa hleh k äte  kla , dass ei e Ei füh u g i  ih  Fa h ode  esse : i  
das iologis he De ke  de  E le e  des Ve stehe s u d A e de s fa hspeziis he  Ve sp a hli-
hu gs odi o  de  E e e des Wo ts hatzes is hi  zu de  E e e de  Te te glei hko t. Deshal  
i d i  Ke u i ulu  fü  die O e s hule eto t, dass die „Efeki ität des U te i hts …  ese t-

li h o  de  Ve zah u g de  p ozess- u d i halts ezoge e  Ko pete ze  “.  a hä gt. “tudie-

e de u d au h Fa hleh k äte kö e  i  de  ‘egel i ht ge au da lege , i  el he  Hi si ht u d auf 
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el he Weise si h Fa hsp a he, Bildu gssp a he u d Alltagssp a he u te s heide . Die Ke t is de  
Bedi gu ge  fü  ih e  Ge au h u d o  alle  ih e  sp a hli he  Cha akte isika ist fü  Fa hleh k äte 
jedo h u e lässli h. “ie üsse  die sp a hli he  Mögli hkeite  de  Le e de  u d die sp a hli he  
A fo de u ge  i  Fa h Biologie i  ei  Glei hge i ht i ge , eshal  die sp a hli he Di e sio  i  
de  U te i htspla u g zu e ü ksi hige  ist, u  de  Bedü f isse  de  ildu gs e a hteiligte  Ki -

de  u d Juge dli he  it u d oh e Mig aio shi te g u d ge e ht zu e de . Leh k äte sollte  dazu 
i  de  Lage sei , diese Ki de  egleite d u d spo ta  i  U te i htsalltag sp a hli h zu u te stütze , 
u d sie kö e  de  Fa hu te i ht u  s ste ais h gepla te Hilfe  u d ethodis he Aubau aß-

nahmen im sprachlichen Bereich erweitern. 

Die i  de  O li e-Mate alie  o liege de Ei heit setzt o aus, dass “tudie e de u d Leh k äte i  die 
U te s heidu g de  ‘egiste  de  ü dli h gep ägte  Alltagssp a he u d de  s h itsp a hli h o ie -

ie te  Bildu gs- u d “ hul- Fa hsp a he ei gefüh t u de  u d de e  Cha akte isika ke e . “ie 
se si ilisie t die Teil eh e  u d Teil eh e i e  fü  die U te s heidu g de  fa hli he  Leistu g o  
ih e  sp a hli he  Fassu g, die fü  Ki de  u d Juge dli he, de e  sp a hli he Ko pete ze  eg e zt 
si d, i ht zu e älige  ist. Leh k äte si d si h häuig i ht e usst, dass sie si h i  ih e  Be e tu -

ge  du h die sp a hli he Ausfüh u g de  A t o te  o  Ki de  eei usse  lasse . I  A s hluss 
e de  die Teil eh e i e  u d Teil eh e  du h ei  E pe i e t fü  die Bedü f isse de  sp a h-

li h e a hteiligte  “ hüle i e  u d “ hüle  se si ilisie t, u  ausgehe d o  ei e  Beispiel zu  
Ve glei h o  Bä lau h u d Maiglö k he  . is . “ huljah  zu  E t i klu g ei e  zielo ie ie te  
sp a hli he  Beda fsa al se fü  ei e U te i htsei heit ü e zuleite . 
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7.5.4 Sprachliches Lernen im Fach Biologie – Scaffolding

Frauke Gruben

“tudie e de u d Leh k äte des Fa hs Biologie kö e  ie die “tudie e de  a de e  Fä he  fü  die 
sp a hli h edi gte  “ h ie igkeite  ei e  g oße  G uppe o  “ hüle i e  u d “ hüle  aus de  
Haupt- u d ‘eals hule se si ilisie t sei , “ie ea si hige , diese Ki de  u d Juge dli he  i  fa hli-
he  Le p ozess du h sp a hli he Hilfe  zu u te stütze . Da ei de ke  sie häuig o a gig a  die 

Ve ei fa hu g de  sp a hli he  A fo de u ge , i de  s h itli he Aufga e  eitestgehe d e ie-

de  e de . “ie gestalte  de  Ve itlu gsp ozess so, dass die sp a hli h e a hteiligte  “ hüle i -

e  u d “ hüle  it Ku za t o te  ode  Lü ke te te  a  U te i ht teilha e  kö e . Leh k äte 
isse  zuglei h, dass de  i  de  Ke u i ula eta lie te p ozess ezoge e Ko pete z e ei h „Ko -

u ikaio  eit eh  u fasst als de  Aubau fa hli he  Beg ife, die si h i  fa hli he Te i i fas-

se  lasse , u d dass it de  Ope ato e  als “p a hha dlu ge  u d de  fa ht pis he  Te tso te  
speziis h ausgestaltete allge ei e Fo e  u d “t ategie  de  Ve sp a hli hu g zu e stehe  u d zu 
e le e  si d. “o fo de t das KC fü  die O e s hule  ei , die allge ei e u d fa hli he Ko u-

ikaio sko pete z de  “ hüle i e  u d “ hüle  zu fö de . Ausgehe d o  de  Alltagssp a he sol-
le  sie le e , „si h i  Fa h ü dli h u d s h itli h ü e  Phä o e e u d “a h e halte dife e zie t 
u d sa hge e ht auszud ü ke .  “.  

Die sp a hli he  A fo de u ge  a  die “ hüle i e  u d “ hüle  solle  i ht du hgä gig eduzie t, 
so de  i  a ge esse e  Weise so gesteige t e de , dass de  Le e de  ei  Aus au ih e  sp a hli-
he  u d fa hli he  Ko pete ze  geli gt. Deshal  i d i  Ke u i ulu  fü  die O e s hule eto t, 

dass die „Efeki ität des U te i hts …  ese tli h o  de  Ve zah u g de  p ozess- u d i halts ezo-

ge e  Ko pete ze  “.  a hä gt. “tudie e de u d Fa hleh k äte üsse  die sp a hli he  Mög-

li hkeite  de  Le e de  u d die sp a hli he  A fo de u ge  i  Fa h Biologie i  ei  Glei hge i ht 
i ge , eshal  die sp a hli he Di e sio  i  de  U te i htspla u g u d ei de  U setzu g des 

U te i hts zu e ü ksi hige  ist. Leh k äte sollte  dazu i  de  Lage sei , diese Ki de  ei e seits auf 
sp a hli he  E e e s ste ais h zu egleite  u d a de e seits spo ta  i  U te i htsalltag sp a h-

li h zu u te stütze . “ie kö e  de  U te i ht u  Aubau aß ah e  i  sp a hli he  Be ei h 
erweitern und damit zugleich das fachliche Lernen befördern. 

A . : S afoldi g: U te i htsi te akio
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Die o liege de Ei heit setzt o aus, dass “tudie e de u d Leh k äte i  die U te s heidu g de  ‘egis-

te  de  ü dli h gep ägte  Alltagssp a he u d de  s h itsp a hli h o ie ie te  Bildu gs- u d “ hul-
Fa hsp a he ei gefüh t u de  u d de e  Cha akte isika ke e . )ude  ke e  diese e eits das 
Konzept der sprachlichen Bedarfsanalyse zu einer Unterrichtseinheit und können es anwenden. Sie 

le e  i  ei e  letzte  “ h it die d ei Ko po e te  des Mak os afoldi gs Beda fsa al se, “p a h-

sta dsei s hätzu g, U te i htspla u g  ke e , o ei i s eso de e die Ko po e te de  U te -

i htspla u g e iet da gestellt i d, u  die “tudie e de  zu efähige , die eh s h iige Vo ge-

he s eise auf ei e  sel st ge ählte  Gege sta d zu ü e t age . Die Ei s hätzu g des “p a hsta ds 
als ot e diges Glied z is he  Beda fsa al se u d U te i htspla u g i d it eite füh e de  
Hi eise  ei gefüh t, lei t a e  i  ei e  eige e  Ei heit zu e iefe . Die P i zipie  des Mik os af-
foldi gs e de  a s hließe d o gestellt, eil sie ü e  das Ko zept des Mak os afoldi gs hi aus 
hohe Bedeutu g fü  jede  U te i ht ha e . “ie kö e  u  all ähli h du h ei e  P ozess de  Ei -

ü u g u d “el st- Beo a htu g a geeig et e de . Weite e Mate ialie  u d ögli he Aufga e -

stellu ge , die de  Ei heite  ei s u d d ei zugeo d et e de  kö e , kö e  die Bea eitu gszeit 
um zwei bis drei Einheiten erweitern.
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7.5.5 Sprachsensibler Unterricht im Fach Mathematik 

Frauke Gruben

Leh k äte des Fa hs Mathe aik i  de  G u ds hule e i hte  i  Fo t ildu ge , o als es hulte 
“eite ei steige  Ei a de e ki de  seie  e ht f üh e folg ei h i  de  Mathe aiku te i ht zu 
i teg ie e . Bedeutet dies u , dass das Fa h do h „sp a ha  ist, ode  heißt es, dass de  Ki de  
die ot e dige  sp a hli he  Mitel i  de  He ku tssp a he zu  Ve fügu g stehe  u d dass sie sie 
i plizit  i  de  e ka te  A e du gssituaio e  utze ? Die Aussage  i  Ke u i ulu  Mathe-

aik fü  die G u ds hule  e eise  auf ei e Posiio , die i di ekt e deutli ht, dass als Fu -

da e t fü  die Ko u ikaio  ü e  fa hli he “i ht eise  u d Beg ife ei e speziis he Aus ildu g 
de  “p a he e öigt i d, u d z a  sel st da  als P i zip de  s olis he  Da stellu g, e  die 
Mögli hkeite  ei e  atü li he  “p a he i ht eh  aus ei he .

Wie i  de  eiste  Ke u i ula i d z is he  p ozess- u d i halts ezoge e  Ko pete z e ei he  
u te s hiede  u d de e  I te akio  eto t: „P ozess ezoge e Ko pete ze  e de  ei e seits i  
de  Ausei a de setzu g it esi te  I halte  e o e , a de e seits e öigt a  p ozess e-

zoge e Ko pete ze , u  die I halte i  die Wisse sst uktu  ei zu aue  u d i  “i e o  Kö e  
ei de  Be äligu g o  A e du gssituaio e  ei zusetze .  “.  Die ü e g eife de  p ozess e-

zoge e  Ko pete ze  ie Ko u izie e , A gu e ie e , Da stelle , Modellie e  u d P o le lö-

se  e fo de  häuig, e glei h i ht du hgä gig, Ve sp a hli hu ge , u d z a  it speziis he  
Te i i u d “p a h uste  z . ei e  eg e zte  Aus ahl a  “p a h uste , die die zug u delie-

ge de  athe ais he  Beg ife u d Ope aio e  ide iizie e  kö e  u d de  gefo de te  “p a h-

ha dlu ge  ge e ht e de . De  Aubau athe ais he  Vo stellu ge  u d Beg ife ü e  das ko -

k ete Ha del  e aki  so ie zei h e is h u d it ildli he  Da stellu ge  iko is h  e fo de t 
de a h i deste s i  z eite  “ h it ei e sp a hli he Begleitu g, die a  die ildu gs- u d fa h-

sp a hli he  Ausd u ksfo e  he a füh t, e  Ki de  athe ais h a ge esse e Bes h ei u -

ge , E klä u ge  u d Beg ü du ge  e stehe  u d a ge e  solle .

Abb. 28: Sprachsensibles Unterrichten
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)ukü tige Leh k äte üsse  u  die Cha akte isika de  ü dli he  Alltagssp a he o  Ki de  u d 
u  die Bildu gs- u d Fa hsp a he i  U te i ht isse , die du h die “ h itsp a he eei usst si d. 
De  die Leh k äte ha e  die sp a hli he  Mögli hkeite  de  ildu gs e a hteiligte  Ki de  it u d 
oh e Mig aio shi te g u d it de  sp a hli he  A fo de u ge  i  Fa h zu e ei a e , u d z a  
so, dass die sp a hli he Ve ei fa hu g o  Aufga e stellu ge  e gä zt i d du h zusätzli he Hilfe  
fü  das Ve stehe  o  ot e dige  fa hli he  Te i i u d Fo ulie u gs uste . Die Leh k äte 
sollte  dazu i  de  Lage sei , diese Ki de  egleite d u d spo ta  sp a hli h i  U te i htsalltag zu 
u te stütze , u d sie kö e  de  Fa hu te i ht u  s ste ais h gepla te Hilfe  u d Methode  zu  
Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen erweitern. 

Die i  de  O li e-Mate ialie  o liege de Ei heit u fasst z ei Ve a staltu ge  . u d . “itzu g  zu 
Begi  ei es Theo ie-P a is-“e i a s i  de  BA-Ve iefu g Fa hdidakik Mathe aik, i  de  die “tu-

die e de  die ei gefüh te  I halte fü  ih e eige e  sp a hse si le  Pla u ge  utze  u d ih e E t-
ü fe e p o e , u  ei zel e fö de edü tige Ki de  i  U te i ht zu u te stütze . Die “e i a teil-
eh e i e  u d -teil eh e  e de  i  ei e  e ste  “ h it fü  die ildu gs- u d fa hsp a hli he  

“tolpe stei e i  Te taufga e  se si ilisie t, da  ei de  U fo ulie u g o  Aufga e  egleitet, u  
Ve ei fa hu ge  zu e ziele , a e  ot e dige Te i i u d si olle Fo ulie u ge  zu e ah e . I  
z eite  “ h it e halte  sie ei e Ei füh u g i  die G u dp i zipie  de  sp a hse si le  U te i hts-

gestaltu g, e ekie e  u d diskuie e  Beispiele fü  Hilfe  i  U te i ht u d e t e fe  s hließli h 
ei  Fa h ö te het zu ei e  The a des U te i hts i  de  Klasse, de  sie zuge iese  si d.
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7.5.6 Die sprachlichen Anforderungen in Schulbuchtexten des Fachs Geografie

Frauke Gruben

Te te i  “ hul ü he  e de  o  Leh k äte  ot als zu a sp u hs oll fü  ih e “ hüle i e  u d “ hü-

le  ei ges hätzt. Dieses U teil de  Fa hleh e i e  u d -leh e  asie t ehe  auf de  aus ih e  “i ht fü  
die Ki de  u d Juge dli he  zu ko ple e  Ve sp a hli hu gsfo e , i  de e  die fa hli he  I halte 
da ge ote  e de , als auf ei e  K iik a  de  Aus ahl de  fa hli he  I halte sel st. 

A . 9: Das Ve stehe  de  G a aik i  Fa h Geog aie

Das Ke u i ulu  KC  fü  die O e s hule , Fa h E dku de, ei haltet ie a de e Ke u -

i ula atu isse s hatli he  u d gesells hats isse s hatli he  Fä he  ei e  p ozesso ie ie te  
Ko pete z e ei h „Ko u ikaio  u d eta lie t zuglei h i  de  a de e  p ozess ezoge e  Ko -

pete z e ei he  „E ke t isge i u g du h Methode  so ie „Beu teilu g u d Be e tu g  ei-
te e, ü e iege d sp a hli h fu die te Leistu ge . Fü  de  Ko pete z e ei h „Ko u ikaio  gilt 
als ze t al die „Fähigkeit, geog ais he “a h e halte zu e stehe , zu e sp a hli he  u d zu p äse -

ie e  so ie si h i  Gesp ä h it a de e  da ü e  sa h- u d situaio sge e ht auszutaus he . “. 
 Wi  e fah e  eite hi , dass dies „u te  a ge esse e  Ve e du g o  Fa hsp a he  späte : 

„Fa h eg ifssp a he  so ie „ad essate ge e ht  “.  zu ges hehe  ha e. 

De ge äß solle  die Le e de  i  de  a de e  p ozess ezoge e  Ko pete z e ei he , z. B. dis-

ko i uie li he  Da stellu ge  u d Te te  aus e s hiede e  Medie , au h aus Leh e ke  fü  die 
“ hule, I fo aio e  e t eh e , sie e ekie e , diskuie e , e e te  u d eu teile . Die Be äl-
igu g de  da ei e fo de li he  “p a hha dlu ge  Ope ato e  u d fa h ezoge e  Te tso te  setzt 
o aus, dass die zu o  sp a hli h e itelte  I fo aio e  o  de  “ hüle  u d “ hüle i e  

e s hlosse  e de  kö e . ‘ezepi e Ko pete ze  gehe  de  p oduki e  Ko pete ze  o a  
u d ü e steige  sie i  de  ‘egel. Die “ hulleistu gsstudie  de  letzte  Jah e zeige , dass ei  ied i-
ges Lese e stä d is, das e g it ei e  ot u e e kte  a gel de  “p a h e stä d is e k üpt 
ist, das fa hli he Le e  a hhalig ehi de t. Folgli h si d geeig ete Te te fü  fö de edü tige “ hü-

le i e  u d “ hüle  ei e Vo aussetzu g, u  Te te s hließu gs e fah e  s h it eise ei zufüh e .
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We  Leh k äte ih e  Aufga e, die “ hüle i e  u d “ hüle  ei de  E t i klu g ih e  ko u ika-

i e  u d fa hli he  Ko pete ze  zu u te stütze , ge e ht e de  solle , da  ist es e fo de li h, 
dass sie die U sa he  fü  die sp a hli h edi gte  “ h ie igkeite  de  Ki de  u d Juge dli he  ke -

e  u d Te te i  Leh e ke  fü  de  U te i ht i  Hi li k auf ih e sp a hli he  „“tolpe stei e  fü  
diese Lernenden analysieren können. Erst im Ausgang von diesen Untersuchungen können sie einer-

seits e fo de li he u d ögli he Ve ei fa hu ge  o eh e  u d a de e seits Hilfe  fü  das Ve ste-

he  ot e dige  fa hli he  Le e e u d fa ht pis he  Fo ulie u ge  i  die Te te i teg ie e . Die 
Aussage aus de  Ke u i ulu  fü  die O e s hule „Alle Ko pete z e ei he si d itei a de  e -

k üpt … . Das a gest e te au e a t o tli he Ha del  e gi t si h i ht aus ei e  Addiio , so -

de  aus de  Ve e htu g de  ei zel e  Ko pete z e ei he  “.  e eist i di ekt auf de  )usa -

menhang zwischen fachlichen Denkmustern und fachtypischen Versprachlichungsstrategien auf den 

sp a hli he  E e e  o  Wo ts hatz is zu  Te t, die i ht de e  des Alltags e tsp e he  u d die 
dahe  i ht eiläuig i  Fa hu te i ht e o e  e de  kö e , sodass gezielte u d u te stütze de 
Maß ah e  e g ife  e de  üsse .

Die i  de  O li e-Mate ialie  o liege de Ei heit füh t “tudie e de u d Leh k äte i  die U te s hei-
du g de  ‘egiste  de  ü dli h gep ägte  Alltagssp a he u d de  s h itsp a hli h gep ägte  Bildu gs- 
u d “ hul-  Fa hsp a he ei . “ie a ht die Teil eh e i e  u d Teil eh e  it t pis he  sp a hli-
he  Cha akte isika eka t, die fü  Ki de  u d Juge dli he, de e  sp a hli he Ko pete ze  o a gig 

du h ü dli he Ko u ikaio sfo e  esi t si d, „“tolpe stei e  da stelle  kö e . “oda  
e folgt die U te su hu g ei es Te tauszugs aus ei e  “ hul u h zu  “a hu te i ht fü  das . “ hul-
jah , u  e thalte e sp a hli he  „“tolpe stei e  aufzuzeige . I  A s hluss i d ei  eite e  Te t zu 
Lut ildauf ah e  fü  das ./ . “ huljah  aus ei e  Leh e k fü  de  Geog aieu te i ht a al sie t, 
u  zu de o st ie e , el he sp a hli he  Ve ei fa hu ge  u d Hilfe  de  “ hüle i e  u d “ hü-

le  fü  ei  esse es Ve stehe  a ge ote  e de  kö e . Bei ei e  a s hließe de  Aufga e e de  
die “tudie e de  ih  eues Wisse  auf ei e  Te tauss h it zu  E tstehu g de  Jah eszeite  aus ei e  

eite e  Leh e k fü  de  E dku deu te i ht de  ‘eals hule a  u d diskuie e  ih e E ge isse.
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7.5.7 Arbeitsblätter �ür den sprachsensiblen Sachunterricht 

Julija Koch

A . : Folie  aus de  P äse taio  „Sp a hse si le  Sa hu te i ht“

)u fa hspeziis he  Leistu ge  i  Fa h “a hu te i ht zähle  o iege d ü dli he Beit äge zu  
U te i htsgesp ä h so ie P äse taio e  z. B. Te t o t ag, Ku z efe at 19.

P o le ais h i d es, e  die “ hüle i e  u d “ hüle  de  “a h e halt e sta de  ha e , a e  
i ht i  “ta de si d, ih  sp a hli h iede zuge e . De  sol he Ope ato e  i  “a hu te i ht, ie 

z. B. „e fasse , es h ei e , o stelle , e glei he , aus e te , e e e , e klä e , da stelle , i  ei  
Verhältnis setzten, erläutern, e e te 20“, verlangen eine gewisse Sicherheit im sprachlichen Gebrauch.

Be t Ah e holz gi t i  sei e  A ikel zu  ü dli he  P odukio  Ah e holz, , –  ei e  
ku ze  Ü e li k ü e  die E ge isse iele  “tudie  zu  ) eitsp a he e . Hie  e de  u  ei ige 
Passage  aufgefüh t: 

I  de  “p a hp odukio  iele  Ki de  u d Juge dli he  it Mig aio shi te g u d ist ei  eklata te  
Ma gel a  le ikalis he  Ke t isse  zu eo a hte . Bei ei e  Fil a he zählu g fehlte  ei ige  Ki -

de  de  d ite  Klasse sol he Wö te , ie z. B. “ hal, Leite , “ hlits huh, F os h, Glas.

Ve s hiede e Befu de zu  Be ei h Deuts h als ) eitsp a he eise  ei e späte Ve e du g de  
Ve -E dposiio  i  Aussagesätze  u d Ne e sätze  so ie g oße “ h ie igkeite  it de  Kasus u d 
i  de  Ve e du g o  Adjeki e io e  a h.

Alle “tudie  zu  ) eitsp a he e  ei Ki de  u d Juge dli he  it Mig aio shi te g u d estäi-

ge  g oße “ h ie igkeite  it de  Fo e  de  No i al e io  u d i s eso de e de  Ge use e .

Aus de  a gefüh te  “tudie e ge isse  so ie aus de  i te aio ale  “ hulleistu gsstudie  PI“A 
,  u d IGLU  esulie t die Not e digkeit ei es sp a hse si le  Fa hu te i htes, i  

de  si h pa allel zu  E t i klu g de  Fa hke t isse au h sp a hli he Fähigkeite  e falte  kö e .

Die A eits läte  „Tagesa lauf , „“ h ete li g, ögli he Ü u ge , „Ki de  ha e  ‘e hte  u -

de  fü  die “e si ilisie u g de  Ba helo -“tudie e de  i  Fa h “a hu te i ht e t i kelt u d ezie-

he  si h auf die Ko pete z es h ei u g  Die Ko pete z : „“tudie e de e füge  ü e  Wisse  zu 

19 Niede sä hsis hes Kultus i iste iu  : Ke u i ulu  fü  die G u ds hule. “ huljah gä ge – . “a hu -
terricht. S. 28.

20 Niede sä hsis hes Kultus i iste iu  : Ke u i ulu  fü  die G u ds hule. “ huljah gä ge – . “a hu -
terricht. S. 17–27. 
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fä he speziis he  Disku sfähigkeite .  “ie kö e  it de  P äse taio  „“p a hse si le  “a hu te -

i ht  Ko pete z es h ei u ge  , , , , ,  ko i ie t e de . 

Das A eits lat  „De  Tagesa lauf  zeigt ei ige Beispiele auf, ie a  asale sp a hli he Qualiika-

io e  ei Beda f ü e /e eite  ka . 

Das A eits lat  „“ h ete li g, ögli he Ü u ge  e a s hauli ht, ie a  ei e  fa hspezii-

s he  Wo ts hatz fesige  kö te.

Das A eits lat  „Ki de  ha e  ‘e hte  zeigt ei ige Beispiele ei e  Te ta eit zu  Leh u h fü  die 
. Klasse. )u Begi  e de  ögli he “tolpe stei e o gestellt. I  z eite  “ h it i d auf ei ige die-

ser Stolpersteine in Übungen eingegangen. 

Die Methode  de  “p a hfö de u g de  A eits läte  kö e  auf a de e Fä he  ü e t age  e de .
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7.6 Kompetenz 6: Diagnoseverfahren 

7.6.1 Sprachstandserhebungen: Der C-Test und der TF-Test

Frauke Gruben

Ei e efeki e “p a hfö de u g uss o  de  “p a hstä de  de  Ki de  u d Juge dli he  ausgehe , 
die si h i  ) eitsp a he e  ei de . Die Ei s hätzu g o  “p a hstä de  i  ‘ah e  des “p a h-

le p ozesses setzt o aus, dass Leh k äte u  die Ei üsse u d A läufe i  E e  isse  u d dass 
sie geeig ete Ve fah e  ei setze  kö e , die zu  Ei s hätzu g des “p a hsta ds u d als fö de diag-

osis he I st u e te geeig et si d. “tudie e de des Fa hs Deuts h si d auf diese Aufga e  o zu-

e eite , u  als Leh k äte e folg ei he Fö de aß ah e  du hfüh e  u d u  Leh pe so e  aus 
de  i ht sp a hli he  Fä he  a ge esse  e ate  zu kö e . Ve iese  sei auf die Ei heite  zu  
E t i klu g de  sp a hli he  Basis ualiikaio e  u d zu  Ei satz de  Ni eau es h ei u ge  i  die-

se  Ha d ei hu g, Teil II.

Abb. 31: Sprachstandserhebungen

Leh k äte alle  Fä he  e öige  jedo h ei  O ie ie u gs isse  ü e  die Vo aussetzu ge , die 
Du hfüh u g u d die Aussagek at e s hiede e  Ve fah e  zu  “p a hsta dse he u g, u  die fü  
ih e “ hüle s hat geeig ete  Ve fah e  auszu ähle . Da it si d sie au h i  de  Lage, A ga e  aus 
a de e  Quelle  zu de  “p a hstä de  de  Ki de  u d Juge dli he  zu e e te . Leh k äte, die 

i ht it de  o gä gige  ode  addii e  Fö de u g et aut si d, so de  de  Fa hu te i ht gestal-
te , sollte  si h ei es ei fa h ha dha a e  Ve fah e s edie e  kö e , u  “ hüle i e  u d 
“ hüle  zu teste , die i  de  ‘egelu te i ht ü e iese  u de , a e  i  ih e  fa hli he  Leistu ge  

ögli he eise aufg u d sp a hli he  Deizite zu ü k lei e . Das zeigt si h fü  die Leh pe so e  i s-

eso de e i  de  s h itli he  Leistu ge . De  C-Test p üt o a gig die Fähigkeite  des Te t e ste-

he s u d Wo ts hatzke t isse, eist a e  au h auf g a aikalis he Deizite hi . Hie  si d Na h-

p üfu ge  e fo de li h . Da das Lese e stehe  e g it de  ü dli he  “p a h e stehe  e k üpt 
ist, desse  Mä gel a gesi hts ei e  geli ge de  Alltagsko u ikaio  häuig u e tde kt lei e , 

ietet si h de  C-Test a , u  die Fö de edü tigkeit ei zel e  “ hüle i e  u d “ hüle  i  sp a h-
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li he  Be ei h aufzude ke . Das ‘esultat ka  i  eite e  Tests u d Beo a htu ge  i  Koope aio  
it de  fü  de  ) eitsp a he e  ualiizie te  Leh pe so e  u d i  de  E t i klu g o  sp a hli-

he  U te stützu gs aß ah e  i  Fa hu te i ht estehe , die si h a  de  je eilige  Mi deste -

fo de isse  des U te i htsgege sta ds o ie ie e . Da i  Fa hu te i ht o a gig ildu gs- u d 
s hul- fa hsp a hli he E s hei u ge  i  de  Be ei he  des Wo ts hatzes, de  Fo ulie u ge  u d 

de  Te tso te  ei zuü e  si d, kö e  e e  eite e  Maß ah e  zu  sp a hli he  Fö de u g i  
Fa hu te i ht au h Teilfe igkeitstests e stellt e de , el he die eha delte  U te i htsgege -

stä de aufg eife , de  e le te  Wo ts hatz u d die ei gefüh te  Fo ulie u gs uste  iede ho-

le , sodass eides zu  E t i klu g des Lese e stehe s eit ägt.

Die i  de  O li e-Mate ialie  o liege de Ei heit gi t “tudie e de  ei e  Ü e li k zu sta da disie -

te  u d o ie te  Tests, “ ee i gs, P oila al se  u d Beo a htu gs e fah e  u d i fo ie t ü e  
de e  Leistu ge  fü  fö de diag osis he ) e ke. Diese  Teil de  Ei heit ka  i  Beda fsfall e he -

li h ausge aut e de . A s hließe d e a eite  si h die Teil eh e i e  u d Teil eh e  das Ko -

zept der C-Tests und vollziehen deren Erstellung und Auswertung nach. Sie erhalten zudem eine Ein-

füh u g i  die P i zipie  fü  die E t i klu g o  TF-Tests, de  ei e eige stä dige E stellu g ei es 
TF-Tests zu ei e  The a aus de  Fa h de  zukü tige  Leh k äte a ges hlosse  e de  ka . Mit-
hin lässt sich die Einheit auf zwei Veranstaltungen ausdehnen.
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7.7  Kompetenz 7: Vermittlung �ächerspezifischer Diskurs�ähigkeiten mit Scaffolding

7.7.1 Sprachsensibler Literaturunterricht

Lilia Ts hudi o ski & Rali a Lute

S afoldi g i  de  Ho hs hulleh e
Das “e i a  „Deuts hu te i ht it eh sp a hige  Le e 21, das i  Wi“e /  i  Aubau-

odul III a  de  U i e sität Hildeshei  du hgefüh t u de, setzt si h aus z ei Blö ke  zusa e . 
Im Block I „We  ist de  eh sp a hige Le e  u d as edeutet Meh sp a higkeit?“ setzen sich die 

“tudie e de  it de  Beso de heite  eh sp a hige  “ hüle i e  u d “ hüle  ausei a de . Auf-
bauend darauf geht es im Block II „De  eh sp a hige Le e  sitzt i  ei e  U te i ht – u d u ?“ 

i  e ste  Li ie u  Meile stei e u d “tolpe stei e i  Da)-E e . I  ese tli he  Teil dieses Blo ks 
setze  si h die “tudie e de  it de  Fa h o ts hatz u d de  Ve itlu gs ethode , i s eso de e 
de  “ afoldi g-Methode, ausei a de . I  de  letzte  ie  “itzu ge  des “e i a s steht die p akis he 
Umsetzung des Gelernten im Vordergrund.

)u  Ei sieg i  die The aik de  “itzu g eig et si h ei e Aufga e, die das e eits i  e ste  Teil de  
“itzu gs eihe e o e e Vo isse  aki ie t. Da ei o d e  “tudie e de alle ih e  aus ih e  eige e  
“ hulzeit ode  ih e  “tudiu  eka te  Aufga e /Methode , die si h zu  Ei satz i  sp a hse si -

le  U te i ht eig e , de  ei zel e  Phase  de  eide  Va ia te  Mak o-“ afoldi g u d Mik o-“ af-
foldi g s. Kapitel  zu. I  A s hluss da a  steht die U setzu g de  ge a te  Aufga e  i  Vo de -

g u d. Dazu e t i kel  “tudie e de i  klei e  G uppe  –  Teil eh e  ei e  U te i htse t u f 
zu  The a „No elle . Das A eits lat s. Aufga e lat  gi t ih e  ei  ko k etes Fall eispiel ei e  
hete oge e  “ hulklasse o . A s hließe d e de  i  Ple u  die este  Aufga e  ausgesu ht u d 
zu ei e  ge ei sa e  U te i htse t u f zusa e gesetzt. Die Aufga e se ue z ü det i  de  
Ve glei h des e stellte  U te i htse t u fs it de  authe is he  Lösu g aus de  sie te  Klasse 
ei e  IG“ i  Ha o e  s. Lösu gs lat .

S afoldi g i  de  s hulis he  P a is
I  “ huljah  /  u de i  ei e  hete oge e  sie te  Klasse ei e  IG“ i  Ha o e  de  sp a hse -

si le U te i ht zu  The a No elle du hgefüh t. De  U te i htspla  die t als authe is he Mus-

te lösu g fü  die Aufga e stellu g, die i  “e i a  gege e  i d.

Die Aus e tu g de  “ hüle te te zeigte, dass die Te t ualität de  “ hüle te te ho h u d die U te -

s hiede z is he  de  “ hüle i e  u d “ hüle  ge i g a e . Die o gege e e A zahl de  Wö te  
 u de o  alle  “ hüle i e  u d “ hüle  e ei ht du hs h itli h  Wö te . Die sp a h-

s h a he  “ hüle i e  u d “ hüle  u d je e it de  Fö de s h e pu kt Le e  eka e  die 
Vo ga e o   Wö te , e ei hte  i  de  Aufsätze  jedo h au h die Ma i alzahl, i  “ h it  
Wö te . I sgesa t lässt si h festhalte , dass ithilfe de  dife e zie te  Aufga e  ei e hohe Le - 
u d Leistu gs oi aio  ei alle  “ hüle i e  u d “ hüle  e zielt e de  ka , o it au h ei e 
höhe e Leistu g z . ei  esse es E ge is e a ht i d. Au h i  Be ei h Fa h o ts hatz ko te 
ei e si he e A eig u g eue  Wö te  festgestellt e de .

21 Semesterplan siehe Langversion.
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Fazit
A gesi hts de  aktuelle  E t i klu g i  de  “ hule  auf de  ei e  “eite u d de  Efeki ität de  
Methode auf de  a de e  “eite sollte diese The aik i ht u  “tudie e de  alle  leh a ts ezoge-

e  Fä he  zugä gig ge a ht e de , so de  au h alle  a de e  Beteiligte .
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